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1 Einleitung 

Mit dem Release 24.85.p01.55 wurden u. a. Störmeldungen – gemäß der vorliegenden 

Freigabedokumentation – aus folgenden Bereichen behoben: 

Aktionssteuerung|ng-FRAMEWORK 

Beiträge 

BQ-FW-NG 

BQ-LOESCH 

CRM-NG 

DIGI BACK 

EESSI 

Framework 

Leistungen 

Meldungen/DMP 

MODELLKASSE_NG 

Partner/CRM 

Statistik/RSA 

VM-AUFM 

VM-Tool 

WEB-FRAMEWORK 

Zahlungsverkehr 

 

Für die Nutzung des VM-Tools muss eine gesonderte Softwarelizenz erworben werden. 

Vorbemerkung zu Voreinstellungen bzw. Auslieferungs-/Erstkonfigurationen 

Die mit diesem Release von der BITMARCK Software GmbH ausgelieferte Software besteht 

aus vielen einzelnen funktionalen Modulen. Innerhalb dieser Module sind zum Teil seitens 

BITMARCK Voreinstellungen erfolgt bzw. Auslieferungs-/Erstkonfigurationen zur Arbeits-

erleichterung bei unseren Kunden vorgenommen worden. Wir geben Ihnen den Hinweis, 

dass diese Einstellungen als Vorschlag zu betrachten sind, der – basierend auf unseren 

Erfahrungen – für eine größere Anzahl von Kunden grundsätzlich passend sein dürfte. 
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Wir übernehmen keine Gewähr dafür, dass diese Voreinstellungen in Ihrer konkreten 

Situation tatsächlich unverändert zum Ablauf kommen können. Somit weisen wir aus-

drücklich darauf hin, dass die Stellen, an denen Voreinstellungen bzw. Auslieferungs-/ 

Erstkonfigurationen vorgenommen worden sind, einzeln geprüft und ggf. auf Ihre Belange 

angepasst werden müssen. 

Des Weiteren sind in den einzelnen Softwaremodulen Funktionalitäten enthalten, bei denen 

eine notwendige Konfiguration erst noch seitens des Anwenders vorgenommen werden 

muss. Dies ist durch Sie, ggf. in Zusammenarbeit mit dem für Ihren Softwarebetrieb 

zuständigen Rechenzentrum, verantwortungsvoll vorzunehmen. 

Für Rückfragen inhaltlicher Art steht Ihnen selbstverständlich auch der BITMARCK-Support 

zur Verfügung. 

Hinweis zu nicht unmittelbar personenbezogenen Benutzerrechten 

BITMARCK_21c|ng: 

Betriebs- und systemseitig ist es notwendig, dass „technische User“ o. ä. vorhanden sind. Zu 

diesem Zweck ist innerhalb des Administrations-Clients der Anwendungsfall „Übersicht 

technische Benutzer und Testbenutzer“ vorhanden. Dieser Anwendungsfall steht seit dem 

Release 23.25 zur Verfügung und beinhaltet die jeweils für das freigegebene Release 

gültigen Inhalte. 
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Auszug aus der Onlinehilfe: 

 

Wir empfehlen, diese Inhalte nach der Release-Installation zu überprüfen; im Weiteren der 
Hinweis, dass der Inhalt dieser Tabelle bei aufsichtsrechtlichen Prüfungen dem zuständigen 
Prüfdienst auf Anfrage zur Kenntnis gegeben werden kann. 
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1.1 Anlagen 
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AH_KVNR-VZ_24.85.pdf 
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AH_Loeschkomponente_Technisch_24.85.pdf 
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AH_Modellkasse_ng_Briefvorlagen-Import.pdf 
AH_MORBI RSA_24.85.pdf 
AH_Nebenforderungen_24.85.pdf 
AH_Steuerbescheinigungen_24.85.pdf 
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AH_Verwendung des Zählskripts für Workflows 24.85.pdf 
AH_Vollstreckung_24.85.pdf 
AH_Wahltarife_Administrator_24.85.pdf 
AH_Wahltarife_Anwender_24.85.pdf 
Benutzerhandbuch_VM-Tool_24.85.pdf 
Besonderheiten 24.85 DAVOS 4.0.pdf 
Besonderheiten_CRM_24.85.pdf 
Besonderheiten_Partner_24.85.pdf 
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2 Aktionssteuerung|ng-FRAMEWORK 

2.1 Produktinformationen 

2.1.1 Aktionssteuerung|ng 

R327390/PK-506437: Leerzeichen als Trennzeichen ermöglichen 

Die Aktivität „Konkateniere Werte“ wurde dahingehend angepasst, dass jetzt auch 

Leerzeichen als Trennzeichen möglich sind. 

R336072/PK-546063: : Aktionssteuerung_ng : Aktivität : Erstelle Aufgabe und 

userTask : Eingangsvariable Bemerkung und Vorgangsnotiz : Zeichenlänge entspricht 

nicht der Zeichenläge in der Integrationsplattform 

Im UserTask können jetzt für die Bemerkung bis zu 2000 und die Vorgangsnotiz bis zu 1200 

Zeichen verwendet werden. 

PK-549339: Prototyp: Komplexe Datenstruktur mit Listen über Objekte/ 

Objekreferenzen 

Die Listen vom Typ „Objekt Referenz“ können jetzt an Call-Activities und Service-Tasks für 

die Listenverarbeitung genutzt werden. An Gateways ist die Verwendung jetzt ebenfalls 

möglich. 

R293808/PK-549343: Aktionssteuerung|ng - Regel bearbeiten 

Es besteht jetzt die Möglichkeit, Regeln als CSV-Datei zu exportieren. 

Die CSV-Datei kann z. B. mit Excel bearbeitet werden und im Anschluss wieder importiert 

werden, sodass umfangreiche Regeln nicht mehr ausschließlich im DMN-Editor bearbeitet 

werden müssen. Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte der Anwendungshilfe zur 

Aktionssteuerung|ng. 

R337428/PK-553317: AS- manueller Nachbearbeitungsdialog - technischer Fehler 

Der Nachbearbeitungsdialog kann wieder fehlerfrei aufgerufen werden. 

R336868/PK-553535: #PR324146 - AS|ng - API Sende Daten aus dem Modul Inovoo 

erzeugt auf Testkasse einen Fehler 

Die Aktivität „Sende Daten“ im Modul „inovoo“ wurde so angepasst, dass auch leere 

Variablen übertragen werden. 



Aktionssteuerung|ng-FRAMEWORK  Produktinformationen 

© 2023 BITMARCK Software GmbH  Freigabedokumentation 

16.08.2023 Release 24.85.p01.55 Seite 13 von 169 

2.1.2 Prozess bearbeiten 

R336326/PK-548684: Integrationsplattform - keine Spaltensortierung im 

Anwendungsfall „Prozess bearbeiten“ möglich 

Die Sortierfunktion innerhalb von Tabellen im Dialog „Prozess bearbeiten“ wurde wieder 

hergestellt. 

2.1.3 Präventionsmaßnahmen bearbeiten 

R329072/PK-544740: AS|ng: Neue Aktivität: EntferneSperrkennzeichen 

Es gibt eine neue Aktivität „Entferne Sperrkennzeichen“ im Modul „Prozess“ unter dem Paket 

„Basis“. Zuvor gesetzte Sperrkennzeichen können mit dieser Aktivität wieder entfernt 

werden. Nähere Informationen zur Verwendung von Sperrkennzeichen können Sie der 

Anwendungshilfe zur Aktionssteuerung|ng entnehmen. 

R329072/PK-544750: AS|ng: Neue Aktivität:PrüfeSperrkennzeichen 

Es gibt eine neue Aktivität „Prüfe und Setze Sperrkennzeichen“ im Modul „Prozess“ unter 

dem Paket „Basis“. Mit dieser Aktivität kann ein Sperrkennzeichen gesetzt werden, um zu 

verhindern, dass parallel andere Prozessinstanzen auf die Daten zugreifen. Nähere 

Informationen zur Verwendung von Sperrkennzeichen können Sie der Anwendungshilfe zur 

Aktionssteuerung|ng entnehmen. 
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3 Beiträge 

3.1 Produktinformationen 

3.1.1 Aktivität Aktionssteuerung|ng bearbeiten (BEI) 

R336889/PK-551794: AS|ng - nicht erklärbares Verhalten der Aktivität „Ermittle 

Einnahmeinformation Freiwillig“ in Prozess „P029_EKP-FM“ auf Testkasse [Ticket IT-

FB #285823] 

Bei der Aktivität „Ermittle Einnahmeinformationen Freiwillig“ wird der Fehler BEI2802 

erzeugt, wenn keine Versicherte Person Beiträge gefunden wird. 

Bei der Aktivität „Ermittle Einnahme“ wird der Fehler BEI2803 erzeugt, wenn keine 

EinnahmeInformation Freiwillig gefunden wird. 

R337774/PK-554591: Aktionssteuerung|ng - Prozessstart mit Fachobjekt „Arbeitgeber“ 

Bei der Verwendung des Fachobjektes Arbeitgeber konnte ein Fehler auftreten. Die 

Prozessinstanzwerte „Partner-ID“ und „Name mit Namenszusatz“ im Register 

„Informationen“ eines Prozesses, wurden mit den Werten des Betriebsinhabers, nicht mit 

denen des Betriebes gefüllt. 

War kein Betriebsinhaber vorhanden, trat ein Fehler auf. 

Zukünftig werden an diesen Stellen die Werte des Betriebes ausgegeben. 

Betroffene Batches 

Aktionssteuerung|ng Batch 

3.1.2 Arbeitgebergrunddaten bearbeiten 

PK-550530: Arbeitgeber bearbeiten - Neue Fehlermeldung bei Verknüpfung von 

Arbeitgeber und Zahlstelle mit gleichem Partner 

Es ist möglich, einem Partner gleichzeitig die Rollen Arbeitgeber und Zahlstelle zuzuordnen. 

In der Vergangenheit mussten solche Partner mehrfach manuell wieder getrennt werden, da 

z. B. keine getrennten Mandate für Beiträge des Arbeitgebers bzw. Beiträge der Zahlstelle 

erfasst werden konnten. 

Es steht nun die neue Fehler/Hinweismeldung BEI0209 zur Verfügung, die bei Anlage eines 

Arbeitgebers bzw. einer Zahlstelle aufzeigt, dass der Partner bereits die andere Rolle hat. 

Die Prüfung wird initial als Fehler ausgeliefert und ist im Schweregrad änderbar. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 
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PK-552437: Arbeitgeberdaten DSAK - Prüfung auf Betriebsnummer und 

Bankverbindung 

Bei der Verarbeitung von elektronischen Arbeitgeberfragebögen (DSAK) werden nun zwei 

neue Prüfungen durchgeführt: 

BEI1946 - IBAN nicht erlaubt 

Der umstufbare Fehler wird ausgegeben, wenn im DSAK Verfahren ein SEPA-Mandat mit 

einer Bankverbindung erteilt wird, die in der Liste der Hausbankverbindungen enthalten ist. 

BEI1950 - Betriebsnummer nicht erlaubt 

Der umstufbare Fehler wird ausgegeben, wenn im DSAK Verfahren ein Datensatz mit einer 

Arbeitgeberbetriebsnummer eingeht, die in der Liste der Kassenbetriebsnummern enthalten 

ist. 

Beide Prüfungen werden als Fehler ausgeliefert und führen dazu, dass der Datensatz nicht 

automatisch verarbeitet wird. 

Betroffene Batches 

Arbeitgeberdaten DSAK importieren 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 

PK-553593: Erweiterung der „Liste mit Beitragsnachweisen“ um die Empfänger-BBNR. 

Es wurden Änderungen am Dokument „ListeMitBeitragsnachweisen“ im Anwendungsfall 

„Arbeitgeber bearbeiten“ vorgenommen. 

- Der Sollzeitraum wird nun einer Zeile im Format TT.MM. - TT.MM.JJJJ ausgegeben. 

- Unter dem Sollzeitraum wurde das neue Feld „Empfänger BBNR“ eingefügt. 

- Bei maschinell übermittelten Beitragsnachweisen wird nun die Empfänger BBNR des 

Datensatzes im Dokument ausgegeben. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 

R336500/PK-553711: DSAK - Eingang DBSL - PAR0222 Änderung Bankverbindung 

wird nicht im Mandat übernommen 

Innerhalb eines elektronischen Arbeitgeberfragebogens (DSAK) besteht die Möglichkeit ein 

SEPA-Mandat zu erteilen. 

Der Wert „Abweichender Kontoinhaber“ wurde zum Teil gefüllt, obwohl der übermittelte 

Kontoinhaber dem Namen des vorhandenen Partners entsprach. 

Zusätzlich bestand das Problem, dass der „Abweichende Kontoinhaber“ im DSAK-Datensatz 

keiner Zeicheneinschränkung unterliegt, tatsächlich aber nur ein begrenzter Zeichensatz 

verwendet werden darf. Bereits die Verwendung eines Umlautes führt so zum Fehler 

BEI0222. 
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Mit der nun vorgenommenen Softwareänderung wird sichergestellt, dass ein abweichender 

Kontoinhaber bei identischem Namen nicht mehr gefüllt wird. Zudem werden folgende 

Zeichen bei der Befüllung des Feldes „Abweichender Kontoinhaber“ angepasst (ä, ö, ü, &, 

ß). 

Betroffene Batches 

Arbeitgeberdaten DSAK importieren 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 

PK-554038: Arbeitgeber bearbeiten - Ungültige Zeichen im Dateinamen beim 

Dateiupload 

Beim Upload von Anlagen im Anwendungsfall „Ad hoc Betriebsprüfung“ konnten technische 

Fehler auftreten, wenn Dateinamen ungültige Zeichen enthielten. 

Mit der nun vorgenommenen Softwareänderung wurde eine Prüfung vorgeschaltet, die 

Dateinamen mit ungültigen Zeichen zurückweist. 

Betroffene Batches 

ExportAdhocBetriebsprüfungsMeldungenBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 

R337847/PK-554637: DSAK - Baustein DBDL - neue Zeile Firmenanschrift mit gleicher 

Anschrift 

Bei der Verarbeitung von elektronischen Arbeitgeberfragebögen (DSAK) konnte es 

vorkommen, dass bestehende Adressen beendet und neu angelegt wurden, obwohl 

augenscheinlich keine Veränderung stattgefunden hat. 

Das Verhalten trat auf, wenn das Länderkennzeichen in den Bausteinen 

Korrespondenzanschrift (DBKO) oder Dienstleister (DBDL) leer gemeldet wurde. 

Mit der nun vorgenommenen Softwareänderung werden leere Länderkennzeichen in diesen 

Bausteinen als Deutschland interpretiert. Die Beendigung und Neuanlage identischer 

Anschriften entfällt damit. 

Betroffene Batches 

Arbeitgeberdaten DSAK importieren 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 

R339191/PK-559695: DSAK - Workflow > Web-Client Markierung aller Aufgaben nicht 

möglich 

Es wurden zwei Anpassungen im DSAK Workflow vorgenommen. 
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Im Web-Client ist es nun möglich mehrere Elemente zur Bearbeitung auszuwählen. 

Im 21c_kern kann nun die Anzahl der Listeneinträge wie gewohnt erhöht werden, ohne 

erneut eine Suche auslösen zu müssen. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 

R340801/PK-569359: Arbeitgeber bearbeiten - Register Beitragserstattung RV 

Im neuen Register „Beitragserstattung RV“ gibt es einen Button „MZ30...“ mit dem schnell in 

den Anwendungsfall „Versicherte Person bearbeiten“ gewechselt werden kann. 

Nach der Erfassung eines MZ30 Datensatzes kam es leider beim Speichern zu einem 

technischen Fehler. 

Mit der nun vorgenommenen Softwareänderung wurde die Ursache des technischen Fehlers 

beseitigt. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 

R341872/PK-575281: - (Vorgänger_PCR341620) DSAK- Diensteleisterdublett trotz 

vorheriger Verknüpfung - PAR0036 

Im DSAK Workflow wurde für Dienstleister ein neuer Partner angelegt, selbst wenn ein 

Partner im Feld „Dienstleister“ im gleichnamigen Register verknüpft wurde. 

Durch die nun vorgenommene Softwarekorrektur wird sichergestellt, dass im beschriebenen 

Fall kein neuer Partner angelegt wird. 

Betroffene Batches 

Arbeitgeberdaten DSAK importieren 

3.1.3 Beitragserstattungen KV/PV 

R336195/PK-549548: Korrekte Berücksichtigung des erfassten Entgelts im 

PLUeberzahlungBeitraegeErmitteln Batch 

Arbeitsentgelte, die im Bereich Beiträge im Register anrechenbare Einnahmen erfasst und 

deren Von- und Bis Datum innerhalb des im Batch PLUeberzahlungBeitraegeErmitteln 

gewählten Kalenderjahr lagen wurden nicht immer entsprechend im Batch berücksichtigt. 

Hintergrund war, dass in der Software ledigltich geprüft wurde, ob entweder das Von-Datum 

oder das Bis-Datum im Kalenderjahr liegt. 

Die Software wurde dahingehend angepasst, dass nun immer das Von- und Bis Datum im 

ausgewählten Kalenderjahr berücksichtigt wird. 

Betroffene Batches 

PLUeberzahlungBeitraegeErmitteln 
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Betroffene Menüpunkte 

Versorgungsbezüge bearbeiten 

3.1.4 Beitragsänderungen durchführen/berechnen 

R337702/PK-554014: Aufbau von beitragsfreien Zeiten 

Ab dieser Softwarefreigabe wird das Intervallende SV-Tage wieder korrekt gesetzt wenn 

Beitragszeiten storniert werden. 

Betroffene Menüpunkte 

Versicherte Person bearbeiten 

3.1.5 Beiträge Mitglieder 

R327702/PK-547610: Erweiterung Code-Tabelle PG 297 als Firmenzahler 

Ab diesem Release besteht die Möglichkeit die Personengruppe 297 (Freiwillige mit 

Besonderheit) als Firmenzahler zu erfassen. 

Betroffene Menüpunkte 

Anmeldung für Freiwillig Versicherte bearbeiten 

R337896/PK-555239: Beitragsbescheide wg. Erfassung von Elternzeiten - PG281 

Ab dieser Softwarefreigabe werden die Ausgangsinhaltsdaten beim_beitragsfrei und 

beim_betreff wieder korrekt befüllt. Die Variable beim_beitragbis wird abhängig davon befüllt, 

ob eine freiwillige Versicherungszeit anschliesst. 

Betroffene Batches 

BeitragsbescheideBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Versicherte Person bearbeiten 

3.1.6 Betriebsprüfung vorbereiten und bearbeiten 

R335617/PK-543878: DAK-Gesundheit/BEI_ExportAdhocBetrPruefBatch/-

7473723435449292379 

Bei der Beauftragung einer Adhoc Betriebsprüfung über „21c_kern > Arbeitgeber bearbeiten 

> Betriebsprüfungen“ besteht die Möglichkeit Anlagen im PDF Format an die Deutsche 

Rentenversicherung zu übermitteln. 

Bisher war es möglich leere Dateien (0 Byte) anzuhängen, was im 

ExportAdhocBetriebsprüfungsMeldungenBatch zu einem technischen Fehler geführt hat. 



Beiträge  Produktinformationen 

© 2023 BITMARCK Software GmbH  Freigabedokumentation 

16.08.2023 Release 24.85.p01.55 Seite 19 von 169 

Mit der nun vorgenommenen Softwareänderung wurde eine Prüfung hinzugefügt. Dateien 

müssen nun größer als 0 Byte und nicht größer als 30 Megabyte sein um hochgeladen 

werden zu können. 

Betroffene Batches 

ExportAdhocBetriebsprüfungsMeldungenBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 

R337826/PK-554737: Adhoc-BP/Fragestellungen - Störmeldung 

Es wurde eine Änderung in der Anforderung von Adhoc-Betriebsprüfungen im 

Anwendungsfall „Arbeitgeber bearbeiten“ vorgenommen. 

Ein bereits durch die Rentenversicherung angenommener Prüfauftrag kann nun storniert 

werden. 

Betroffene Batches 

ExportAdhocBetriebsprüfungsMeldungenBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 

3.1.7 Entgeltmeldungen für Pflegepersonen bearbeiten 

R330261/PK-528621: Datenquelle „BEI - Stammdaten für Pflegepersonen“ - Mapping 

von Dokumentvariablen im Anwendungsfall „Druckassistent“ 

Die Datenquelle „BEI - Stammdaten für Pflgepersonen“ wurde um Dokumentvariablen bzw. 

Inhalte erweitert, wenn die Datenquelle im Anwendungsfall „Druckassistent“ verwendet wird. 

Zukünftig werden Werte für folgende Dokumentvariablen zur Verfügung stehen: 

pfl_beihilfe_miname - Name der beihilfeberechtigten Person 

pfl_beihilfe_mivname - Vorname der beihilfeberechtigten Person 

pfl_beihilfe_netitel - Titel der beihilfeberechtigten Person 

pfl_beihilfe_vswort - Vorsatzwort der beihilfeberechtigten Person 

pfl_beihilfe_zswort - Zusatzwort der beihilfeberechtigten Person 

gpfl_kvnummer - KV-Nummer der gepflegten Person 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegeperson bearbeiten 
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3.1.8 MZ10 Bescheinigungen 

R338125/PK-555594: ListeMitMZ10BescheinigungDetails 

Ab dieser Softwarefreigabe werden in der Liste zu den MZ10 Bescheinigungen wieder 

korrekt die Storno Meldungen ausgegeben. 

Bitte beachten sie, dass bei Benutzung der Liste ggf. jetzt erstmalig die Storno Meldungen 

verschickt werden. 

Betroffene Batches 

MZ10BescheinigungenBatch 

R339438/PK-560700: Revisionseinträge MZ10-Verfahren 

Ab dieser Softwarefreigabe werden durch den Batch MeFinBatchVersenden 

Revisionseinträge für die Versicherte Person erzeugt, wenn MZ10/MZ30 Datensätze 

versendet werden. 

Betroffene Batches 

MeFinBatchVersenden 

3.1.9 Meldungen der Krankenkasse an die Zahlstelle (KVTWL) 

R338130/PK-557789: ZMV - 21c Prod, KVTWL/Beiträge/Versorgugngsbezüge 

bearbeiten: Erstellungsdatum bei Korrekturmeldungen ist „falsch“ 

Es gab eine technische Anpassung bei der Sortierreihenfolge in der KVTWL Datei. In 

Ausnahmefällen kam es zu einer falschen Reihenfolge innerhalb der KVTWL Datei. Durch 

die technische Anpassung wurde diese Besonderheit gelöst und in dieser Konstellationen 

wird nun sichergestellt, dass die Sortierreihenfolge eingehalten wird. 

Betroffene Batches 

KVTWLBatch 

3.1.10 Prüfliste mit Beitragsüberwachung 

R337209/PK-551928: VBUeberwachungErinnerungAnzahl 

In der Prüfliste VersorgungsbezieherUeberwachung werden jetzt wieder alle Einträge in der 

csv Datei korrekt befüllt. Vor allem die vorher fehlenden Einträge zu der Anzahl der 

Erinnerungen sind jetzt wieder vorhanden. 

Betroffene Batches 

PLPflichtversicherteUeberwachung 
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3.1.11 Rentenversicherungsbeiträge für Pflegepersonen ermitteln 

R336999/PK-551887: Pflegeperson bearbeiten - Druckassistent - RV-Beiträge 

Im neuen Druckassistenten für Pflegepersonen sind Fälle aufgetreten, die unter Pflegegrad/-

stufe fälschlicherweise die Pflegestufe I und keine Pflegeleistung anzeigen. 

In diesen Fällen wurde eine Beitragszeit durch eine Unterbrechungszeit aufgeteilt. An dem 

Teil der Beitragszeit, die nach der Unterbrechung liegt fehlten die Informationen zu 

Pflegegrad/-stufe und Leistungsart. 

Durch Neuberechnungen wurde die Zeit automatisch korrigiert, weshalb sich nur eine 

geringe Zahl dieser Datensätze im Bestand befindet. 

Zusätzlich zur automatischen Korrektur durch spätere Neuberechnungen kann die „manuelle 

Neuberechnung“ sowie der „BeitraegeBerechnenBatch Pflegepersonen“ diese Datensätze 

korrigieren. 

Die Software wurde dahingehend angepasst, dass zukünftig keine neuen Fälle dieser Art 

entstehen. 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegeperson bearbeiten 

R333717/PK-555234: Erfassung Pflegeaufwand = 0 Stunden 

Es wurde eine Änderung im Bereich „Beiträge > Pflegepersonen > Ablehnung Pflegeperson 

bearbeiten“ vorgenommen. 

Bisher war es notwendig eine Mindestdauer von 1 Stunde für eine abgelehnte 

Pflegemaßnahme zu erfassen. Da ein Zeitumfang bei einer Ablehnung nicht immer bekannt 

und im Datensatz auch in diesem Fall nicht verlangt wird, können ab sofort auch 

Ablehnungen mit einem Zeitraum von 0 Stunden erfasst werden. 

Betroffene Batches 

ExportPruefhilfePflPersBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Ablehnung Pflegeperson bearbeiten 

3.1.12 Sollstellung/Abrechnung Pflegeperson 

PK-551937: Anpassung Fälligkeitsdatum AV-Beiträge Pflegepersonen 

Im Jahr 2024 ändert sich die Fälligkeit der für Pflegepersonen abzuführenden Beiträge zur 

Arbeitslosenversicherung. 

- Bis zum Tagesdatum 31.12.2023 sind die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung am 31.03. 

des Folgejahres fällig. 
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- In der Übergangszeit 01.01.2024 bis 29.02.2024 sind Beiträge für Sollmonate vor dem 

01.01.2024 weiterhin zum 31.03. des Folgejahres fällig, Beiträge für Zeiten ab dem 

01.01.2024 zum 15. des Folgemonats. 

- Ab dem 01.03.2024 sind alle Beiträge zur Arbeitslosenversicherung zum 15. des 

Folgemonats fällig, unabhängig vom Sollmonat. 

Die neue Fälligkeitsberechnung ist nun in 21c|ng enthalten. 

Betroffene Batches 

SollstellungPflegepersonenBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegeperson bearbeiten 

3.1.13 Variablenstrom Beitragsbescheid mit Differenzen 

R334775/PK-548342: 2 Bescheid 2.0: Variable beim_personengruppe = Y_LEER anstatt 

Y_PgFreiw281 

Ab dieser Softwarefreigabe wird die Variable beim_personengruppe wieder korrekt befüllt 

wenn mehrere Versicherungszeiten zu einer Bescheidzeit zusammengelegt werden. 

Betroffene Batches 

Beitragsbescheid mit Differenzen 

3.1.14 Versorgungsbezüge bearbeiten 

R307135/PK-547538: Anpassung des BEI1850 - Überprüfung genauer 10-Jahres-

Zeitraum 

Der 10-Jahres-Zeitraum des BEI1850 wird nun genau überprüft (Beginn-Datum + 10 Jahre – 

1 Tag). Der BEI1850 wird bei einem Zeitraum von genau 120 Monate nicht mehr erzeugt. 

Wird auch nur 1 Tag kleiner als 120 Monate gemeldet, kommt es zum BEI1850. 

Betroffene Batches 

WLTKVBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Versorgungsbezüge bearbeiten 

3.1.15 Workflow Batch Fehlerbearbeitung WLTKV 

R333647/PK-542053: 21c|ng WLTKV Workflow bearbeiten < WLTKV Workflow 

Technischer Fehler Zuordnung VB - BEI1822 

Der Button „Zuordnung VB“ im WLTKV Workflow ist nun im WebClient 21c|ng funktional. 
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Betroffene Menüpunkte 

Workflow WLTKV 

3.1.16 Zahlstellen bearbeiten 

R335870/PK-550971: wc- 21c Prod - NG: Laufzeit bei Mehrfach-Verwendung der 

Schnellsuche 

Bei der Schnellsuche nach Zahlstellen in der 360° Sicht, sowie beim Aufruf der 

Versorgungsbezüge im 21c_kern, konnte ein Timeout Fehler auftreten. 

Die Suche nach Versorgungsbezügen bzw. Versorgungsbeziehern wurde angepasst, der 

Fehler sollte nun in beiden Umgebungen nicht mehr auftreten. 

Betroffene Menüpunkte 

Zahlstelle bearbeiten 

R338857/PK-558419: Web-Client - Zahlstelle bearbeiten - Anpassung/Zuordnung der 

Organisationseinheit nicht möglich 

Bisher war es nicht möglich die Betreuungsstelle einer Zahlstelle im Web-Client zu ändern. 

Trotz deaktivierter Checkbox „Betreuungsstelle nicht änderbar“ war die Funktion inaktiv. 

Mit der nun vorgenommenen Softwareänderung wurde das gewünschte Verhalten 

wiederhergestellt. Im älteren Swing-Client war die Änderung durchgehend möglich. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 

 

3.1.17 Arbeitgebergrunddaten bearbeiten 

PK-576474: Suche und Leeren sind im WebClient unter Arbeitgeber suchen < 

Arbeitgeber bearbeiten sind nicht vorhanden 

In der Arbeitgebersuche im Anwendungsfall „Arbeitgeber bearbeiten“ fehlten die Buttons 

„Suchen“ und „Leeren“. Betroffen davon war nur der Web-Client. Die Suche war weiterhin 

möglich, musste allerdings per „Enter“ gestartet werden. 

Mit der nun durchgeführten Änderung wurden die Buttons wiederhergestellt. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitgeber bearbeiten 
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3.1.18 Beiträge Mitglieder 

PK-577029: Die ListeMitVersorgungsbezuegenGesamt wird nur mit leerem Inhalt 

dargestellt - 24.85 Patch 1.4 

Mit dieser Softwarefreigabe wurde die ListeMitVersorgungsbezuegenGesamt dahingehend 

angepasst, dass der Text wieder in die Felder passt. Die Liste wird jetzt wieder korrekt 

dargestellt. 

Betroffene Batches 

VBBeitragsbescheid Gesamt Erweitert 

Betroffene Menüpunkte 

Versorgungsbezüge bearbeiten 
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4 BQ-FW-NG 

4.1 Produktinformationen 

4.1.1 Sonstiges 

PK-529685: Fehlende Berechtigung 360-Grad-Sicht - Button „Zurück“ 

Bei fehlenden Berechtigungen für die 360-Grad-Sicht wird eine partnerrollenbezogene 

Fehlermeldung mit dem Button „Zurück“ angezeigt. Nach Betätigung des Buttons „Zurück“ 

wird der Benutzer auf die „Startseite“ weitergeleitet. 

PK-542269: Erste Eben des Aktivitätenmenüs alphabetisch sortieren 

Die Menüeinträge der ersten Ebene in den Aktivitäten sind alphabetisch sortiert. Dabei wird 

nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden. 

PK-542289: IPF in den Fokus bringen aus herausgelösten Web-Client Arbeitsbereichen 

Die Integrationsplattform wird nun in den Vordergrund gebracht, wenn aus einem 

herausgelösten Web-Client Arbeitsbereich wie der „HCM Leistungsübersicht anzeigen“, eine 

Leistungsmaßnahme bearbeitet wird. In diesem Fall öffnet sich die ausgewählte 

Leistungsmaßnahme direkt im Browser-Tab der Integrationsplattform. Die Anzeige des 

Popup-Fensters ist im Zuge dessen ausgebaut worden. 

R335090/PK-545270: 21c|ng - Aufgabenliste - Rücksprung immer in Seite 1 

Beim Verlassen einer Aufgabe wird der Anwender zurück auf die Seite der Aufgabeliste 

navigiert, aus der die letzte Aufgabenbearbeitung erfolgte. Dieses Verhalten wird nicht mehr 

vom Wert der Zeilenanzahl (pro Seite) im Spaltenmanager beeinflusst. 

PK-550930: Geschützte Personen/Recht nicht vorhanden/Button aktualisieren 

verursacht einen technischen Fehler nach Bearbeitung des VIP Kennzeichens 

Wenn Anwender nur das Recht „Darf Partner ohne Schutzstufe bearbeiten“ besitzen, tritt 

kein technisches Problem auf, wenn sie eine Person oder einen Partner schützen, deren 

Schutzstufe sie selber nicht angehören. 

PK-551156: Blätterfunktionen in der normalen und kompakten Kopfzeilen beeinflussen 

einander 

Die Rotation der Kompaktkopfzeile beeinflusst nicht mehr die Standardkopfzeile. Die 

Kompaktkopfzeile kann unabhängig von der Standardkopfzeile rotiert werden. Sie wird in der 

360-Grad-Sicht bei Aufgaben zu einer Person aus dem Familienverbund dargestellt. 

Die Übersichtskonfiguration der Standardkopfzeile wirkt sich automatisch auf die Anzeige der 

Kompaktkopfzeile aus. 
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R337388/PK-554333: Einträge aus der Liste der zuletzt geöffneten 360-Grad-Sichten 

verschwinden 

Die Einträge in den „zuletzt geöffneten 360-Grad-Sichten“ bleiben dauerhaft bestehen, 

unabhängig davon, ob ein Benutzer zu verschiedenen Zeitpunkten am Tag auf 

unterschiedlichen Servern in einer Clusterumgebung angemeldet war. 

PK-557368: Initialer Fokus auf Suchfeld im Aktivitätenmenü 

Nach dem Öffnen der Hauptnavigation „Aktivitäten“ befindet sich der Cursor direkt im 

Suchfeld, so dass der Benutzer direkt einen Suchwert eingeben kann, ohne vorher in das 

Suchfeld klicken zu müssen. 

PK-557376: CS REST SST um den angemeldeten User zu ermitteln 

Eine neue REST Schnittstelle (0354) des Command Servers steht bereit , um die Kennung 

des angemeldeten Benutzers abzufragen. 

R339241/PK-559964: Schnellsuche - Nachname und Geburtsdatum 

Bei Verwendung der Schnellsuche werden unzulässige Leerzeichen vor und nach einem 

Suchkriterium entfernt. 

Die Schnellsuche ermittelt nur dann erfolgreiche Ergebnisse, wenn die Suche mit dem 

vollständigen Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ) durchgeführt wird. 

PK-568866: CSP Header wird nicht korrekt erzeugt 

Wenn die CSP im „BMRegistryInitializer“ erzeugt wird, werden die URLs der 

Partnerintegrationen berücksichtigt. 



BQ-LOESCH  Produktinformationen 

© 2023 BITMARCK Software GmbH  Freigabedokumentation 

16.08.2023 Release 24.85.p01.55 Seite 27 von 169 

5 BQ-LOESCH 

5.1 Produktinformationen 

5.1.1 Ersatzanspruch bearbeiten 

R334561/PK-550367: ELW: Löschkonzept - Fehler im Batch Löschlauf-Paket für den 

Bereich ELW 

Das unerwartete Systemverhalten wurde verbessert. 

Betroffene Batches 

Löschlauf-Paket 

Betroffene Menüpunkte 

Löschparameter fachlich Leistungen ELW 
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6 CRM-NG 

6.1 Produktinformationen 

6.1.1 Aktionssteuerung|ng 

R339301/PK-560153: AS|ng - Fehlende Doku Erstelle Fallaktenelement 

Die Dokumentation der API „Erstelle Fallaktenelement“ wird beim Aufruf angezeigt und es 

wird kein Fehler mehr ausgegeben. 

6.1.2 Aktionsteuerung 

R336206/PK-546581: Aktionssteuerung|ng - Fehlerhaftes API - Paket „CRM“ - Modul 

„Fallakte“ - Aktivität „Ermittle Fallaktenelement“ 

Die Aktivität „Ermittle Fallaktenelement“ ist im AS-Prozess „Widerspruch bearbeiten“ im 

Produktiveinsatz. Es werden jetzt wieder sowohl Fallaktenelemente vom Typ „Aufgabe“ als 

auch „Kontakt“ ermitteln, um diese dann im Anschluss im Prozess zu aktualisieren. 

6.1.3 Aktivität Aktionssteuerung|ng bearbeiten (PAR/CRM) 

R339299/PK-560154: AS|ng - Fehlende Doku Aktualisiere Fallaktenelement 

Die Dokumentation der API „Aktualisiere Fallakte“ wird jetzt beim Aufruf angezeigt und es 

wird kein Fehler mehr ausgegeben. 

6.1.4 Fallakte|ng 

PK-487334: Verknüpfung eines freien Antrags mit einem speziellen Fallakte|ng-

Element - CRM-NG 

Ein freier Antrag wird jetzt einer Fallakte als eigenständiges Fallaktenelement zugeordnet. 

R325473/PK-497251: Neuanlage über Zusatzfenster stellt Partner-/Versichertenbezug 

her 

Wenn man eine Fallakte|ng über das Zusatzfenster anlegt, wird wieder ein Partner-

/Versichertenbezug hergestellt. 

R332342/PK-528640: AU bearbeiten; Fehlermeldung 21c // Salus intern 8751449 

Das Problem, wenn der Anwender einen Moment nicht in der Fallakte|ng gearbeitet hat und 

dann zurück in die Fallakte springen will, um einen Kontakt oder einen Brief anzuklicken, 

wurde behoben. 
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R334057/PK-537876: Falsche Sortierung der Verwaltungsakte 

Bei der Erzeugung einer Verwaltungsakte wird jetzt wieder die Sortierlogik der Fallakte 

richtig übernommen. 

R332926/PK-541665: RuntimeException in der Fallakte|ng 

Das Problem mit der Runtime Exception kommt bei der Fallakte|ng nicht mehr vor. 

R335322/PK-542820: Fehlermeldung bei Bearbeitung der Fallakte|ng 

Bei der Bearbeitung der Fallakte|ng kommt es beim Aufruf nicht mehr zu technischen 

Fehlern. 

R335859/PK-545432: Fallakte|ng: Fehlende Aktionssteuerung für Verwaltungsakte & 

Export 

Seit 21c-Release 24.65 bietet die Fallakte|ng die Möglichkeit, sog. Verwaltungsakten aus 

einer Fallakte zu erstellen. 

Die Verwaltungsakte weist einige zusätzliche Attribute auf, welche jetzt in der Fallakte|ng 

enthalten waren. 

R337045/PK-551175: AS | Fallaktenelement kann nicht angelegt werden (Zeichenlänge) 

Fallaktenelemente in der Aktionssteuerung können jetzt wieder angelegt werden, wenn die 

Zeichenlänge über 100 Zeichen verfügt. 

PK-553291: Fallakte|ng: Erweiterung der Kopfdaten der Fallaktenelemente 

(Umsetzung) 

Die Kommunikationsrichtung von FAEs kann direkt im Zusatzfenster eingesehen werden, um 

einen besseren Überblick über Kundenrückmeldungen und Antworten zu haben. 

PK-553303: Fallakte|ng: Erweiterung der Kopfdaten der Fallaktenelemente 

(Umsetzung) 

Das Fachobjekt „Fallaktenelement“ wurde um die Attribute „Kommunikationsweg“ und 

„Kommunikationsrichtung“ erweitert. 

Des Weiteren wurde die Aktivität „Ermittle Fallaktenelment“ um die Input-Attribute „Gelesen 

am“, „Kommunikationsweg“ und „Kommunikationsrichtung“ erweitert. 

Die Aktivität „Aktualisiere Fallaktenelment“ wurde um die Input-Attribute „Gelesen am“, 

„Kommunikationsweg“ und „Kommunikationsrichtung“ erweitert. 

Die Aktivität „Erstelle Fallaktenelment“ wurde für die Option „Kopfattribute des FAE einzeln 

übergeben“ um die Input-Attribute „Gelesen am“, „Kommunikationsweg“ und 

„Kommunikationsrichtung“ erweitert. 

PK-556479: Umbau - Mockup Fallakte|ng 

In der FAE-Typ-Administration gibt es einen neuen Boolean-Parameter „Durch FA|ng nicht 

änderbar/erstellbar“. 
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PK-560925: I: Interessentenverwaltung: „Konflikt durch konkurrierende 

Datenänderung“ - Fallakte|ng 

Es erscheint nicht mehr der „Konflikt durch konkurrierende Datenänderung“ sobald in der 

Interessentenverwaltung der Prozess der Fallakte|ng gestartet wird. 

6.1.5 Widerspruch und Klage 

R343221/PK-578996: Absprung Fallakte > Dokument (Partnerintegration) fehlerhaft 

Der Fehler beim Aufrufen der Partnerintegration aus der Fallakte|ng heraus zum Hinzufügen 

der Dokumente wurde behoben. Die Partnerintegration kann nun wieder fehlerfrei aufgerufen 

werden. 

 



DIGI BACK  Produktinformationen 

© 2023 BITMARCK Software GmbH  Freigabedokumentation 

16.08.2023 Release 24.85.p01.55 Seite 31 von 169 

7 DIGI BACK 

7.1 Produktinformationen 

7.1.1 Aktionssteuerung|ng 

R341591/PK-572253: AS | Fehler in der AS REST-Aufruf AS|ng zum Kern 

Es wurde ein Fehler in der Aktivität BitGo-Antrag - Aktualisiere Antragsstatus korrigiert. 

7.1.2 bitGo_APP 

R337879/PK-554678: [Android]/[iOS] IKK Die Innovationskasse: Feature „Meine 

Anfragen“ - hier: der Punkt „Wert-2 -> true“ soll angepasst oder entfernt werden 

Die Antragsfelder Wert 1 und Wert 2 werden im Antrag für Bonus Bedingungen nicht mehr 

als System relevant gekennzeichnet. Dadurch können die Felder bei Bedarf als nicht Online 

relevant gekennzeichnet werden. 
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8 EESSI 

8.1 Produktinformationen 

8.1.1 EESSI 

R335263/PK-542526: Synchronisation des Institution Repository (Meldungsnummer 

EESSI0033) 

Im Admin-Client (Batch/Batchprogramme konfigurieren/Fachbereich EESSI/Batchprogramm 

„Synchronisation des Institution Repository“) ist im Register Parameter-Konfiguration“ zum 

Abschnitt „Weitere Parameter“ das Feld „Vorgänger Bach-Job-Aktion“ mit dem Wert 

„Vorgänger-Batchjobs werden automatisch beendet“ automatisch befüllt. 

Die Aufgaben/Unteraufgaben des Vorgängerbatches zum Batchprogramm „Synchronisation 

des Institution Repository“ werden automatisch beendet. 

Betroffene Batches 

Synchronisation des Institution Repository 

PK-546655: EESSI - techn. Paket - integrieren 

Admin-Client 

Fachbereiche/EESSI/Lieferung verwalten 

Zur Verwaltung der nationalen und internationalen Schemadateien steht der Anwendungsfall 

„Lieferungen verwalten“ zur Verfügung. 

Es stehen jetzt die Schemadateien für SYNC-SUC der Version 1.0.0 zum 01.11.2023 und 

GKV-SUC mit der Version 5.0.0 zum 01.11.2023 zur Verfügung. 

Die Inhalte werden mittels Loader zur Verfügung gestellt. Die Gültigkeit entspricht hierbei 

den bekannten und aktuell vorliegenden Zeitpunkten. Änderungen sollten Sie daher nur nach 

Rücksprache bzw. Aufforderung durch die BITMARCK vornehmen 

PK-554631: DSEA - Batch: DSEA Nachrichten importieren und weiterleiten - 

Schnittstellenabbruch 

Wird im DSEA-Import Batch ein Verarbeitungsschritt durch das mittels Schnittstelle 

aufgerufene Fachverfahren abgebrochen, dann wird Hinweis DASV0003 „Bei der 

Weitergabe der Nachricht an die Fachkomponente ist der Fehler $Rückgabefehler$ 

aufgetreten.“ ausgegeben. Der Wert $Rückgabefehler$ der Hinweismeldung beinhaltet den 

Grund des Abbruchs durch das Fachverfahren. Zusätzlich wird in diesem Zusammenhang 

die Fehlermeldung DASV0004 „Ein Verarbeitungsschritt ist fehlerhaft abgebrochen. Bitte 

überprüfen Sie diesen Verarbeitungsschritt und starten diesen ggfs. über die Funktion 

„Erneut im Batch bearbeiten“ erneut.“ ausgegeben. 
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Betroffene Batches 

DSEA Nachrichten importieren und weiterleiten 

PK-556285: EESSI - Batch - Protokollierung 

Zu den Import-Batches werden im Batch-LOG keine datenschutzrelevanten Namen mehr 

ausgegeben. Derselbe Sachstand wird bei der Transliterierung berücksichtigt. 

Wichtiger Hinweis zum Batch „EESSI-Eingangsnachrichten importieren (Import A)“: 

Abgebrochene Batches aus Release 24.80 müssen vor Softwareeinspielung zum Release 

24.85 von den Krankenkassen manuell beendet werden, da sich die Art der Dateiablage 

geändert hat. 

PK-556710: DSEA - Admin - Transaktion anzeigen 

Im Admin-Client steht unter Fachbereiche/DASV der Anwendungsfall „DSEA Transaktion“ 

zur Verfügung. 

Der Anwendungsfall „DSEA Transaktion“ steht zur Administration der Benutzerrechte für 

„TabellenExport“ in den Benutzerrollen zur Verfügung. Die Rechte Bearbeiten und Löschen 

werden nicht benötigt (sind aber vorhanden), da der Dialog nur im Anzeigemodus vorhanden 

ist. 

Zum Anwendungsfall „DSEA Transaktion“ werden, in Abhängigkeit zum Recht des 

Benutzers, die entsprechenden Informationen angezeigt. Dieses sind die Felder 

Auftragssatz-ID, Übergabename, Richtung, interne ID, Absendernummer, 

Empfängernummer, Erstellungsdatum, Dateifolgenummer und Verarbeitungsstatus 

(Combobox mit den Inhalten „Empfang erfolgreich“, „Erfolgreich versendet“, „Übergabe 

ausstehend“, „Übergabe fehlerhaft“, „Versand fehlerhaft“ und „Versandfertig“). 

Inhalte zum Feld „KKS Auftragssatz“ werden nur angezeigt, wenn es sich um einen KKS 

Auftragssatz handelt. 

PK-560522: EESSI - techn. Paket - integrieren III 

Ab dem 01.11.2023 stellt die DVKA den Prozess GKV_SUC_02 mit Informationen über 

Nichterreichbarkeiten von Trägern zur Verfügung. 

Mit diesem Entwicklungsstand wird das SED SYN905N, dass die Informationen zu den 

Nichterreichbarkeiten enthält, im Import B lediglich angenommen und der angelegte 

Geschäftsfall direkt mit dem Verarbeitungsdatum geschlossen. Aufgaben werden für das 

SED SYN905´N nicht erstellt. 

Betroffene Batches 

EESSI-Eingangsnachrichten internat. verarbeiten (Import B) 

R338210/PK-568286: S072 manuelle Adressänderung 

Wenn bei einer zugeordneten Person unter Punkt 2 (SED S072) die ebenfalls zugeordnete 

Anschrift, manuell angepasst und vorher eine Region angegeben war, kann der Inhalt 

geändert oder gelöscht werden und eine weitere Bearbeitung wird zugelassen. 
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R340789/PK-570093: Import B Batch Fehler (EESSI-Eingangsnachrichten 

nat.verarbeiten) - EESSI0156 

Wird im nationalen Prozess des Batchs „EESSI Eingangsnachrichten nat. verarbeiten 

(Import B nat.)“ der Verarbeitungsstatus für ein Start-SED von „Nachrichtenimport 

erfolgreich“ programmseitig auf „Weitergabe fehlerhaft“ gesetzt und im Folgenden das Start-

SED erfolgreich verarbeitet, so wird die Verarbeitung korrekt durchgeführt und die 

Meldungsnummer EESSI0156 nicht mehr ausgegeben. 

Betroffene Batches 

EESSI-Eingangsnachrichten nat. verarbeiten (Import B nat.) 

PK-572974: Masch. Erstattungsverfahren DTA RV - Anmeldung bei Personen mit 

UTF8-Zeichen kann nicht erstellt werden 

Beim Speichern einer Anmeldung oder einer Bezifferung des Erstattungsanspruches wird ein 

entsprechender Datensatz für den Versand an den Rentenversicherungsträger erstellt. Das 

hier verwende Verfahren (ISO-8859-1) lässt nicht alle Sonderzeichen zu. Befindet sich in den 

systemseitig übertragenen Daten ein solches Sonderzeichen, so wird dieses transliteriert 

und der Anwender dazu mit dem Hinweis DASV0006 informiert. Der Hinweis enthält den 

betroffenen Feldinhalt vor und nach der stattgefundenen Transliteration. 

Zudem unterliegen Datensatzfelder einer Längenbeschränkung. Sind die systemseitig zu 

übertragenen Daten zu einem Datensatzfeld länger als seine Längenbeschränkung, werden 

die Daten auf die Maximallänge gekürzt, indem sie nach hinten abgeschnitten werden. Der 

Anwender wird dazu mit Hinweis DASV0005 informiert. Der Hinweis enthält den betroffenen 

Feldinhalt vor und nach der Kürzung. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

8.1.2 Geschäftsfall (Dialoge) 

R340150/PK-568327: EESSI - Laufzeitfehler beim „erneut erstellen“ eines SED S073 

Wird ein SED X050N auf ein SED S073 (Prozess S_BUC_02) importiert, so kann danach 

das SED S073 erneut erstellt werden. 
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9 Framework 

9.1 Produktinformationen 

9.1.1 Administration- Aufgabenverwaltung 

R313305/PK-445300: 21C CRm PopUp Aufgabe Rückruf speichern - Performance 

extrem langsam 

Das Systemverhalten wurde geändert. Das Speichern der Aufgabe „21c CRM PopUp 

Rückruf“ funktioniert jetzt ohne größere Wartezeiten. 

Betroffene Menüpunkte 

Aufgabenliste 

9.1.2 Administration-SysAdmin 

PK-513874: Sysadmin - Benutzerimport/Benutzerexport: Einführung Zeichensatz DIN 

SPEC 91379 im UTF-8 Encoding 

Im Sysadmin wurde der Benutzerimport/Benutzerexport auf den Zeichensatz DIN SPEC 

91379 im UTF-8 Encoding umgestellt. 

Die neue Version der Strukturbeschreibung liegt in der Version 2.4-UTF8 vor. Ein Import von 

Daten in früheren Versionen ist nicht mehr möglich. Alle Versuche, Daten in anderen 

Versionen der Benutzer-CSV-Datei zu importieren, werden durch das System abgewiesen. 

Die CSV-Datei muss im Zeichensatz DIN SPEC 91379 im UTF-8 Encoding vorliegen. 

Die erste Zeile der Datei enthält zwingend immer die Version Nummer: Version=2.4-UTF8 

9.1.3 Aufgabensteuerung allgemein 

R324590/PK-497993: Integrationsplattform: Entfernen des Aktivitätsmenüpunkts 

Aufgabenliste 

Der Aktivitätsmenüpunkt „Aufgabenliste“ ist ausgebaut und über das Aktivitätsmenü nicht 

mehr erreichbar. 

In der Integrationsplattform sind alle Aufgabenlisten über den Hauptmenüpunkt 

„Aufgabenliste“ anzusteuern. 

PK-546933: Aufgabenlisten in der Integrationsplattform Umstellung auf UTF 8 

Die Aufgabenlisten innerhalb der Integrationsplattform (IPF) berücksichtigen die Umsetzung 

von UTF 8. Im Rahmen der Nutzung der Aufgabenlisten ohne ZAS muss beim Filterkriterium 

„Name“ und Operator „genau“ 

die Eingabe eines Namens mit Sonderzeichen analog der Eingabe von Umlauten erfolgen. 
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Beispiele: 

Name mit Sonderzeichen = Păste – Erfassung in der IPF Filterkriterium „Name“ mit Operator 

„genau“ = Paste 

Name mit Umlaut = Müller – Erfassung in der IPF Filterkriterium „Name“ mit Operator 

„genau“ = Mueller 

Bei der Nutzung der Aufgabenlisten mit ZAS erfolgt die Suche im Filterkriterium „Name“ mit 

Operator „genau“ analog der Schreibweise des Namens mit Sonderzeichen. 

9.1.4 BK fachlich konfigurieren 

PK-552101: PrintingConfig: Erweiterung der Quellkategorie „ZusatzPartner“ um 

AlterTatsaelicherEmpfaenger und GeschlechtGesamtTatsaelicherEmpfänger 

Die Quellkategorie „ZusatzPartner“ wurde analog zur Quellkategorie „Empfänger“ (von PAR) 

um folgende Variablen erweitert: 

- Hinzufügen folgender 8 Quellvariablen (analog für VAR2_* und VAR3_*): 

 - VAR1_AlterTatsaechlicherEmpfaenger 

 - VAR1_BestandskennzeichenTatsaechlicherEmpfaenger 

 - VAR1_GeborenAmTatsaechlicherEmpfaenger 

 - VAR1_GeschlechtGesamtTatsaechlicherEmpfaenger 

 - VAR1_KvNummerTatsaechlicherEmpfaenger 

 - VAR1_PartnerrolleTatsaechlicherEmpfaenger 

 - VAR1_SonderanredeTatsaechlicherEmpfaenger 

 - VAR1_StaatsangehoerigkeitTatsaechlicherEmpfaenger 

- Hinzufügen folgender 8 Dokumentvariablen (analog für var2_* und var3_*): 

 - var1_altertatsaechlicherempfaenger 

 - var1_bestandskennzeichentatsempfaenger 

 - var1_geborenamtatsaechlicherempfaenger 

 - var1_geschlechtgesamttatsempfaenger 

 - var1_kvnummertatsaechlicherempfaenger 

 - var1_partnerrolletatsaechlicherempfaenger 

 - var1_sonderanredetatsaechlicherempfaenger 

 - var1_staatsangehoerigkeittatsempfaenger 

Betroffene Menüpunkte 

Dokumentvariablen verwalten 
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9.1.5 Basis Framework technisch 

PK-554609: Schriftarrt NotoSans darf nicht zusammen mit dem PDF als Teil der SW 

ausgeliefert werden 

Für den Tabellen-Export im Client muss aufgrund Tatsache, dass die bisher verwendeten 

Schrift „Helvetica“ nicht alle Zeichen der DIN SPEC 91379 unterstützen ab 24.85 die 

Schriftart NotoSans Condensed für den Anwender verfügbar sein. Aus lizenzrechtlichen 

Gründen darf diese Schriftart nicht in die Software mit eingepackt werden. Die BITMARCK 

stellt aber ein zusätzliches Auslieferungspakte utf8-addon zur Verfügung, dass die 

Eingabeunterstützung kiwi und die neuen Schriftarten enthält. 

9.1.6 Batchketten konfigurieren 

R335021/PK-541534: Batchkette - Änderung an dieser sorgt für mehrfache Ausführung 

einzelner Batches 

Wird aus einer Batchkette eine Konfiguration entfernt, wir der Batch, der hinter dem 

entfernten Batch stand, nicht mehrmals ausgeführt.. 

Betroffene Menüpunkte 

Batchketten konfigurieren 

9.1.7 Benutzer bearbeiten 

R337034/PK-551010: Benutzer bearbeiten, Tabelle Organisationseinheiten: Button 

[Anzeigen...] deaktiv im Anzeigemodus 

Hat ein Benutzer den Anwendungsfall „Benutzer bearbeiten“ nur im Anzeigemodus so ist im 

Register Organisatorische Angaben der Button [Anzeigen] nicht mehr deaktiviert. 

Betroffene Menüpunkte 

Benutzer bearbeiten 

9.1.8 Listen Aufträge verwalten 

PK-563698: IS: Listenerzeugung: „on demand“-Konvertierung von 

Listeninhaltsdateien nach UTF-8 

Wenn ein „Listenerzeugung“-Auftrag, welcher vor dem Release 24.85 erzeugt worden ist, 

komplett wiederholt wird, wird die zugehörige Listeninhaltsdatei (*.csv) automatisch vom 

bisherigten Encoding ISO-8859-15 nach UTF-8 konvertiert. Die „Originaldatei“ bleibt dabei 

mit der zusätzlichen Dateiendung „.iso-8859-15“ erhalten. 

Betroffene Menüpunkte 

Aufträge verwalten 
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9.1.9 Zuständigkeit bearbeiten 

PK-514728: Zuständigkeiten bearbeiten, Export/Import aller Zuständigkeiten: 

Einführung Zeichensatz DIN SPEC 91379 im UTF-8 Encoding 

Beim [Export aller Zuständigkeiten] und [Import aller Zuständigkeiten] wurde auf den 

Zeichensatz DIN SPEC 91379 im UTF-8 Encoding umgestellt. 

Vor einem Import der CSV-Datei gilt es jedoch zu beachten, dass das Semikolon (;) in der 

Datei aus technischer Sicht als Feldtrenner verwendet wird. 

Daher sollte ein Semikolon im Namen von Aufgabendefinitionen, 

Aufgabendefinitionsgruppen und Postleitzahlengebieten grundsätzlich nicht benutzt werden. 

Betroffene Menüpunkte 

Zuständigkeiten bearbeiten 
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10 Leistungen 

10.1 Produktinformationen 

10.1.1 360-Grad-Sicht Versicherte Person allgemein 

R339086/PK-559690: AKI - Darstellung in der 360Grad-Ansicht 

Die Außerklinische-Intensivpflege-Leistungen werden in der 360Grad-Ansicht nun mit den 

Beträgen aus der Leistungsmaßnahme angezeigt. 

10.1.2 Aktionssteuerung|ng 

R342100/PK-574186: AS|ng: Aktivität „Ermittle Fachobjekt“ zu einem Fachobjekt vom 

Fachobjekttyp „MDK-Pflege-Gutachten“ führt nicht mehr zu technischem Fehler 

Eine umfangreiche Softwareanpassung im Release 24.85 am 21c_kern, welche aufgrund der 

Berücksichtigung der neuen TA-Version 5.0 des Datenaustauschverfahrens zwischen MD 

und Pflegekasse erforderlich war, führte bei Aufruf der Aktivität „Ermittle Fachobjekt“ aus 

dem Modul „Fachobjekt“ des AS|ng-Pakets „Basis“ potentiell zu einem technischen Fehler 

und somit zum Stopp entsprechender AS|ng-Prozessinstanzen, wenn dieser Aktivität ein 

entsprechendes Fachobjekt vom Fachobjekttyp „MDK-Pflege-Gutachten“ als 

Eingangsvariable übergeben wurde. 

Die 21c_kern-Software wurde dahingehend korrigiert, dass der hier beschriebene technische 

Fehler nun nicht mehr auftritt. 

Betroffene Batches 

Aktionssteuerung|ng Batch 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegebedürftigkeit feststellen 

10.1.3 Ambulante Vorsorgemaßnahme bearbeiten 

R336880/PK-550483: Kostenerstattung § 13 Abs. 3a SGB V im Zusammenhang mit 

Leistungen im Ausland 

Für Leistungen im Ausland auf Basis von § 13 Abs. 4-6 SGB V ließ 21c_kern die Erfassung 

der Kostenerstattungsart § 13 Abs. 3a SGB V nicht zu. Es wurde der nicht veränderbare 

Fehler LEI17684 ausgegeben. 

Leistungen nach § 13 Abs. 4-6 SGB V, die genehmigungspflichtig sind, unterliegen auch 

dem Fristenregime von § 13 Abs. 3a SGB V. Sofern es in diesem Zusammenhang zu 

Kostenerstattungsansprüchen aufgrund Fristüberschreitungen kommt, müssen diese auch 

als entsprechende Kostenerstattungen nach § 13 Abs. 3a SGB V gekennzeichnet werden 

können. Das gilt auch für Kostenerstattungen nach § 18 Abs. 4 und 6 SGB IX. 
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Ursache war, dass die Erfassung einer Kostenerstattung mit Kostenerstattungsart § 13 Abs. 

3a SGB V nur für das Land Deutschland zulässig war. 

Der Fehler LEI17684 wird nun nur noch ausgegeben, wenn es sich um eine 

Kostenerstattung mit (Rechnung oder Erstattung) ungleich EWR- und Abkommens-Staaten 

handelt für folgende Kostenerstattungsarten: 

- § 13 Abs. 3 SGB V 

- § 13 Abs. 3a SGB V 

- § 18 Abs. 4 SGB IX (für Hilfsmittel) 

- § 18 Abs. 6 SGB IX (für Hilfsmittel) 

10.1.4 Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

R338047/PK-555405: Web-Client: Unter „Arbeitsunfähigkeit bearbeiten“ sind Spalten 

verschoben 

Im Dialog „Arbeitsunfähigkeit bearbeiten“ sind im Web-Client in den Registern >AU-Daten< 

und >Berechnung< Spalten verschoben. Das Softwareverhalten wird entsprechend 

angepasst. Es steht die gewohnte bisherige Ansicht wieder zur Verfügung. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

R338782/PK-558158: Web-Client: Ansicht Register „Berechnung“ im AU-Fall 

Die tabellarische Ansicht im Register >Berechnung< erfolgt nicht über die gesamte 

verfügbare Fensterbreite und kann auch nicht individuell justiert werden. Das 

softwareverhalten wurde entsprechend angepasst. Die Darstellung der Tabelle erfolgt nun 

beim initialen Aufwurf wieder über die gesamte Breite des Fensters. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

10.1.5 Berechnung/Zahlung von EEL 

R324847/PK-494098: Batchverarbeitung „Au - Automatisierte 

Krankengeldberechnung“ bricht mit techn. Fehler ab 

Ist eine Personengruppe 633 hinterlegt und wird ein doppelter Ruhenszeitraum in der 

Leistungsmaßnahme AU erfasst, kommt es bei der Berechnung innerhalb des Batches „AU – 

Automatisierte Krankengeldberechnung“ zu einem technischen Fehler. Das 

Softwareverhalten wurde entsprechend angepasst. Für diese Fallkonstellation wird nun in 

der Batchverarbeitung kein technischer Fehler erzeugt. 

Betroffene Batches 

AU - Automatisierte Krankengeldberechnung 
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R328258/PK-508435: Autom. KG-Berechnung: Die masch. EEL-Berechnung bricht 

wegen LEI27031 (Bitte führen Sie einen Soll-/Ist-Vergleich durch.) ab. 

Wurde in der Vergangenheit bei Zahlungen ein Ruhenstatbestand berücksichtigt und fiel 

dieser nachträglich weg, wurde durch den Soll-Ist-Vergleich eine ausgleichende Zahlung 

erstellt, die teilweise Lücken in den Zahlungszeiträumen verursacht hat. 

Dies führte sowohl in der Dialogbearbeitung als auch bei der automatischen 

Krankengeldberechnung zur (durchaus berechtigten) Ausgabe der Meldung LEI27031. Eine 

Bereinigung der Leistungsmaßnahme zur Vermeidung der Meldung war allerdings nicht 

möglich. 

Die jetzt vorgenommene Software-Anpassung sorgt dafür, dass Lücken in den 

Zahlungszeiträumen vermieden werden, so dass die Meldung LEI272031 in den 

bemängelten Konstellationen nicht mehr in Erscheinung tritt. 

Betroffene Batches 

AU - Automatisierte Krankengeldberechnung 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

R332998/PK-531805: Web-Client „Arbeitsunfähigkeit bearbeiten“ Register 

Aufgabenliste ist blau unterlegt 

Im Web-Client ist im Dialog „Arbeitsunfähigkeit bearbeiten“ der Register >Aufgabenliste< 

blau unterlegt obwohl keine Einträge vorhanden sind. Das Softwareverhalten wird 

entsprechend angepasst. Der Register ist nur noch blau unterlegt wenn Einträge vorhanden 

sind. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

R338095/PK-555925: AU: Verarbeitungsabbruch bei der Erfassung einer beruflichen 

Reha mit Übergangsgeld durch den Unfallversicherungsträger 

Es ist in der Vergangenheit in seltenen Konstellationen zu einem Verarbeitungsabbruch 

gekommen, wenn eine Leistungsmaßnahme Krankengeld mit der Leistungsart 

„Übergangsgeld berufl. Maßn. UV“ erfasst wurde. 

Ursache dafür war folgende Fallgestaltung: 

Für die versicherte Person lag über den Datenaustausch EEL eine Anfrage des Arbeitgebers 

zu Vorerkrankungen vor, die manuell mit dem Kennzeichen 4 (Zwischennachricht) 

beantwortet wurde. 

Wird dann eine Leistungsmaßnahme erfasst, wird versucht, eine Aufgabe zu erstellen, die 

darauf hinweist, dass die vorliegende Vorerkrankungsanfrage ggf. zur gerade erfassten 

Leistungsmaßnahme gehört und eine entsprechende Prüfung erfolgen sollte. Zur Erzeugung 

dieser Aufgabe wird ein AU-Von-Datum in der Leistungsmaßnahme erwartet, welches bei 

berufsfördernden Maßnahmen nicht zwingend vorhanden ist. 
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Das Systemverhalten wurde dahingehend angepasst, dass bei Prüfung, ob die Aufgabe 

erzeugt werden muss, Leistungsmaßnahmen mit einer beruflichen Reha ignoriert werden. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

R338829/PK-558318: DuebakXmlEingangBatch - technischer Fehler 

Der „DuebakXmlEingangBatch“ bricht bei Einzelfällen mit einem technischen Fehler 

(bestimmeEELLeistungsZeitraeume) ab, wenn der AF-Beitrag in der Leistungsmaßnahme 

Krankengeld = „null“ ist. Das Softwareverhalten wurde entsprechend angepasst. In diesen 

Fällen wird nun kein technischer Fehler mehr erzeugt. 

Betroffene Batches 

DuebakXmlEingangBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

R339893/PK-564171: Fehlende Check-Box „Abweichungen DAKIDIS geprüft“ im Web-

Client 

Im Register >Zahlung< existiert der Button [Korrektur STB...]. Im Dialog zu diesem Button 

wird im dortigen Register >Zahlungen< bei vorhandenen migrierten DAKIDIS-Zahlungen die 

Check-Box „Abweichungen DAKIDIS geprüft“ eingeblendet. Dies geschah bisher nur im 

iskv_21c_kern. Ab Release 24.85 erfolgt die Anzeige auch im Web-Client. 

R340438/PK-567585: Web-Client EEL: Button „Beenden“ auf dem Register 

>Berücksichtigung offener Forderungen bei Berechnung/Zahlung< nicht aktiv 

Im Web-Client war im Anwendungsfall [Konfiguration für Automatisierung EEL] in der 

Registerkarte >Berücksichtigung offener Forderungen bei Berechnung/Zahlung< der Button 

[Beenden] inaktiv. Dies wurde behoben, der Button [Beenden] ist nun aktiv. 

Betroffene Batches 

AU - Automatisierte Krankengeldberechnung 

Betroffene Menüpunkte 

Konfiguration für Automatisierung EEL 

10.1.6 DMP-Dokuintervall prüfen 

R333493/PK-534282: techn. Fehler im DokuIntervallprüfenBatch WAT0002 

Die Meldung WAT0002 wurde um die Ausgabe der Partner-ID ergänzt um eine bessere 

Zuordnung vornehmen zu können. 
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Betroffene Menüpunkte 

Wahltarife bearbeiten 

10.1.7 Datenaustausch Pflegeversicherung mit MDK 

PK-542608: Anpassung Batchanwendung „PV - MDK-Export“ 

Die Batchanwendung „PV - MDK-Export“ wurde insofern angepasst, dass Dateien aus dem 

elektronischen Datenaustausch zwischen Pflegekassen (SPV) und Medizinischen Diensten 

(MD) im Bereich Pflege in der ab 01.10.2023 gültigen Version 5.0 exportiert werden können. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Export 

PK-542610: Anpassung Batchanwendung „PV - MDK-Import“ 

Die Batchanwendung „PV - MDK-Import“ wurde insofern angepasst, dass Dateien aus dem 

elektronischen Datenaustausch zwischen Pflegekassen (SPV) und Medizinischen Diensten 

(MD) im Bereich Pflege in der ab 01.10.2023 gültigen Version 5.0 importiert werden können. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Import 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK-Datenaustausch 

PK-542611: Anpassungen im Datensegment „Stammdaten Pflegekasse (ASK)“ 

Im Dialog „Auskunft MDK-Datenauskunft anlegen“, mit welcher MD Begutachtungsaufträge 

für den Bereich „Pflege“ angelegt werden können, existiert analog zur neuen Technischen 

Anlage (Version 5.0) ab dem 01.10.2023 im Datensegment „Stammdaten Pflegekasse 

(ASK)“ das neue Unterregister >Vorherige SFB< mit den drei Feldern <Datum>, <MD 

Name> und <Ort>. 

Diese drei neuen Felder sind bei einem Begutachtungsauftrag im Verarbeitungsstatus 

„Beauftragung erstellt“ editierbar. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Export 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegebedürftigkeit feststellen 

PK-542612: Anpassungen Segment „Stammdaten Versicherter (ASV)“ 

Im Dialog „Auskunft MDK-Datenauskunft anlegen“, mit welcher MD Begutachtungsaufträge 

für den Bereich „Pflege“ und „Sonstige Begutachtungsanlässe“ angelegt werden können, 

existiert analog zur neuen Technischen Anlage (Version 5.0) für Begutachtungsaufträge mit 
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einem Erstelldatum ab dem 01.10.2023 im Datensegment „Stammdaten Versicherter“ (ASV) 

folgende neue Felder: 

- „Genauigkeit Geb.-Dat.“ (Check-Box, optional). Es können die Schalter „1 monatsgenau“ 

oder „2 jahresgenau“ ausgewählt werden. 

- „Besonders schützensw. Person“ (Check-Box, optional). Diese Information wird nun im 

Segment ASV abgebildet und es können die Werte „1 – bes. schützensw. Person“ oder „2 – 

Kassenmitarbeiter“ ausgewählt werden. 

- „Erläuterung zum Schutzstatus“ (Freies Textfeld, optional). Es können weitere 

Informationen (max. 1000 Stellen) zum ausgewählten Wert in der Check-Box „Besonders 

schützensw. Person“ erfasst werden. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Export 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegebedürftigkeit feststellen 

PK-542613: Anpassungen Segment „Andere/r Adresse/Adressat als Versicherter 

(AAV)“ 

Im Dialog „Auskunft MDK-Datenauskunft anlegen“, mit welcher MD Begutachtungsaufträge 

für den Bereich „Pflege“ und „Sonstige Begutachtungsanlässe“ angelegt werden können, 

existiert analog zur neuen Technischen Anlage (Version 5.0) für Begutachtungsaufträge mit 

einem Erstelldatum ab dem 01.10.2023 im Datensegment „Anderer Adressat“ (AAV) das 

neue Eingabefeld „Postfach“ (max. 45 Stellen) und das Segment AAV wird bei einem 

Gutachtenimport weiterhin angezeigt, sofern die Angaben abweichend sind im Vergleich zum 

übermittelten AAV-Segment im Begutachtungsauftrag. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Import 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegebedürftigkeit feststellen 

PK-542616: Anpassung im Datensegment „Auftragsdaten Pflegebegutachtung (APG)“ 

Im Dialog „Auskunft MDK-Datenauskunft anlegen“, mit welcher MD Begutachtungsaufträge 

für den Bereich „Pflege“ angelegt werden können, existiert analog zur neuen Technischen 

Anlage (Version 5.0) für Begutachtungsaufträge mit einem Erstelldatum ab dem 01.10.2023 

im Datensegment „Auftragsdaten Pflegebegutachtung (APG)“ die neue Check-Box 

<Telefonnummer vorhanden>. Diese neue Check-Box ist bei einem Begutachtungsauftrag 

im Verarbeitungsstatus „Beauftragung erstellt“ editierbar. 

In der Combo-Box <Begutachtungsfrist> existieren für Begutachtungsaufträge mit einem 

Erstelldatum ab dem 01.10.2023 analoge Optionen zu den dann gültigen Schlüsselwerten 0 

bis 5. Schlüsselwerte lt. Technischer Anlage 1, Anhang 1 (Schlüsselverzeichnis in der 

Version 5.0): 
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- 0 Keine verkürzte Begutachtungsfrist 

- 1 Aufenthalt in Krankenhaus/stationärer Reha-Einrichtung und 

dringliche Begutachtung zur Sicherstellung der ambulanten oder 

stationären Weiterversorgung erforderlich (1 Woche) 

- 2 Aufenthalt in Krankenhaus/stationärer Reha-Einrichtung und 

Pflegezeit angekündigt oder Familienpflegezeit vereinbart (1 Woche) 

- 3 Aufenthalt in Hospiz (1 Woche) 

- 4 Ambulante Palliativpflege (1 Woche) 

- 5 Pflegezeit angekündigt oder Familienpflegezeit vereinbart bei 

Aufenthalt in häuslicher Umgebung ohne Palliativpflege (2 Wochen) 

Ab dem 01.10.2023 existiert die bis dahin vorhandene Combo-Box <Schützenswerte 

Person> nicht mehr, da diese Information in diesem Datensegment nicht mehr zur 

Übermittlung vorgesehen ist. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Export 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK-Datenaustausch 

PK-542617: Anpassung im Datensegment „Auftragsdaten sonstige 

Begutachtungsanlässe (APS)“ 

Im Dialog „Auskunft MDK-Datenauskunft anlegen“, mit welcher MD Begutachtungsaufträge 

für den Bereich „Pflege“ angelegt werden können, existiert analog zur neuen Technischen 

Anlage (Version 5.0) für Begutachtungsaufträge mit einem Erstelldatum ab dem 01.10.2023 

im Datensegment „Auftragsdaten sonstige Begutachtungsanlässe (APS)“ die bis dahin 

vorhandene Combo-Box <Schützenswerte Person> nicht mehr, da diese Information in 

diesem Datensegment nicht mehr zur Übermittlung vorgesehen ist. 

PK-542618: Anpassungen Segment „Rückgabe ohne Begutachtung (GOB)“ 

Das Panel zum Segment GOB (Rückgabe ohne Begutachtung) ist in der Version 5.0 

übergreifend für den Geschäftsvorfall „Rückgabe ohne Begutachtung“ insofern angepasst, 

dass die Information „Antragsdatum des Versicherten (GOB01)“ nicht mehr abgebildet wird. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Import 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegebedürftigkeit feststellen 
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PK-542619: Anpassung im Datensegment „Gutachten zur Feststellung von 

Pflegebedürftigkeit (GFP)“ 

Im Dialog „Auskunft MDK-Datenauskunft“, in dem importierte MD Pflegebegutachten für den 

Bereich „Pflege“ eingesehen werden können, existiert analog zur neuen Technischen Anlage 

(Version 5.0) für Gutachten (mit einem Erstelldatum des zugehörigen Begutachtungsauftrags 

ab dem 01.10.2023) im Datensegment „Gutachten zur Feststellung von Pflegebedürftigkeit 

(GFP)“ zwei neue Anzeigefelder. Diese werden im Unterregister „Empfehlungen“ im neuen 

Bereich „Liegt Einwilligung zur Weiterleitung vor? abgebildet: 

- „Empfehlung zur med. Reha“: Folgende Schlüsselwerte (Codetabelle 

„LeiMDKdtaSchluesselT“) können übermittelt werden. „0 – nein“, „1 – ja „, „2 – kann n. 

eingeholt werden“. 

- „Leistungsentscheidung des Rehaträgers“: (Codetabelle „LeiMDKdtaSchluesselT“) können 

übermittelt werden. „0 – nein“, „1 – ja „, „2 – kann n. eingeholt werden“. 

Die GUI-Anpassungen wurden in die Web-Client-Ansicht überführt. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Import 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegebedürftigkeit feststellen 

PK-542620: DA MD Pflege 5.0 - 15 - Neues Segment „Heilmittel (HEM)“ 

Für den Geschäftsvorfall „Geschäftsvorfall Beauftragung zur Feststellung von 

Pflegebedürftigkeit“ wird ab der Version 5.0 (Begutachtungsauftrag bzw. Stichtag ab dem 

01.10.2023) das Segment HEM (Heilmittel, optional) schemakonform in der Baumstruktur 

abgebildet. 

Für Heilmittel aus dem letzten Jahr vor Auftragserteilung (Datum des Gutachtensauftrags) 

werden automatisch HEM-Segmente angelegt, sofern diese nicht storniert sind und über 

mindestens eine vollständige Diagnose verfügen. Mit einem HEM können bis zu 99 DIA-

Segmente angelegt werden. 

Die GUI-Anpassungen wurden in die Web-Client-Ansicht überführt. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Export 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegebedürftigkeit feststellen 

PK-542622: Neuer Geschäftsvorfall „Stornierungsanfrage“ 

In den Anwendungsfällen „Pflegebedürftigkeit feststellen“, „Pflegehilfsmittel bearbeiten“ und 

„Sonstige Pflegeleistungen bearbeiten“ existiert jeweils auf dem Register >Elektr. 

Gutachten< der neue Button [Stornieren]. Der Button [Stornieren] ist nur dann verfügbar, 

wenn ein Begutachtungsauftrag im Verarbeitungsstatus „Begutachtungsauftrag versandt“, 
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„Verzögerungsmitteilung zugeordnet“ oder „Rückgabe zugeordnet“ ausgewählt wurde, 

dessen TA-Version 5.0 oder größer ist. 

Wird der Button [Stornieren] betätigt, wird in den Folgedialog „Auskunft MDK-

Datenaustausch anlegen“, welcher die strukturelle Ansicht der Segmente beinhaltet, 

verzweigt und eine entsprechende Stornierungsanfrage im Verarbeitungsstatus „Stornierung 

erstellt“ erstellt. 

In der Baumstruktur werden zunächst die Datensegmente des ursprünglichen 

Begutachtungsauftrags angezeigt und nachfolgend die Datensegmente der neuen 

Stornierungsanfrage. Die Daten der Datensegmente „Stammdaten Pflegekasse (ASK) und 

„Stammdaten Versicherter (ASV)“ werden aktuell ermittelt und gesetzt. Im obersten 

Datensegment der Stornierungsanfrage (Beauftragung (VKZ) werden die Daten „IK 

Empfänger“, „Name des Empfängers“ und „Aktenzeichen“ dem ursprünglichen 

Begutachtungsauftrag entnommen und vorbelegt. Eine manuelle Änderung der 

Empfängerdaten ist im Verarbeitungsstatus „Stornierung erstellt“ jederzeit möglich. 

Ein Datenübermittlung von PDF-Anlagen ist für den Geschäftsvorfall „Stornierungsanfrage in 

der Technischen Anlage 5.0 nicht vorgesehen und somit können keine PDF-Anlagen 

hinzugefügt werden. Das Erstelldatum der Stornierungsanfrage wird aktuell ermittelt und 

gesetzt. 

Im für die Stornierungsanfrage charakteristischen Datensegment „Stornierungsanfrage AST“ 

existieren die neuen Felder „Aktenzeichen“ und „Erläuterung“. Das „Aktenzeichen“ ist eine 

Pflichtangabe, wird jedoch systemseitig mit dem Aktenzeichen aus dem zugehörigen 

Begutachtungsauftrag versorgt und das Feld ist manuell nicht editierbar. Das Feld 

„Erläuterung“ (optional) ist ein freies Textfeld (max. 1024 Stellen). 

Eine noch nicht versandte Stornierungsanfrage kann gelöscht werden. Ein Versand der 

Stornierungsanfrage erfolgt erst, wenn der Verarbeitungsstatus auf „Stornierung 

versandfertig“ gesetzt wird. Nach erfolgreichem Versand der Stornierungsanfrage erhält die 

Stornierungsanfrage den Verarbeitungsstatus „Stornierung versandt“. 

Die erstelle Stornierungsanfrage wird im Register >Elektr. Gutachten< des jeweiligen 

Anwendungsfalls nicht gesondert in der Tabelle „Auftrag/Gutachten“ angezeigt. Vielmehr 

kann eine bereits erstellte bzw. versandte Stornierungsanfrage zu einem 

Begutachtungsauftrag der neuen Tabellenspalte „Storniert“ entnommen werden. Sofern eine 

Stornierungsanfrage angelegt wurde, wird ein „Haken“ in diese Spalte systemseitig gesetzt. 

Eine Versendung der Stornierungsanfrage zur Kennzeichnung dieser Spalte ist nicht 

erforderlich. 

Im Anwendungsfall „Auskunft MDK-Datenaustausch“ existiert im Kontext von 

Stornierungsanfragen der neue Suchparameter „Inkl. Stornierungsanfragen“ welcher in Form 

einer initial aktivierten Check-Box abgebildet wird. Dieser ermöglicht dem Anwender die 

Suche nach entsprechenden Nachrichten. Zudem wurden im Suchkriterium 

Verarbeitungsstatus die neuen Werte „Stornierung erstellt“, „Stornierung versandfertig“ und 

„Stornierung versandt“ angeboten. Für eine explizite Suche nach entsprechenden 

Nachrichten muss zusätzlich der Suchparameter „Inkl. Stornierungsanfragen“ aktiviert sein. 

Im Suchergebnis existiert im Kontext von Stornierungsanfragen die neue Tabellenspalte 

„Storniert“, die ebenfalls durch Anzeige eines Hakens zu einem Begutachtungsauftrag eine 

vorhandene Stornierungsanfrage wiedergibt. 



Leistungen  Produktinformationen 

© 2023 BITMARCK Software GmbH  Freigabedokumentation 

16.08.2023 Release 24.85.p01.55 Seite 48 von 169 

Im Zuge des Versands einer Stornierungsanfrage werden systemseitig im Rahmen eines 

Batch-Jobs des Batch-Programms „PV – MDK-Export“ bestehende Aufgabe zum jeweiligen 

Begutachtungsauftrag „MDK DA Pflege Überwachung Rücklauf – […]“ geschlossen. Es 

werden durch den Versand der Stornierungsanfrage keine neuen Aufgaben zur 

Fallüberwachung erzeugt. 

Wurde eine Stornierungsanfrage versendet, kann ein anschließender Gutachtenimport 

erfolgen und die bisherigen Aufgaben zur Überprüfung des Rücklaufs werden generiert. 

Wird der Anwendungsfall „Pflegebedürftigkeit feststellen“, „Pflegehilfsmittel bearbeiten“ oder 

„Sonstige Pflegeleistungen bearbeiten“ aus der 360-Grad-Sicht der versicherten Person oder 

über die Aktivitäten im Web-Client aufgerufen, stehen die neuen Funktionen in dem sich 

öffnenden Dialog ebenfalls zur Verfügung. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Export 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK-Datenaustausch 

PK-542623: DA MD Pflege 5.0 - 17 - Neuer Geschäftsvorfall „Zwischennachricht“ 

Mit der ab 01.10.2023 gültigen Technischen Anlage zum Elektronischer Datenaustausch 

zwischen Kranken-/Pflegekassen (GKV/SPV) und Medizinischen Diensten (MD) wurden mit 

der TA-Version 5.0 die beiden neuen Geschäftsvorfälle „Stornierungsanfrage“ und 

„Zwischennachricht“ eingeführt, welche seitens der Pflegekassen an den MD gesendet 

werden können. 

Der neue Geschäftsvorfall „Zwischennachricht“ machte es notwendig, die in 

BITMARCK_21c|ng bislang genannte Zwischennachricht, welche bei einer Verzögerung im 

Rahmen des Begutachtungsverfahrens seitens des MDK an die Pflegekasse gesendet 

werden kann, in „Verzögerungsmitteilung“ umzubenennen. Infolgedessen werden bei 

Vorliegen einer Verzögerungsmitteilung nun die Verarbeitungsstatus „Verzögerungsmit. 

zugeordnet“ und „Verzögerungsmit. n. zugeordnet“ ausgegeben. Der Verarbeitungsstatus im 

Kontext bereits vorhandenen MD Verzögerungsmitteilungen wurde automatisch den neuen 

Verarbeitungsstatus angepasst. Eine Namensanpassung entsprechender MD 

Zwischenmitteilungen bei Verzögerung erfolgte auch im Dialog „Auskunft MDK-

Datenaustausch anlegen“, welcher die strukturelle Ansicht der Nachrichten bzw. Segmente 

beinhaltet. 

Im Nachfolgenden wird auf die Änderungen im Zusammenhang mit dem neuen 

Geschäftsvorfall „Zwischennachricht“ eingegangen. 

In den Anwendungsfällen „Pflegebedürftigkeit feststellen“, „Pflegehilfsmittel bearbeiten“ und 

„Sonstige Pflegeleistungen bearbeiten“ existiert jeweils auf dem Register >Elektr. 

Gutachten< der neue Button [Zwischennachricht]. Der Button [Zwischennachricht] ist nur 

dann verfügbar, wenn ein Begutachtungsauftrag im Verarbeitungsstatus 

„Begutachtungsauftrag versandt“, „Verzögerungsmitteilung zugeordnet“ oder „Rückgabe 

zugeordnet“ ausgewählt wurde, dessen TA-Version 5.0 oder größer ist. Wird der Button 

[Zwischennachricht] betätigt, wird in den Folgedialog „Auskunft MDK-Datenaustausch 
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anlegen“, welcher die strukturelle Ansicht der Segmente beinhaltet, verzweigt und eine 

entsprechende Zwischennachricht im Verarbeitungsstatus „Zwischennachricht erstellt“ 

erstellt. 

In der Baumstruktur werden zunächst die Datensegmente des ursprünglichen 

Begutachtungsauftrags angezeigt und nachfolgend die Datensegmente der neuen 

Zwischennachricht. Die Daten der Datensegmente „Stammdaten Pflegekasse (ASK) und 

„Stammdaten Versicherter (ASV)“ werden aktuell ermittelt und gesetzt. Im obersten 

Datensegment der Zwischennachricht (Beauftragung (VKZ) werden die Daten „IK 

Empfänger“, „Name des Empfängers“ und „Aktenzeichen“ dem ursprünglichen 

Begutachtungsauftrag entnommen und vorbelegt. Eine manuelle Änderung der 

Empfängerdaten ist im Verarbeitungsstatus „Zwischennachricht erstellt“ jederzeit möglich. In 

diesem Verarbeitungsstatus können in diesem Datensegment zudem PDF-Anlagen 

hinzugefügt oder vorhandene PDF-Anlagen gelöscht werden. Das Erstelldatum der 

Zwischennachricht wird aktuell ermittelt und gesetzt. 

Im für die Zwischennachricht charakteristischen Datensegment „Zwischennachricht ZWN“ 

existieren die neue Combo-Box „Grund“ sowie die neuen Felder „Informationsdatum“ und 

„Anmerkungen“. Der Grund und das Informationsdatum ist verpflichtend zu setzen, um die 

Zwischennachricht speichern zu können. Eine noch nicht versandte Zwischennachricht kann 

gelöscht werden. Ein Versand der Zwischennachricht erfolgt erst, wenn der 

Verarbeitungsstatus auf „Zwischennachricht versandfertig“ gesetzt wird. Nach erfolgreichem 

Versand der Zwischennachricht erhält die Zwischennachricht den Verarbeitungsstatus 

„Zwischennachricht versandt“. 

Die erstelle Zwischennachricht wird im Register >Elektr. Gutachten< des jeweiligen 

Anwendungsfalls nicht gesondert in der Tabelle „Auftrag/Gutachten“ angezeigt. Vielmehr 

kann eine bereits erstellte bzw. versandte Zwischennachricht zu einem 

Begutachtungsauftrag der neuen Tabellenspalte „Anzahl ZWN“ entnommen werden. Initial ist 

diese Spalte mit dem Zählerwert „0“ vorbelegt. Mit jeder neuen Zwischennachricht zu einem 

Begutachtungsauftrag wird der Zählerwert hochgezählt. 

Im Anwendungsfall „Auskunft MDK-Datenaustausch“ existiert im Kontext von 

Zwischennachrichten der neue Suchparameter „Inkl. Zwischennachrichten“ welcher in Form 

einer initial aktivierten Check-Box abgebildet wird. Dieser ermöglicht dem Anwender die 

Suche nach entsprechenden Nachrichten. Zudem wurden im Suchkriterium 

Verarbeitungsstatus die neuen Werte „Zwischennachricht erstellt“, „Zwischennachricht 

versandfertig“ und „Zwischennachricht versandt“ angeboten. Für eine explizite Suche nach 

entsprechenden Nachrichten muss zusätzlich der Suchparameter „Inkl. 

Zwischennachrichten“ aktiviert sein. 

Im Suchergebnis existiert im Kontext von Zwischennachrichten die neue Tabellenspalte 

„Anzahl ZWN“, die ebenfalls die Anzahl der zu einem Begutachtungsauftrag vorhandenen 

Zwischennachrichten wiedergibt. 

Im Zuge des Versands von Zwischennachrichten wird systemseitig im Rahmen eines Batch-

Jobs des Batch-Programms „PV – MDK-Export“ nur dann eine neue Aufgabe „MDK DA 

Pflege Rücklauf prüfen – […]“ generiert, wenn zu dem für die Zwischennachricht 

basierenden Begutachtungsauftrag keine offene Aufgabe mehr vorhanden ist. 
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Wird der Anwendungsfall „Pflegebedürftigkeit feststellen“, „Pflegehilfsmittel bearbeiten“ oder 

„Sonstige Pflegeleistungen bearbeiten“ aus der 360-Grad-Sicht der versicherten Person oder 

über die Aktivitäten im Web-Client aufgerufen, stehen die neuen Funktionen in dem sich 

öffnenden Dialog ebenfalls zur Verfügung. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Export 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegebedürftigkeit feststellen 

PK-542625: Neues Segment „Weiterleitung Rehabilitationsempfehlung und der 

Information über die Leistungsentscheidung (WRE)“ 

Im Dialog „Auskunft MDK-Datenauskunft“, in dem importierte MD Gutachten für den Bereich 

„Pflege“ eingesehen werden können, existiert analog zur neuen Technischen Anlage 

(Version 5.0) für Gutachten (mit einem Erstelldatum des zugehörigen Begutachtungsauftrags 

ab dem 01.10.2023) das neue nicht editierbare Datensegment „Weiterleitung 

Rehabilitationsempfehlung (WRE)“. 

Betroffene Batches 

PV - MDK-Import 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegebedürftigkeit feststellen 

PK-543002: DA MD Pflege 5.0 - 19 - Anpassung von Validierungen für die 

„Aktionssteuerung“ 

Im Rahmen der Anpassungen zur neuen Technischen Anlage (Version 5.0) ab dem 

01.10.2023 wurden in der „Aktionssteuerung“ Anpassungen vorgenommen. Hierbei ist zu 

beachten, dass diese Änderungen zu keiner neuen Versionierung geführt haben und die 

Aktivitäten aktuell sowohl für Daten der TA-Version 4.0 als auch TA-Version 5.0 genutzt 

werden können. Bestehende Validierungen zur Überprüfung und Unterstützung von 

zulässigen TA-Versionen wurden in den Aktivitäten 

„erstelleMDDAPflegeAuftragPflegebeduerftigkeit“ (LEI35457 – „Bei der Erzeugung eines DA 

MD Begutachtungsauftrages konnte keine unterstützende TA-Version zum Ausstellungstag 

des Antrags der Pflegebedürftigkeit ermittelt werden.) und 

„ermittleAttributeDerDIASegmenteAusMDDAPflegeGutachten“ (LEI35462 – „Die TA-Version 

des DA MD Pflege Gutachtens wird nicht unterstützt“) um die Einbindung der neuen TA. 5.0 

aktualisiert. 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK-Datenaustausch 
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PK-544026: DA MD Pflege (TA-Version 5.0) - Anpassung im Datensegment 

„Pflegedurchführende Institution (PDI)“ 

Im Dialog „Auskunft MDK-Datenauskunft anlegen“, mit welcher MD Begutachtungsaufträge 

für den Bereich „Pflege“ angelegt werden können, ist analog zur neuen Technischen Anlage 

(Version 5.0) im Datensegment „Pflegedurchführende Institution (PDI)“ das Feld 

<Länderkennzeichen> verpflichtend zu füllen. Eine systemseitige Vorbelegung erfolgt 

weiterhin mit dem Wert „Deutschland“. Ist dieses Feld nicht gefüllt, erfolgt mit Speicherung 

des MD Begutachtungsauftrags unabhängig von der aktuell gültigen Version der 

Technischen Anlage die Meldung LEI22005. 

Betroffene Menüpunkte 

Pflegebedürftigkeit feststellen 

PK-544593: Anpassungen in der „Aktionssteuerung“ aufgrund neuer Technischer 

Anlage „DA MD Pflege“ in der Version 5.0 

Im Rahmen der Umsetzungen zur neuen Technischen Anlage des elektronischen 

Datenaustausch zwischen Pflegekassen (SPV) und Medizinischen Diensten (MD) im Bereich 

Pflege in der Version 5.0 - gültig ab 01.10.2023 - wurden in der „Aktionssteuerung“ 

Anpassungen vorgenommen. Hierbei ist zu beachten, dass diese Änderungen zu keiner 

neuen Versionierung geführt haben und die Aktivitäten aktuell sowohl für Daten der TA-

Version 4.0 als auch TA-Version 5.0 genutzt werden können. Folgende relevante 

Anpassungen wurden durchgeführt: 

Die Aktivität „Ermittle Attribute des GFP-Segmentes aus MDK-Pflege-Gutachten“ wurde um 

die Ausgabeattribute „Einw. Weiterl. Reha-Empfehlung“ (Attribut „GFP44“, Codetabelle: 

LeiMDKdtaSchluesselT) und „Einw. Weiterl. Leistungsentsch.“ (Attribut „GFP45“, 

Codetabelle: LeiMDKdtaSchluesselT) erweitert. Im Falle eines GFP-Segments in Version 5.0 

werden die neuen Attribute (falls vorhanden) ausgegeben. 

Die Aktivität „Erstelle Anderen Adressaten (AAV) an MD-DA-Pflege-Begutachtungsauftrag 

zur Begutachtung einer Pflegebedürftigkeit“ wurde um das optionale Ein- und 

Ausgabeattribut „Postfach“ (String, Attribut „AAV19“) erweitert. Das neue Attribut wird erst 

bei einem Segment ab TA-Version 5.0 berücksichtigt. 

Die Aktivität „Erstelle Anderen Adressaten (AAV) an MD-DA-Pflege-Begutachtungsauftrag 

zur Begutachtung einer Pflegebedürftigkeit“ validiert ab der TA-Version 5.0 auf maximal 9 

AAV-Segmente am Auftrag. In der TA-Version 4.0 sind weiterhin bis zu 99 Segmente am 

Auftrag möglich. 

Die Aktivität „Erstelle MD-DA-Pflege-Begutachtungsauftrag zur Begutachtung einer 

Pflegebedürftigkeit im Status „Beauftragung erstellt“ wurde um das für die Aktionssteuerung 

optionale Eingabeattribut „Tel.-Nr. vorliegend“ (Boolean, Attribut „APG20“ - Pflichtangabe in 

der TA-Version 5.0) erweitert. Das neue Attribut wird erst bei einem Auftrag ab TA-Version 

5.0 berücksichtigt 

Das bisherige Eingabeattribut „Besonders schützenswerte Person“ (Attribut „APG19“) wurde 

aus der Aktivität „Erstelle MD-DA-Pflege-Begutachtungsauftrag zur Begutachtung einer 

Pflegebedürftigkeit im Status Beauftragung erstellt“ ersatzlos entfernt. Die gewohnte 

Funktionalität der Aktivität bleibt erhalten. 
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Die Anwendungshilfen (MD-Datei) wurden zu den entsprechenden Aktivitäten aktualisiert. 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK-Datenaustausch 

PK-563090: WS: 

setzeVerarbeitungsstatusAnMDDAPflegeBegutachtungsauftragPflegebeduerftigkeit => 

„Fault occurred while processing.“ 

Der Webservice 

„SetzeVerarbeitungsstatusAnMDDAPflegeBegutachtungsauftragPflegebeduerftigkeit“ wurde 

optimiert und bricht nicht mehr mit dem Fehler „Fault occurred while processing.“ ab. 

In diesem Zusammenhang wurden 8 weitere Webservices optimiert, indem auch hier der 

Zeitpunkt für den Aufbau der transienten Datenstruktur vorverlegt wurde und mögliche 

Validierungen erst nach diesem Programmschritt stattfinden. 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK-Datenaustausch 

10.1.8 Datenaustausch Unfallversicherung 

R337124/PK-551589: DALE UV: DA-Berichte - Fehler LEI380324 beim Import (IK der BG 

ist am Unfalltag nicht gültig.) 

Zur Prüfung der Meldung LEI380428 wird nun sowohl im Dialog, als auch bei Verarbeitung 

durch das Batch-Programm, immer das Institutionskennzeichen (IK) der 

Berufsgenossenschaft und nicht wie bisher die Behördennummer geprüft. Soweit bei der 

Prüfung kein IK ermittelt werden konnte, bleiben das Feld „IK“ sowie das Feld „UV-Träger“ im 

Dialog „DA-Berichte bearbeiten“ leer. 

10.1.9 Deployment 

R341309/PK-574064: BITMARCK_21c|ng: Anwendungsmaske „Schnellerfassung“ 

kann nicht geöffnet/genutzt werden 

Wurde im webclient die Leistungsmaßnahme Schnellerfassung Satzungsleistung aufgerufen, 

so kam es zu einem technischen Fehler. Dieser wurde nun behoben, indem eine Label in der 

Software hinzugefügt worden ist. 

Betroffene Menüpunkte 

Schnellerfassung Satzungsleistung 
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10.1.10 DiGA Digitale Gesundheitsanwendungen 

PK-470719: DiGA Korrektur von Daten im Antrag der Digitalen Leistungsmaßnahme 

bearbeiten Funktion 

Anträge zur Digitalen Leistunsmaßnahme können nun in den Status „Korrigiert“ geändert 

werden. Hierfür wurde im Antragsregister der Button [Korrigieren] integriert um eine 

nachträgliche Korrektur zu ermöglich. Hierbei ist darauf zu achten, dass ggf. schon weitere - 

nicht ausschließlich im System liegende Verarbeitungen durchgeführt wurden (z. B. 

Freischaltcodebezug/-Verwendung). Hierdurch können Konstellationen entstehen, die einer 

Korrektur im Wege stehen (z. B. Stornierungswunsch eines eingelösten/verwendeten 

Freischaltcodes). 

In diesem Kontext sind auch die neuen Prüfungen 

LEI25391 

LEI25392 

LEI25393 

zu sehen. 

Betroffene Menüpunkte 

Parameter bearbeiten - Leistungen - Digitale Leistungen 

PK-474555: DiGA Leistungsübersichtanzeige 

In die Leistungsübersicht wurden die Daten der Digitalen Leistungsmaßnahmen in einem 

neuen Register übernommen. In die dort angezeigten Leistungen kann aus dem WEB-

Clientaufruf heraus verzweigt werden. Es werden dort die Leistungsdaten der einzelnen 

Leistungsmaßnahmen angezeigt. Auch werden diese Daten in die Druckausgabe 

übernommen. 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsübersicht 

PK-486618: Einführung Zeichencode UTF-8 - VM-BV 24.70 

Für folgende Batches wurde die Verarbeitung hinsichtlich der verwendeten Zeichensätze auf 

UTF-8 umgstellt: 

HZV CSV Import A Arztverzeichnis 

HZV CSV Import A Teilnahme Einschreibungen 

HZV CSV Import A Vertragsteilnahmen VP (TVZ) von drittenn 

HZV Export Patientenstamm 

HZV Export Verzeichnisse 

HZV Import B Arztverzeichnis (AVZ) von HÄVG 

HZV Import B Teilnahme Einschreibungen) 
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HZV Import B Vertragsteilnahmen VP (TVZ) 

HZV XML Import A Arztverzeichnis (AVZ) von HÄVG 

HZV XML Import A Vertragsteilnahmen VP (TVZ) von drittenn 

HZV Export Wirtschaftlichkeitsdaten 

BV Abrechnung Import A 

BV Abrechnung Import B 

BV Abrechnung Export 

Kassenindividuelle Positionsnummern synchronisieren 

BV Externe Vertragsdatenübernahme für IV/SV-Verträge per CSV 

BV Gruppen CSV Import Batch 

BV Teilnahmen Anbieter an Verträgen CSV Import Batch 

BV Teilnahmen VP an SV-Verträgen CSV Import Batch 

BV Teilnahmen VP an IGV-Verträgen CSV Import Batch 

BV Verträge CSV Import Batch 

BV Zuordnung Leistungsentgelte zu Verträgen CSV Import Batch 

BV Vertragsdatenexport für die Vertragstransparenzschnittstelle 

BV Zuordnung MedInf zu Verträgen CSV Import Batch 

BV Zuordnung Regionen zu Verträgen CSV Import Batch 

BV Zuordnung von LE, Anbieter, Gruppen an Leistungsentgelten CSV Import Batch 

WahltarifPraemienanpassung 

WahltarifEinkommenImport 

WahltarifeImport 

DiGA Abrechnungsdaten Import A 

DiGA Abrechnungsdaten Import B 

Betroffene Batches 

WahltarifEinkommenImportBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Import BV-Abrechnungsdaten bearbeiten 

PK-529504: DiGA Anpassung an die Technische Anlage zum 01.07.2023 IMPORT 

Der Import A für die Abrechnungen der Digitalen Leistungen wurde auf die technische 

Anlage 1.2 - mit Gültigkeit ab dem 01.10.2023 angepasst. D.h .es werden auch diese neuen 

Strukturen der Abrechnungsdaten verarbeitet, inkl. der Möglichkeit von Korrekturrechnungen. 
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Betroffene Batches 

DiGA Abrechnungsdaten Import A 

PK-529626: DiGA Anpassung an die Technische Anlage zum 01.07.2023 IMPORT I 

Der Import von Abrechnungsdaten wurde dahingehend angepasst, dass Abrechnungen zu 

DiGA-Leistungen im ab 01.10.2023 gültigen Format verarbeitet werden können. 

Insbesondere Korrekturrechnungen können mit diesem geänderten X-Rechnungsformat 

(2.2.0) verarbeitet werden. Bei dieser Rechnungsart wird vom Import I die neue 

Rechnung(sart) akzeptiert und zahlbar gemacht, sofern eine zuvor gültige Schlussrechnung 

vorhanden ist, auf die sich die Korrekturrechnung bezieht. Diese vorhandene 

Schlussrechnung wird zeitgleich storniert und mit der Korrekturrechnung verrechnet - soweit 

möglich und nur innerhalb dieser Leistungsmaßnahme. Sofern hierbei Fehler auftreten, wird 

keine Korrekturrechnungsverarbeitung automatisiert durchgeführt. 

Betroffene Batches 

DiGA Abrechnungsdaten Intelligence 

Betroffene Menüpunkte 

Parameter bearbeiten - Leistungen - Digitale Leistungen 

PK-541588: DiGA TA-Anpassung 01.10.2023 Import B Abrechnungsimport 

Die Abrechnungsverarbeitung im Import B für Digitale Leistungen (DiGA) wurde an die ab 

dem 01.10.2023 gültige Fassung der technischen Anlage angepasst. 

Hierzu zählt die Verarbeitung von Korrekturrechnungen. Dabei werden im Gegensatz zur 

bisherigen Schlussrechnung eine zu korrigierende Rechnungsnummer, die Korrekturart 

(001-004, 010) und der neue Rechnungsbetrag mitgeteilt. 

Bei der Korrekturart 010 sollen Daten korrigiert werden, welche keinen Einfluss auf die 

Rechnung haben. Diese haben keine neue Rechnungsnummer als Information. Daher 

werden diese Daten (z. B. Adressdaten des Leistungserbringers, der MWSt-Satz und die 

Adressinformationen der Krankenkasse) nicht in BITMARCK_21c|ng geändert. Sie werden 

aber gespeichert und können über den Dialog „Digitale Leistungen Auskunft“ eingesehen 

werden. Diese Sätze werden nicht mit einer Leistungsmaßnahme DiGA verknüpft. 

Bei den übrigen Korrekturarten (001 – 004) wird die Korrekturrechnung in dieser Batch-

Verarbeitung in die Leistungsmaßnahme „Digitale Leistungsmaßnahme“ geschrieben. 

Hierbei werden Prüfungen hinsichtlich der zu korrigierenden als auch der Korrekturrechnung 

durchgeführt: 

LEI25372 

LEI25373 

LEI25374 

LEI25375 

LEI25376 

LEI25377 
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Nach erfolgreicher Verarbeitung des Batches steht die Korrekturrechnung im Prüfungsstatus 

„in Bearbeitung“ zur Verfügung. 

Eine ausführlichere Beschreibung ist der Anwendungshilfe zu Digitalen Leistungen zu 

entnehmen. 

Betroffene Batches 

DiGA Abrechnungsdaten Import B 

Betroffene Menüpunkte 

Parameter bearbeiten - Leistungen - Digitale Leistungen 

PK-541782: DiGA Rechnungs-GUI Anpassung auf Grund von Rechnungskorrekturen - 

Korrekturart 

In der Rechnungsbearbeitung für die Digitalen Leistungsmaßnahmen ist es nun möglich 

auch Korrekturrechnungen anzulegen bzw. zu verarbeiten. 

Hierbei gibt es somit neben der Schlussrechnung auch die Auswahl für eine 

Korrekturrechnung, in diesem Fall ist jedoch auch eine Korrekturart anzugeben. Bei der 

Verarbeitung einer Korrekturrechnung ist die vorherige Schlussrechnung zu stornieren, da 

die Korrektur im Sinne eine DiGA-Korrektur immer die vorhandene 

Schlussrechnung/Korrekturrechnung vollständig ersetzt. 

Während dieser Bearbeitung werden die folgenden Prüfungen durchlaufen: 

LEI25378 

LEI25379 

LEI25380 

LEI25387 

LEI25388 

Die Beschreibungen dieser Prüfungen entnehmen Sie bitte der Anwendungshilfe. 

Betroffene Batches 

DiGA Abrechnungsdaten Import B 

Betroffene Menüpunkte 

Parameter bearbeiten - Leistungen - Digitale Leistungen 

PK-541795: DiGA Codetabelle Rechnungskorrekturart DiGA 

Es wurde die neue Codetabelle DiGARechnungskorrekturart erstellt, sie ist nicht editierbar 

und enthält folgende Werte: 

001 - Ausgleich bei Preisabsenkung 

002 - Ausgleich bei Preiserhöhung 

003 - Ausgleich bei Höchstb. > 2000 
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004 - Ausgleich bei Höchstb. >10000 

010 - Fehlerhafte Angabenüberm. 

Die Codetabelle DiGAImportVerarbeitungsstatus wird um den neuen Status „Keine 

Verarbeitung notwendig“ erweitert. 

Betroffene Batches 

DiGA Abrechnungsdaten Import B 

Betroffene Menüpunkte 

Parameter bearbeiten - Leistungen - Digitale Leistungen 

R335979/PK-549741: DiGA - fachlicher Fehler im Batchprogramm - LEI25322 

Gelieferter MWST-Satz ungleich MWST-Satz aus Kassengrundeinstellung - DiGA & 

Abrechnungsdienstleister 

Wird in einer Abrechnung zu Digitalen-Leistungen ein Mehrwertsteuersatz mit 0 oder leer 

geliefert, so wird dies als ohne Mehrwertsteuer interpretiert und in der weiteren Verarbeitung 

der Rechnung auch verarbeitet. Der Mehrwertsteuerbetrag wird in diesen Fällen nicht 

berechnet. Die Meldung LEI25322 und LEI25345 sind auf Hinweis geschlüsselt. 

Betroffene Batches 

DiGA Abrechnungsdaten Import B 

Betroffene Menüpunkte 

Parameter bearbeiten - Leistungen - Digitale Leistungen 

PK-551319: DiGA-Genehmigungsanschreiben Variablenerweiterung 

Für das DiGA-Genehmigungsanschreiben und zur allgemeinen Verwendung von Variablen 

aus der DiGA-Leistungsmaßnahme wurden die Variablen, welche auch für selbst erstellte 

Briefe verwendet werden können erweitert. Die Variablen können in der Auskunft über die 

Druckvariablen mit der Einschränkung der Quellkategorie DiGA gefiltert und eingesehen 

werden. 

Betroffene Batches 

DiGA Abrechnungsdaten Import A 

Betroffene Menüpunkte 

Parameter bearbeiten - Leistungen - Digitale Leistungen 

PK-554406: DiGA-Antrag-Antragsseite Verordnung/Bescheinigung Umbenennung von 

Leistungserbringer (verordnender) 

Auf der DiGA-Antrag-Antragsseite wurde in der Verordnung/Bescheinigung die Überschrift 

von Leistungserbringer (verordnender) Umbenannt. 
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PK-556529: DiGA-Rechnungsartfilterung in der Digitale Leistungen Auskunft 

In der Funktion „Digitale Leistungen Auskunft“ werden neue Filterkriterien und Ergebnisse 

zur Verfügung gestellt. Es gibt dort die Felder Ursprungsrechnungsnummer und 

Rechnungskorrekturart. Mit diesen können die Ergebnisse auf bestimmte 

Rechnungskorrekturarten und Ursprungsrechnungsnummern eingeschränkt werden. 

Außerdem kann über die Rechnungsart eingeschränkt werden. Die neuen Felder eignen sich 

die ab dem 01.10.2023 importierten Korrekturrechnungen und ihre dazugehörigen 

Ursprünglichen Rechnungsnummern zu selektieren. 

Betroffene Batches 

DiGA Abrechnungsdaten Import A 

Betroffene Menüpunkte 

Parameter bearbeiten - Leistungen - Digitale Leistungen 

R338170/PK-557398: DiGA - Trotz ausgeglichener Kontobewegung wird durch 

Rechnungsstorno keine Forderung aufgebaut 

Wurde eine Rechnung der Digitalen Leistung storniert und es kam dabei zu einer 

Fehlermeldung erfolgte danach nicht automatisch der Sprung in die Anweisungsdaten. 

Betroffene Menüpunkte 

Parameter bearbeiten - Leistungen - Digitale Leistungen 

PK-569098: DiGA Rechnungsstornoverarbeitung - 

Kontobewegung/Zahlungsempfänger Anpassung 

Wird im Bereich der Digitalen Leistungen eine Rechnung storniert, erfolgt standardmäßig 

eine Forderung gegenüber dem ursprünglichen Zahlungsempfänger. Gegebenen Falls aber 

muss die Forderung nicht gegenüber dem Zahlungsempfänger geltend gemacht werden. Zu 

diesem Zwecke wurden zwei neue Meldungen LEI25398 und LEI25399 implementiert, damit 

eventuell manuell die Forderung zugewiesen werden kann. 

Betroffene Batches 

DiGA Abrechnungsdaten Intelligence 

Betroffene Menüpunkte 

Parameter bearbeiten - Leistungen - Digitale Leistungen 

R342340/PK-575287:DiGA - Fehlerhafte Ermittlung des Zahlungsziels aus XRechnung 

Durch eine Fehlinterpretation der X-Rechnungen für DiGA-Abrechnungen wurde ein 

Zahlungsziel gesetzt, welches nun aus dem zu pflegenden Leistungsparameter 

„FaelligkeitsfristBeiZahlungAnLEDiGA“ gelesen und verwendet wird. 

Betroffene Batches 

DiGA Abrechnungsdaten Intelligence 
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10.1.11 EBM per Batch verarbeiten 

R333682/PK-539265: Tarife - Bundeseinheitliche Tarife - freigeschaltete Funktionalität 

Alle bundeseinheitlichen Leistungsverzeichnisse sind sowohl im Swing- als auch im Web-

Client nicht mehr bearbeitbar. 

Alle kassenspezifischen oder sonstigen selbstangelegten Verzeichnisse sind auch weiterhin 

bearbeitbar. 

Betroffene Menüpunkte 

Tarife bearbeiten 

10.1.12 EBZ - BEMA 2-5 

PK-545005: EBZ - TA 1.6: Anpassung Schnittstellenbeschreibung 0195 

Die SSB 0195 wurde aufgrund der Änderungen im Rahmen der Technischen Anlage Version 

1.6 angepasst und erweitert. Für Details der Anpassungen verweisen wir auf die 

Schnittstellenbeschreibung. 

R336347/PK-550411: EBZ BEMA 2-5 ImportBatch - Parallelitätsausschluss 

TPXImportBatch 

Zwischen dem „EBZ BEMA 2-5 ImportBatch“ und dem „TPXImportBatch“ besteht bisher ein 

Parallelitätsausschluss um Konflikte durch konkurrierende Datenänderungen zu vermeiden. 

Der Parallelitätsausschluss wurde nun entfernt und stattdessen ein Datensatz auf den 

zugegriffen wird, während der Batchverarbeitung für diesen Moment gesperrt, damit es nicht 

zum Konflikt kommt. 

Damit die Aktualisierung der Konfiguration der Batchprogramme aktualisiert wird, muss zum 

Zeitpunkt der Installation des Release 24.85 an den beiden Batchen „EBZ BEMA 2-5 

ImportBatch“ und „TPXImportBatch“ die Checkbox „Konfiguration durch Ladeprogramm 

überschreibbar“ gesetzt sein. 

Betroffene Batches 

TPXImportBatch 

PK-551039: EBZ BEMA 2-5: Anpassungen aufgrund der Technischen Anlage Version 

1.6 

Im Rahmen der Umsetzung der Technischen Anlage Version 1.6 wurden folgende 

Änderungen/Anpassungen vorgenommen: 

PAR 

- Die Art des Antrages „02“ ist ab der TA 1.6 nicht mehr zulässig. Wird eine solche Nachricht 

erhalten kommt es zur Fehlermeldung LEI19012 

- Bei der Zahnangabe dürfen alle Zähne der Schlüsseltabelle 6.11 angeliefert werden, außer 

Milchzähne oder Gebietsbezeichnungen 
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- Bemerkungen können nun bis zu 4 mal vorkommen mit den Schlüsselwerten „01 - 03“ oder 

„99“, die Werte „02“ und „03“ sind neu hinzugekommen 

- Zahnangaben zur Bemerkung können nun für die Schlüssel „01“ und „03“ angegeben 

werden, bisher nur zu Schlüssel „01“ 

- Eine zusätzliche Bemerkung kann zu den Schlüsseln „02“ und „99“ angegeben werden, 

bisher nur zu Schlüssel „99“ 

ZER 

- Bei der Zahnangabe zum Befund dürfen alle Zähne der Schlüsseltabelle 6.11 angeliefert 

werden, außer Milchzähne oder Gebietsbezeichnungen 

- Die Bemerkungskennzeichen sind erweitert worden um die Schlüssel „20“ und „21“ 

- Bei der Zahnangabe zum Festzuschuss dürfen alle Zähne der Schlüsseltabelle 6.11 

angeliefert werden inkl. Gebietsbezeichnungen, keine Milchzähne 

KFO 

- Neues Gerätekennzeichen „18“ 

- Anpassung der Beschreibung von „Gerätekennzeichen „17“ 

MIT 

MIT´s mit dem Verarbeitungskennzeichen 10 und „Art der Mitteilung“ = 08 (Mitteilung über 

eine chirurgische Therapie) können nun ebenfalls ohne Angabe der Antragsnummer des 

ursprünglichen Behandlungsplans übermittelt werden, wenn die Behandlung vor der 

Einführung des EBZ begonnen hat. In diesen Fällen wird mit der Angabe „Datum 

Behandlungsplan“ eine Leistungsmaßnahme „Zahnärztliche Behandlung bearbeiten“ mit der 

Leistungsart „Parodontosebehandlung“ gesucht, deren Datum unter „Befunderhebung vom“ 

im Par.-Status identisch ist. Wird keine Leistungsmaßnahme gefunden erfolgt die Ausgabe 

der Fehlermeldung LEI19014. 

Neuer Nachrichtentyp UPT 

Es wurde der neue Nachrichtentyp UPT eingeführt, welcher sich immer auf eine bereits 

laufende/durchgeführte PAR-Behandlung bezieht. Daher wird für Nachrichten vom Typ UPT 

immer eine vorhandene Leistungsmaßnahme „Zahnärztliche Behandlung bearbeiten“ mit der 

Leistungsart „Parodontosebehandlung“ gesucht und in dieser eine neue Verlängerung 

angelegt. In dieser wird dann wiederum der neue Subdialog „UPT Verl.“ versorgt. 

Aufbau und Struktur des neuen Subdialoges entspricht dem Vordruck „Antrag auf 

Verlängerung der Unterstützenden Parodontitistherapie (UPT) gemäß § 13 Abs. 4 PAR-

Richtlinie“ und ist inhaltlich rein dokumentarisch. 

Im Rahmen der Prüfung und Genehmigung sind Beginn und Ende der Verlängerung zu 

erfassen, diese werden nicht vorbelegt. 

Zur Identifikation der in Frage kommenden Leistungsmaßnahme für die Zuordnung der 

Nachricht wird die Angabe aus „Antragsnummer ursprünglicher Behandlungsplan“ in der 

Nachricht verwendet. Da es sich um Behandlungen handeln kann, die vor der Einführung 

des EBZ begonnen haben können, kann die Angabe fehlen. In diesen Fällen wird mit der 

Angabe „Datum Parodontalstatus“ eine Leistungsmaßnahme gesucht, deren Datum unter 

„Befunderhebung vom“ im Par.-Status identisch ist. 
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Konnte keine Leistungsmaßnahme für die Zuordnung gefunden werden, kommt es zur 

Fehlermeldung LEI19014. 

Für den neuen Nachrichtentyp wurden folgende neue Aufgaben erstellt und stehen zur 

Verfügung: 

- EBZ-BEMA 2-5 UPT Verlängerung prüfen 

- EBZ-BEMA 2-5 UPT Nachricht prüfen Versicherte Person 

- EBZ-BEMA 2-5 Importfehler UPT 

Ebenfalls wurde der Parameter „EBZBEMANachrichtenSperrenUPT“ für die Verwendung 

von Addons eingeführt. 

Die Anwendungshilfe wurde entsprechend aktualisiert. 

Betroffene Batches 

EBZ BEMA 2-5 ImportBatch 

Betroffene Menüpunkte 

EBZ BEMA 2-5 Auskunft 

R337920/PK-555099: EBZ BEMA 2-5 ImportBatch - Nachrichtentyp Parodontose 

Innerhalb des EBZ BEMA 2-5 ImportBatches sowie bei der Aktualisierung über den 

Webservice „aktualisiereEBZNachrichten“ wurden die Checkboxen „Diabetes mellitus“, 

„Tabakkonsum“ und „Sonstiges“ nicht versorgt. Zukünftig wird die Checkbox „Diabetes 

mellitus“ automatisch angehakt, wenn ein HbA 1c unter/gleich oder über 7,0% vorliegt. Des 

Weiteren wird die Checkbox „Rauchen“ automatisch angehakt, wenn unter/gleich oder mehr 

als 10 Zigaretten pro Tag geraucht werden. Die Checkbox „Sonstiges“ wird automatisch 

angehakt, wenn eine textuelle Anamnese geliefert wird. 

Betroffene Batches 

EBZ BEMA 2-5 ImportBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Zahnärztliche Behandlung bearbeiten 

R337956/PK-555893: SSB 0195: Anpassung Webservicemethode 

„sucheEBZNachrichten“ 

Innerhalb des Webservice „sucheNachrichtenEBZ“ wurden EBZ-Nachrichten ausgegeben, 

die nicht ermittelt werden sollten. Im Folgenden kam es innerhalb des Webservices 

„ermittleNachrichtenEBZ“ zum Nullpointer bei der Ermittlung. Zukünftig werden diese 

Nachrichten nicht mehr ermittelt, da keine Weiterverarbeitung im Add-On vorgesehen ist. 

Betroffene Batches 

EBZ BEMA 2-5 ImportBatch 
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R337801/PK-557876: EBZ BEMA 2-5 Auskunft - Absprung in die Leistungsmaßnahme 

und Antwort erstellen 

Beim Absprung in die Leistungsmaßnahme aus der EBZ BEMA 2-5 Auskunft konnte bei MIT-

Nachrichten nicht direkt eine Antwort erstellt werden, da das Auswahlfeld nicht selektierbar 

war und es musste die Leistungsmaßnahme direkt aufgerufen werden. 

Zukünftig kann die Antwort auch über den Absprung in die Leistungsmaßnahme erzeugt 

werden. 

Betroffene Menüpunkte 

EBZ BEMA 2-5 Auskunft 

PK-560814: EBZ Umgang mit Papieranträgen und Folgenachrichten 

Ab dem Release 24.85 ist es möglich Papieranträge/Stylesheet Ausdrucke als EBZ-Anträge 

zu erfassen. 

In den Registern Antrag und/oder Verlängerung der Leistungsmaßnahmen 

„Kieferorthopädische Behandlung Bearbeiten“, Zahnersatz bearbeiten“ und „Zahnärztliche 

Behandlung bearbeiten“ kann nun im Subdialog [Behandlungsplan] eine Checkbox versorgt 

werden, wenn ein Papierantrag erfasst werden soll und die Antrags-Nr. kann hinterlegt 

werden. 

Wird hierzu eine Folgenachricht über das elektronische Beantragungs- und 

Genehmigungsverfahren für zahnärztliche Leistungen nach BEMA 2-5 importiert, dann ist es 

nun möglich eine Zuordnung der elektronischen Nachricht zu den manuell erfassten Daten 

vorzunehmen, wenn die Angabe der ursprünglichen Antrags-Nr. der manuell erfassten 

entspricht. 

Wird ein Papierantrag erfasst und ist die Antrags-Nr. bereits im System vorhanden, wird der 

Hinweis LEI19034 „Antrag: Dublette Antragsnummer“ ausgegeben. 

Zu Papieranträgen/Stylesheet Ausdrucken ist keine Erstellung von ANW´s möglich, diese 

sind außerhalb des EBZ zu erstellen und zu versenden. 

Eine detailliertere Beschreibung findet sich in der AH zum EBZ unter Punkt 3.7. 

Betroffene Batches 

EBZ BEMA 2-5 ImportBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Zahnärztliche Behandlung bearbeiten 

10.1.13 Elektronische AU-Bescheinigungen importieren (Batch) 

PK-547771: eAU-Teil A: Anpassung des Stylesheets 

Für die Anzeige der eAU wurde das Stylesheet in der Version V_xxx eingebunden. 
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Betroffene Batches 

Elektronische AU-Bescheinigungen importieren 

Betroffene Menüpunkte 

Import AU-Bescheinigungen bearbeiten 

R338606/PK-557710: Web-Client: Import AU-Bescheinigungen bearbeiten: Anzeige 

„Anzahl der gefunden Datensätze“ wird nicht direkt aktualisiert 

Im Dialog „Import – AU-Bescheinigungen bearbeiten“ wird im Web-Client die Anzahl der 

gefundenen Datensätze erst aktualisiert, wenn erneut die Suche ausgelöst wird. Eine 

laufende Aktualisierung im Rahmen der Bearbeitung der Datensätze erfolgt nicht. Das 

Softwareverhalten im Web-Client wurde entsprechend dem Swing-Client angepasst. 

Betroffene Menüpunkte 

Import AU-Bescheinigungen bearbeiten 

10.1.14 Entgeltersatzleistung bearbeiten 

R339370/PK-560359: Web-Client „Arbeitsunfähigkeit bearbeiten“ Register 

Aufgabenliste ist blau unterlegt 

Im Web-Client ist im Dialog „Arbeitsunfähigkeit bearbeiten“ der Register >Aufgabenliste< 

blau unterlegt obwohl keine Einträge vorhanden sind. Das Softwareverhalten wird 

entsprechend angepasst. Der Register ist nur noch blau unterlegt wenn Einträge vorhanden 

sind. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

10.1.15 Ergänzende Leistungen zur Rehabilitation bearbeiten 

R335990/PK-546166: Rehasport Codetabelle ErkrankungRehaSport - Muster 56 

Aktualisierung Diagnosen 

Das Formular für Rehasport (Muster 56) wurde mit Stand 09.09.2022 aktualisiert und im 

Anwendungsfall „Ergänzende Leistungen zur Reha“ können im Subdialog 

[Verordnungsdaten] die Erkrankungen über eine Dropdown Box ausgewählt werden. 

Die Codetabelle „ErkrankungRehaSport wurde angepasst und hat nun den Status 

„Veränderbar“. Der Kassen-Administrator kann nun Erkrankungen ergänzen und in dem 

Register Sichten diese hinzufügen oder entfernen. 

Bitte beachten Sie, dass die Checkbox „Konfiguration durch Ladeprogramm überschreibbar“ 

nicht versorgt ist. 

Betroffene Menüpunkte 

Ergänzende Leistungen zur Rehabilitation bearbeiten 
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R339450/PK-566011: Rehasport/Funktionstraining - Fehlende Anpassungen der 

Änderungen des Muster 56 im 21c-Anwendungsfall Ergänzende Leistungen zur 

Rehabilitation 

Das Muster 56 (Ärztliche Verordnung für Rehabilitationssport/Funktionstraining) wurde 

rückwirkend zum 01.01.2023 angepasst. 

Dementsprechend wurden die Subdialoge [Verordnungsdaten…] im Anwendungsfall 

„Ergänzende Leistungen zur Rehabilitation“ für die Leistungsarten „Rehabilitationssport“ und 

„Funktionstraining“ ebenfalls angepasst. 

Folgende Anpassungen wurden für die Leistungsart „Rehabilitationssport“ vorgenommen: 

• Umbenennung Checkbox „Leichtathletik“ in „Ausdauer- und Kraftausdauerübungen“ 

• Neue Checkbox „erhöhter Teilhabebedarf für schwerstbehinderte Menschen (z. B. 

Blindheit, Doppelamputation oder Hirnverletzung)“ 

• Im Gruppenfeld „Herzgruppe“ zwei neue Checkboxen: 

  - Herzgruppe 

  - Herzinsuffizienzgruppe 

Folgende Anpassungen wurden für die Leistungsart „Funktionstraining“ vorgenommen: 

• Neue Checkbox „erhöhter Teilhabebedarf für schwerstbehinderte Menschen (z. B. 

Blindheit, Doppelamputation oder Hirnverletzung)“ 

• Dropdown „Empfohlene Funktionstrainingsart“ wird ersetzt durch 2 neue Checkboxen 

„Trockengymnastik“ und „Wassergymnastik“ 

• Gruppenfeld „Übungsveranstaltungen“ wird entfernt 

• Neues Gruppenfeld „Empfohlene Anzahl wöchentlicher Übungseinheiten“ wird eingebaut 

Für bereits erfasste Leistungsmaßnahmen wird im Gruppenfeld „Empfohlene Anzahl 

wöchentlicher Übungseinheiten“ die Checkbox zur empfohlenen Anzahl wie folgt gesetzt: 

Aus dem Dropdown „Empfohlene Funktionstrainingsart“ wird ermittelt, ob es sich um 

„Trocken-“ oder „Wassergymnastik“ handelt und es wird die Anzahl aus der „wöchentlichen 

Anzahl“ im Container „Übungsveranstaltungen“ übernommen. 

Betroffene Menüpunkte 

Ergänzende Leistungen zur Rehabilitation bearbeiten 

10.1.16 Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

PK-510224: REN Wechsel zum Papierverfahren, wenn in einer Bezifferung mehr als 50 

Abrechnungspositionen vorliegen 

Der Rentenversicherungsträger kann aktuell nicht mehr als 50 Bezifferungspositionen pro 

Bezifferung im maschinellen Datenaustauschverfahren annehmen. Befinden sich im Dialog 

„Bezifferung gegen RV-Träger bearbeiten“ mehr als 50 Bezifferungspositionen, so wird beim 

Betätigen des Button [OK] der Fehler LEI36217 ausgegeben, der auf diesen Umstand 

hinweist. Eine Bezifferung mit mehr als 50 Bezifferungspositionen muss mit manuell 
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angelegten Bewilligungsdaten zur Rente erfolgen, die bei der anschließenden Bezifferung 

mit Briefdruck (Vorlage IS4EAREN) angefordert wird. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

PK-534162: REN Darstellung der vorhandenen Nachrichten des Erstattungsanspruchs 

Im Erstattungsanspruch gegen RV-Träger befindet sich das neue Register >Nachrichten<, 

auf dem die wesentliche Informationen zu ein- und ausgehenden Datensätzen im 

maschinellen Datenaustauschverfahren mit den Rentenversicherungsträgern angezeigt 

werden. 

Auf dem Register Nachrichten befindet sich dazu eine Tabelle mit den Spalten 

„Eingang/Erstellt“, „Nachricht“, „AZ berechtigte Stelle“, „ID berechtigte Stelle“, „AZ pflichtige 

Stelle“ und „ID pflichtige Stelle“. 

Aktuell werden diese Informationen zu den Mitteilungs-, Bezifferungs- und 

Abrechnungsdatensätzen angezeigt. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

PK-546090: REN Erweiterung des BK-Variablenstroms um das Auszahlungsjahr des 

Krankengeldes 

Für die Erstellung von Bezifferungsschreiben im Erstattungsanspruch Rente steht die 

indizierte Variable „ea_l_auszahlungsjahr“ zur Verfügung. 

Die Variable „ea_l_auszahlungsjahr“ wird mit dem Wert des Feldes >Auszahlungsjahr< der 

jeweiligen Bezifferungsposition gefüllt. 

Für die Erstellung von Bezifferungsschreiben im Erstattungsanspruch Rente steht die 

Variable „ea_f_krankenkassenwechsel“ zur Verfügung. 

Die Variable „ea_f_krankenkassenwechsel“ wird mit dem Wert des Feldes >Kassenwechsel< 

aus dem Bezifferungsdialog gefüllt. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

PK-546346: REN Als Krankenkassenwechsel nur zulässige Krankenkasse speichern 

Bei der Auswahl des Partners zur Mitteilung des Krankenkassenwechsels in der Bezifferung 

konnte der vorbelegte Behördentyp „Krankenkasse“ in der Partnersuche geändert werden. 

So konnte z. B. ein Jobcenter ausgewählt und gespeichert werden. Um die daraus 

resultierenden Fehler in der Folgeverarbeitung zu vermeiden, erfolgt nun beim Verlassen des 

Subdialoges „Bezifferung RV-Träger bearbeiten“ eine Prüfung auf den Behördentyp. Handelt 

es sich hierbei nicht um eine Krankenkasse, wird der Fehler LEI36218 ausgegeben, der auf 

diesem Umstand aufmerksam macht. 
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Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

R336168/PK-546406: Laufzeitfehler bei der Abrechnung 

Wenn die Aufgabe „Überprüfung Ersatzanspruch aufgrund Rentenabrechnung“ in deren 

Aufgabendefinition deaktiviert war, trat beim Speichern einer Bezifferung im 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger ein technischer Fehler auf, wenn für die der 

Bezifferung zugrunde liegende Leistungsmaßnahme Krankengeld auch eine Abrechnung in 

einem Ersatzanspruch vorlag. 

Die Software wurde angepasst. Das Speichern der Bezifferung in der vorbenannten 

Konstellation auch bei deaktivierter Aufgabenerstellung möglich. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

PK-553215: REN Zuordnung von Abrechnungsdaten des RV-Trägers zum 

Erstattungsanspruch Rente 

Eine eingehende Abrechnung des Rentenversicherungsträgers wird über das Aktenzeichen 

und zusätzlich über das Identifikationskennzeichen einer vorangegangenen Bezifferung des 

Erstattungsanspruchs zugeordnet. 

Um zu verhindern, dass es bei einer Nichtzuordnung der eingehenden Abrechnung zu einer 

Bezifferung in der Folge zu einem Abbruch in der Dateiverarbeitung kommt, werden 

nachfolgende Sachverhalte softwaretechnisch wie folgt behandelt: 

Liegen zu der in den Abrechnungsdaten gelieferten RV-Nummer Partnerdaten vor und 

zusätzlich ist auch ein Erstattungsanspruch Rente zu der Person vorhanden, dann wird zu 

dem Erstattungsanspruch Rente eine Notiz mit den vorliegenden Informationen aus der 

Abrechnung erzeugt. Zusätzlich wird die Aufgabe mit dem Aufgabennamen 

„Erstattungsanspruch g. Dr. Rente/EEL Abrechnung Problem“ erzeugt, die in der 

Vorgangsnotiz darauf hinweist, dass keine passende Bezifferung gefunden werden konnte. 

Liegen zu der in den Abrechnungsdaten gelieferten RV-Nummer Partnerdaten vor, ein 

Erstattungsanspruch Rente ist zu dieser Person jedoch nicht vorhanden, dann wird zu dieser 

Person ein Erstattungsanspruch Rente mit einer Notiz mit den vorliegenden Informationen 

aus der Abrechnung angelegt. Zusätzlich wird die Aufgabe mit dem Aufgabennamen 

„Erstattungsanspruch g. Dr. Rente/EEL Abrechnung Problem“ erzeugt, die in der 

Vorgangsnotiz auf die Nichtannahme der Abrechnung und auf die Anlage eines 

Erstattungsanspruch Rente hinweist. 

Liegen zu der in den Abrechnungsdaten gelieferten RV-Nummer keine Partnerdaten vor, 

dann wird zu dieser RV-Nummer ein sonstiger Partner und ein Erstattungsanspruch Rente 

mit einer Notiz mit den vorliegenden Informationen aus der Abrechnung erzeugt. Zusätzlich 

wird die Aufgabe mit dem Aufgabennamen „Erstattungsanspruch g. Dr. Rente/EEL 

Abrechnung Problem“ erzeugt, die in der Vorgangsnotiz auf die Nichtannahme der 

Abrechnung und auf die Anlage einer Person mit einem Erstattungsanspruch Rente hinweist. 
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Betroffene Batches 

DSEA Nachrichten importieren und weiterleiten 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

PK-554183: REN Gelöschte Partner im EA Rente 

Ein Erstattungsanspruch gegen RV-Träger mit einem gelöschten Partner kann in der Suche 

der „Übersicht Erstattungsanspruch RV-Träger“ mit Eingabe seiner vollständigen ELB-

Nummer im gleichnamigen Feld gefunden werden. 

Der Erstattungsanspruch gegen RV-Träger mit einem gelöschten Partner wird im Anzeige-

Modus angezeigt. 

Zu einem Erstattungsanspruch gegen RV-Träger mit gelöschten Partner kann das Journal 

aufgerufen und die einzelnen Journaleinträge angezeigt werden. 

In der Liste des Suchergebnisses erscheint ein Erstattungsanspruch gegen RV-Träger mit 

einem gelöschten Partner nicht, wenn mit anderen Kriterien (Wildcard, Name, etc.) gesucht 

wird. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

PK-557592: REN Mitteilungsdaten annehmen – Anlage Sonstiger Partner bei 

Nichttreffer zur RV-Nummer 

Kann zu einer in den Mitteilungsdaten mit Art der Meldung 10, 11, 12, 13 und 23 gelieferten 

Versicherungsnummer (RV-Nummer) kein Partner ermittelt werden, so wird für diese Person 

ein Partner mit der Rolle „Sonstiger Partner“ angelegt, der mit den Personendaten aus dem 

Mitteilungsdatensatz und zusätzlich der Versicherungsnummer (RV-Nummer) versorgt wird. 

Zusätzlich wird ein Erstattungsanspruch Rente angelegt und eine Aufgabe erzeugt, die auf 

diesen Sachverhalt hinweist. Die Aufgabe enthält auch die gelieferte RV-Nummer. Eine Notiz 

mit den Angaben zur Mitteilungsrente wird ebenfalls erzeugt. 

Betroffene Batches 

DSEA Nachrichten importieren und weiterleiten 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

R341750/PK-572688: Arbeitsunfähigkeit bearbeiten: Anmeldung EA gegen RV - 

Laufzeitfehler bei Erfassung 

Bei der Anmeldung eines Erstattungsanspruchs RV kommt es zu einem technischen Fehler, 

wenn die Organisationseinheit des Benutzers mit dem Kennzeichen Hauptadresse identisch 

mit der übergeordneten Organisationseinheit gesetzt ist. Das Softwareverhalten wurde 
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entsprechend angepasst. Es kommt in diesen Fällen nun nicht mehr zu einem technischen 

Fehler. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

PK-573235: REN technischer Fehler beim Erstellen einer Bezifferung und Annahme 

eines Mitteilungsdatensatzes 

Bei der Bezifferung eines Erstattungsanspruchs RV kommt es zu einem technischen Fehler, 

wenn die Organisationseinheit des Benutzers mit dem Kennzeichen Hauptadresse identisch 

mit der übergeordneten Organisationseinheit gesetzt ist. 

Zusätzlich kommt es bei der Annahme eines Mitteilungsdatensatzes zu einem technischen 

Fehler, wenn in dem Datensatz kein Bis-Datum zum Mitteilungsdaten-Zeitraum geliefert 

wurde. 

Das Softwareverhalten wurde entsprechend angepasst. Es kommt in diesen Fällen nun nicht 

mehr zu einem technischen Fehler. 

Die Versorgung der Felder Strasse, Hausnummer, Postleitzahl und Ort zum Ansprechpartner 

erfolgt aus der Hauptadresse der Organisationseinheit des Mitarbeitenden, unter 

Berücksichtigung der Identität der Hauptadresse mit der übergeordneten 

Organisationseinheit. 

Die Versorgung des Feldes Traeger1 in den Angaben zum Ansprechpartner erfolgt mit der 

Bezeichnung aus der höchsten Organisationseinheit. 

Für die Übergabe der Bankverbindung in den Datensatz der Bezifferung wird die Standard-

Hausbankverbindung des Mitarbeitenden, welcher die Bezifferung erstellt, übergeben. 

Die Ermittlung der Standard-Hausbankverbindung erfolgt über die Organisationseinheit des 

Mitarbeitenden. Verfügt die Organisationseinheit des Mitarbeitenden über keine solche 

Bankverbindung, wird die Standard-Hausbankverbindung aus der nächsten übergeordneten 

Organisationseinheit ermittelt. die eine Bankverbindung besitzt. 

Kann keine Bankverbindung ermittelt werden, so wird der Mitarbeitende mit dem Fehler 

LEI36220 darauf aufmerksam gemacht, dass für die Erstellung einer Bezifferung zu seiner 

Organisationseinheit eine Bankverbindung hinterlegt werden muss. 

Wird zu einem gelieferten Mitteilungsdatensatz im Mitteilungsdaten-Zeitraum kein Bis-Datum 

geliefert, so wird in diesem Release für die Weiterverarbeitung des Datensatzes das Bis-

Datum mit dem Pseudo-Datum „31-12-2099“ versorgt. Im Anwendungsfall 

„Erstattungsanspruch gegen den RV-Träger bearbeiten“ ist dieses über das Register 

>Bewilligungsdaten< über den Button [Anzeigen…] zu einem selektierten 

Bewilligungsdatensatz einsehbar. 

Mitteilungsdatensätze ohne geliefertes Bis-Datum im Mitteilungsdaten-Zeitraum können ab 

Release 24.90 auch weiterverarbeitet werden. Das Pseudo-Datum „31-12-2099“ wird mit 

Release 24.90 wieder aus den Datensätzen entfernt. 

Betroffene Batches 

DSEA Nachrichten importieren und weiterleiten 
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Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

R341745/PK-573800: EEL: Maschinelles Erstattungsverfahren - Datenaustausch RV - 

Speicherung einer Anmeldung EA über Register „DA EEL/SVT/eAU“ - DA0001 

Bei der Erstellung eines EA gegen RV erscheint der Fehler „DA0001“, wenn der Name der 

Org.Einheit zu lang ist. Das Softwareverhalten wurde entsprechend angepasst. Es wird nun 

eine Kürzung auf die zulässige Länge durchgeführt. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

PK-574727: REN - LEI36210 enthält unplausiblen errechneten Nachzahlungsbetrag 

Bei der Erstellung einer Bezifferung bleiben Rentenmitteilungszeiträume außer Betracht, 

deren Zeitraum-Bis-Datum leer sind oder das Pseudo-Datum „31.12.2099“ besitzen. 

Inhaltlichen Prüfungen zu Rentenmitteilungszeiträumen, deren Zeitraum-Bis-Datum leer sind 

oder das Pseudo-Datum „31.12.2099“ besitzen, finden nicht statt. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

PK-574865: REN Aktenzeichen und ID werden abgeschnitten 

Die Syntax für die Felder „Aktenzeichen_berechtigte_Stelle“ und 

„Identifikationskennzeichen_berechtigte_Stelle“ war bei der Erstellung einer Bezifferung im 

elektronischen Verfahren mit den Rentenversicherungsträgern wie folgt: 

 Mandanten-Nr. (5-stellig) 

- Bindestrich (1-stellig) 

- ELB-Nummer (max. 20 Stellen) 

- Bindestrich (1-Stellig) 

- Zähler für Rentenstammsatz (2-stellig - linksbündig mit 0 aufgefüllt, wenn nicht 2-stellig) 

- Bindestrich (1-stellig) 

- Zähler für Bezifferung (3-stellig - linksbündig mit 0 aufgefüllt, wenn nicht 3-stellig) - nur bei 

„Identifikationskennzeichen_berechtigte_Stelle“ 

Damit hatte das „Identifikationskennzeichen_berechtigte_Stelle“ eine Gesamtlänge von bis 

zu 33 Stellen. Im Datensatz für den Datenaustausch sind für die beiden genannten Felder 

jedoch maximal 27 Stellen vorgesehen. 

Daher haben wir folgende Veränderungen an der Syntax für die Befüllung der Felder 

vorgenommen. 

1. Die Bindestriche wurden aus der Syntax entfernt. 
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2. Ist die ELB-Nummer des Anspruchs mindestens 18 lang werden „Aktenzeichen 

berechtigte Stelle“ und „ID berechtigte Stelle“ nicht linksbündig mit 0 aufgefüllt. 

3. Ist der ermittelte Text zu „ID berechtigte Stelle“ länger als 27 Zeichen, wird beim Klick auf 

[Neu…] im Register >Bezifferungen< der Fehler LEI36219 ausgegeben, der auf diesen 

Umstand hinweist und den ermittelten Text ausgibt. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

10.1.17 Erstattungsanspruch gegen Sonstige bearbeiten 

R338204/PK-556016: ELW - 21c|ng Web-Client Anwendungsfall 

„Erstattungsanspruch....“ - im Journal wird bei einer neuen Notiz das Feld „Kurznotiz“ 

nicht automatisch angesteuert wie im 21c-kern [Ticket IT-FB #287823] 

Im 21c|ng Web-Client Anwendungsfall „Erstattungsanspruch....“ - im Journal wird bei einer 

neuen Notiz das Feld „Kurznotiz“ nicht automatisch angesteuert wie im 21c-kern. Die 

Software wurde im Web Client angepasst und das Feld „Kurznotiz“ wird nach auslösen des 

Buttons [Neu..] automatisch angesteuert. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch Sonstige bearbeiten 

10.1.18 Erstattungsansprüche gegen UV-Träger bearbeiten 

R326968/PK-504787: Adressänderung Arbeitgeber führt zur Änderung der 

Zuständigkeit von Aufgaben im Versichertenkontext 

Die Adressänderung einer Betriebsstätte führt zur Neuversorgung der Zuständigkeiten von 

Aufgaben, bei denen die Betriebsnummer der Betriebsstätte als Zuordnungskriterium 

angegeben ist. Dies geschieht auch dann, wenn die Aufgabe im Versichertenkontext 

angelegt wurde, die Betriebsnummer jedoch ebenfalls angegeben wurde. Um die 

automatische Neuversorgung der Zuständigkeit für die Aufgaben, die vom UV-

Abrechnungsbatch erzeigt werden unterbinden zu können, waren Änderungen bei der 

Erstellung der Aufgaben nötig. 

Die Aufgaben, die zu fachlichen Fehlern im UV-Abrechnungsbatch erstellt werden, werden 

nun anhand der ELW-spezifischen Aufgabendefinitionen „Abrechnung mit dem UV-Träger - 

fachliche Fehler bearbeiten (ELW)“ bzw. „Erstattungsanspruch gegen Dritte UV Reha-

Beiträge prüfen (ELW)“ erstellt. 

Die Erstellung der Aufgaben kann in den Aufgabendefinitionen deaktiviert werden. 

Der Quellfachbereich der erstellten Aufgaben lautet „ELW“. 

Die bisher genutzte Aufgabendefinition „(Abrechnung mit dem UV-Träger - fachliche Fehler 

bearbeiten“ wurde deaktiviert. 
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Betroffene Batches 

Abrechnung mit dem UV-Träger 

R337505/PK-553231: EEL: Batchverarbeitung „Abrechnung mit dem UV-Träger“ bricht 

mit techn. Fehler ab 

Aufgrund alter Fälle mit leeren Feldern, die in aktuellen Leistungsmaßnahmen aber gefüllt 

sein müssen, konnte es zu einem Abbruch des Batch-Programms „Abrechnung mit dem UV-

Träger“ kommen. 

Die vorgenommene Software-Anpassung sorgt dafür, dass diese Ursache nicht mehr für 

einen Abbruch sorgt. 

Betroffene Batches 

Abrechnung mit dem UV-Träger 

10.1.19 Fallmanagement bearbeiten 

R333073/PK-540120: MD DA AU: Auftrag erzeugt Fehler „Technical transaction is 

marked as rollback only.“ 

Die Neuanlage eines MD-Auftrags im Bereich AU wird in Einzelfällen durch einen 

technischen Fehler verhindert. Das Softwareverhalten wurde entsprechend angepasst. Die 

Neuanlage ist nun ohne technischen Fehler möglich. 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

R339435/PK-560568: Web-Client AUFM: Beim Anlegen eines neuen 

Versichertenkontaktes wird das Alter des Versicherten nicht angezeigt 

Bei der Anlage eines neuen Versichertenkontaktes wird im Web-Client das Alter des 

Versicherten nicht angezeigt. Das Softwareverhalten wurde entsprechend dem Swing-Client 

angepasst. Das Alter des Versicherten wird nun angezeigt. 

Betroffene Menüpunkte 

AU-Fallmanagement bearbeiten 

10.1.20 Hausarztzentrierte Versorgung 

R336404/PK-547587: DGAUM Betriebsärztliche Versorgung 

Das Kennzeiche BAV am Leistungsfall wird gesetzt, wenn es sich bei der 

Leistungsmaßnahme um eine mit einer Verknüpfung zu einer Teilnahme an der 

Betriebsärztlichenversorgung handelt. 
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10.1.21 Haushaltshilfe bearbeiten 

R337213/PK-551697: Bevollmächtigten- & Empfängerlogik Release - Leistungsmaske 

und Pflege 

Die Umsetzungen unter 24.75 erfolgten nur für den Empfängertyp „Versicherte Person“. 

Für individuell erfasste und hinterlegte Empfängertypen war der Dienst noch nicht 

ausgearbeitet. 

Die angegebenen Auffälligkeiten resultieren demnach aus den seinerzeit noch nicht möglich 

umzusetzenden Inhalten der Dienste. 

Darauf wurde in der Freigabedokumentation entsprechend hingewiesen: „Für Briefvorlagen, 

welche mit individuellen Empfängertypen oder –gruppen konfiguriert wurden, konnte diese 

Empfängerermittlung nicht umgesetzt werden.“ 

Die Anpassungsmöglichkeiten des Dienstes zu individuell erfassten Empfängertypen und -

gruppen werden aktuell mit PK-537701 noch analysiert und konzeptioniert. 

Die Übernahme der Variable „e_bevollmaechtigtenart“ in den Datenstrom erfolgt nun für alle 

Leistungsmaßnahmen über die Empfängersteuerung bzw. -auswahl. 

R338256/PK-557749: sonstige Leistungen bearbeiten - Systemfehler bei 

Korrektur/Stornierung Zahlung Haushaltshilfe 

Bei jahresübergreifenden und bereits (teil)-ausgeglichenen Erstattungen mit einem 

<Zeitraum Bis>-Datum 01.01. <Jahr> konnte bisher nach einer Korrektur oder Stornierung 

nicht gespeichert werden. 

Ursache war, dass Datenbankseitig in solchen Fällen der Stichtag der Buchung leer blieb, 

weil der Stichtag und das Abgrenzungsdatum identisch waren. 

Dies wurde nun behoben, so dass solche Fallgestaltungen nun korrigiert als auch storniert 

werden können. 

Betroffene Menüpunkte 

Haushaltshilfe bearbeiten 

10.1.22 Heilmittel bearbeiten 

R334591/PK-539395: Heilmittel: Fristberechnung bei Langfrist-Genehmigung 

Die Auswahl innerhalb der Combobox „Frist § 32 Abs. 1a“ wurde erweitert um den Eintrag 

„Manuelle Frist“. 

Wird dieser Eintrag ausgewählt, bleibt das Datenfeld <Fristende> editierbar und es werden 

keinerlei Berechnungen und Prüfungen durchlaufen, die es ansonsten dazu gibt. 

Betroffene Menüpunkte 

Heilmittel bearbeiten 
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10.1.23 Hilfsmittel bearbeiten 

R336931/PK-560416: MD Hilfsmittel - Gutachten - VKZ-Segment - Feld „Name des 

Empfängers“ fehlerhaft 

Im Anwendungsfall Hilfsmittel bearbeiten wird im elektronischen Gutachten im VKZ-Segment 

des Gutachtens der falsche Name im Feld Name des Empfängers übergeben. 

Bei einem Gutachten wird als Empfänger der beauftragte MD angegeben, als Empfänger der 

Rückantwort wäre jedoch die Krankenkasse richtig. 

Die Software wurde angepasst, sodass die Auflösung der Namen nun korrekt 

wiedergegeben wird. 

Betroffene Batches 

Himi - MDK-Import 

Betroffene Menüpunkte 

MDK Hilfsmittel Auskunft 

10.1.24 Härtefälle bearbeiten 

R338386/PK-560048: Löschkonzept - Härtefall Zahnersatz - Verknüpfung mit 

Widerspruch nicht möglich [Ticket IT-FB #288871] 

Im Anwendungsfall Zahnersatzbefreiung bearbeiten wurde ein „altes“ Register Widerspruch 

genutzt. In anderen Anwendungsfällen ist bereits das „neue“ Register Widerspruch 

implementiert. 

Die Software wurde angepasst. Auch im Anwendungsfall Zahnersatzbefreiung ist nunmehr 

das korrekte Register angebunden. 

Betroffene Menüpunkte 

Befreiung bearbeiten 

10.1.25 Häusliche Krankenpflege bearbeiten 

R335379/PK-543357: ZZ-Kalkulation HKP_Ausgabe von LEI14206 

Die Ausgabe der Meldung LEI14206 (Wechsel des Produktbausteines) im Batchprogramm 

„Zuzahlungskalkulation Häusliche Krankenpflege“ erfolgt nicht mehr, wenn eine 

Unterbrechung der Versicherungszeit vorliegt. 

Auch ein Wechsel der Versicherungszeit (z. B. „PG800 Familienversicherung“ zu „PG500 

RA-Steller“) ohne Wechsel des Produktbausteins (KV-Basis) führt nicht mehr zur Ausgabe 

der Meldung LEI14206. 

Beginnt ein neuer Produktbaustein nach Ende einer Mitgliedschaftszeit, liegt kein Wechsel 

des Produktbausteins vor und die Meldung LEI14206 wird bei einer Kalkulation über das 

Mitgliedschaftsende nicht ausgegeben. 
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Betroffene Batches 

Maschinelle Zuzahlungskalkulation Batch 

Betroffene Menüpunkte 

Häusliche Krankenpflege Zuzahlung bearbeiten 

10.1.26 IS Daten verarbeiten 

PK-546198: LRB - Batch-Programm „IK Leistungserbringer aktualisieren“ in 

Batchkette eingliedern 

Nach dem Einstellen eines Batch-Jobs in der Batchkonfiguration des „ISD XML ImportBatch 

IK“ wird im Anschluss daran sowohl der „IkAktBatchConfEdit“ von Partner als auch der 

Leistungserbringer-Batch „IK Leistungserbringer aktualisieren“ automatsch eingestellt und 

gestartet. 

Betroffene Batches 

IK Leistungserbringer aktualisieren 

10.1.27 Integrierte Versorgung 

R336084/PK-546080: IKK Gesund Plus - Problem DIALOG: kern_05_perseus02561-

1_02561 

Beim öffnen der Anzeige der Versicherten-Teilnehmer an einem Vertrag zur besonderen 

Versorgung (IV/HZV/SV) wird nicht mehr direkt nach Teilnehmern gesucht sondern erst 

wenn in der GUI der Suchen Button betätigt wird und ggf. eine Einschränkung vorgenommen 

wurde. 

Betroffene Menüpunkte 

Vertrag bearbeiten 

10.1.28 KG nach § 44b SGB V 

PK-544856: EEL: Krankengeld für Begleitperson bearbeiten - weitere Anpassung mit 

24.85 

Durch das Gesetz zum Erlass eines Tierarzneimittelgesetzes und zur Änderung 

arzneimittelrechtlicher und anderer Vorschriften (TAMG) wird das SGB V um den § 44b 

erweitert, wonach auch Krankengeld für eine bei stationärer Behandlung mit aufgenommene 

Begleitperson aus dem engsten persönlichen Umfeld zu gewähren ist. Der Anspruch tritt 

gesetzlich zum 01.11.2022 in Kraft. 

Hierzu wurde mit Release 24.80 der neue Anwendungsfall „Krankengeld für Begleitperson 

bearbeiten“ geschaffen („Leistungen“ - „Krankengeld Begleitperson bearbeiten“). Mit Release 

24.85 wurden weitere Funktionen hinzugefügt, die in dieser Freigabedokumentation näher 

erläutert werden. Für nähere Informationen steht Ihnen ebenfalls die Anwendungshilfe zur 

Verfügung. 
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Mit Release 24.85 wurde für den neuen Anwendungsfall „Krankengeld für Begleitperson 

bearbeiten“ das Thema BVE (Berufsständische Versorgungseinrichtung“ umgesetzt. Dabei 

wurde ebenfalls die Möglichkeit geschaffen, den Dialog „Beiträge an berufsständische 

Versorgungseinrichtungen bearbeiten“ zum Button [BVE…] im Register >Berechnung< zu 

korrigieren oder zu stornieren. 

Informationen zu Berechnung und Auszahlung für Beiträgen zu berufsständischen 

Versorgung können (analog zu anderen Leistungsmaßnahmen) hinterlegt werden. Dafür 

wurden eigene Eingabedialoge geschaffen. Diese orientieren sich soweit möglich an 

bestehenden Dialogen. Diese werden berechnet, gebucht und entsprechend zur Auszahlung 

gebracht. Insoweit richtet sich das Programmverhalten analog dem in der 

Leistungsmaßnahme „Krankengeld“. 

Der Button >BVE…< ist nur aktiviert, soweit im Meldebereich unter >Merkmale< zum Beginn 

der Maßnahme eine „Mitgliedsnummer Versorgungswerk“ erfasst ist. 

Sofern noch keine Erfassung in der Tabelle „Vergleichswert (50 v.H. des Beitrags zur 

berufsständischen Versorgungseinrichtung)“ vorgenommen wurde, so bleibt der Dialog auch 

nach Speicherung bearbeitbar. 

Ist der Dialog vollständig gefüllt, dann werden bei der Speicherung bis auf das Feld 

<Kommentar> alle Eingabemöglichkeiten deaktiviert. 

Im Subdialog zu Button [BVE…] innerhalb des Registers >Berechnung< wurden die Buttons 

[Historie…], [Stornieren] und [Korrigieren] eingefügt. Der Button [Korrigieren] ermöglicht die 

Korrektur des aktuell gültigen, gespeicherten Antrags. Der bisherige Antrag auf 

Beitragszuschuss wird kopiert, als „korrigiert“ gekennzeichnet und ist dann über den neuen 

Dialog zum Button [Historie…] einzusehen. Die erstellte Kopie steht mit allen Daten aus dem 

„alten“ Antrag zur Erfassung/Veränderung zur Verfügung. Ein Klick auf den Button 

[Stornieren] führt zur Stornierung des aktuell gültigen, gespeicherten Antrags auf 

Beitragszuschuss. Dieser wird als „storniert“ gekennzeichnet und ist dann über den neuen 

Dialog zum Button [Historie…] einzusehen. 

Der Button [Historie…] ist nur aktiv, wenn mindestens ein korrigierter oder stornierter Antrag 

vorhanden ist. Durch Klick auf den Button [Historie…] gelangt man in den neuen Dialog 

„Übersicht korrigierter Anträge für Beitragszuschuss an berufsständische 

Versorgungseinrichtungen“. Hier sind alle korrigierten und stornierten Anträge auf 

Beitragszuschuss in einer Tabelle aufgeführt. 

Mit Release 24.85 wurde ebenfalls der Soll/Ist-Vergleich für den neuen Anwendungsfall 

„Krankengeld für Begleitperson bearbeiten“ umgesetzt. 

Der Soll/Ist-Vergleich wird ausgelöst bei der Berechnung einer Zahlung, beim Aktivieren der 

Check-Box „Fallabschluss“ oder manuell durch Klick auf den Button [Neu] im Dialog „Soll/Ist-

Vergleich bearbeiten“. In den Dialog für den Soll/Ist-Vergleich gelangt man wie gewohnt über 

den Button [Soll/Ist-Vgl.] im Register >Zahlung<. Der Button [Soll/Ist-Vgl.] ist bei 

abgeschlossenen oder stornierten LM weiterhin zwar aktiviert, es kann bei diesen 

Konstellationen allerdings kein Soll/Ist-Vergleich mehr ausgelöst werden. 

Die Spalte „SIV“ wird analog zum Anwendungsfall „Arbeitsunfähigkeit bearbeiten“ dann 

angezeigt, wenn mindestens eine durch den Soll/Ist-Vergleich erzeugte Zahlung vorliegt. 
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Durch den Soll/Ist-Vergleich erzeugte Zahlungen/Forderungen können farblich mit der 

Checkbox „SIV-Zahlungen farblich hervorheben“ hervorgehoben werden. 

Sofern eine vom Soll/Ist-Vergleich erzeugte Leistungsverpflichtung wieder gelöscht wird, so 

wird auch der dazugehörende Soll/Ist-Vergleich gelöscht. Dies ist in abgeschlossenen bzw. 

stornierten Leistungsmaßnahmen nicht möglich. 

Für die Fälligkeitsfrist bei Forderungen steht Ihnen der neue Parameter 

„FaelligkeitsfristBeiForderungLmKGBP“ (analog zu „FaelligkeitsfristBeiForderungLmKG“) zur 

Verfügung. 

Der Soll/Ist-Vergleich berücksichtigt ab Release 24.85 ebenfalls Beitragszuschüsse zu 

Berufsständischen Versorgungseinrichtungen (BVE). 

Ein Soll/Ist-Vergleich für BVE-Zahlungen wird ausgelöst bei der Berechnung einer Zahlung, 

beim Aktivieren der Check-Box „Fallabschluss“ oder manuell durch Klick auf den Button 

[Neu] im Dialog „Soll/Ist-Vergleich bearbeiten“. 

Analog zu Krankengeld bzw. Pflegeunterstützungsgeld erfolgen keine Verrechnungen von 

Forderungen und Verbindlichkeiten BVE innerhalb eines Soll/Ist-Vergleichs. 

Die mit dem Erlass vom 05.08.2022 eingeführten Kontierungen 4730 (Krankengeld nach 

§ 44b SGB V) und 4782 (Beiträge aus Krankengeld nach § 44b SGB V) wurden mit 

Gültigkeit zum 01.01.2022 umgesetzt. Für den Beitragszuschuss zu BVE wurde die 

Belegpositionsart/Buchungsstelle analog Krankengeld übernommen. 

Sofern Beiträge an eine berufsständische Versorgungseinrichtung gezahlt werden, können 

nun auch für das Krankengeld für die Begleitperson Daten im elektronischen Meldeverfahren 

an die berufsständischen Versorgungseinrichtungen übermittelt werden. 

Im Meldeverfahren mit der Künstlersozialkasse wird nun auch das Krankengeld für die 

Begleitperson einbezogen. 

Es ist nun auch für den Anwendungsfall „Krankengeld für Begleitperson bearbeiten“ möglich, 

Steuerbescheinigungen zu erzeugen bzw. an die Finanzverwaltung zu übermitteln. Die 

bekannten Batch-Programme greifen nun auch die neue Leistungsart auf. Auch im 

Dialogdruck können nun Steuerbescheinigungen für die neue Leistungsart erzeugt werden. 

Die neue Leistungsart verhält sich wie das „reguläre“ Krankengeld. 

Folgende Batch-Programme sind von der Anpassung betroffen: „Steuerbescheinigungen 

übermitteln“, „Steuerbescheinigungen erzeugen“, „Steuerbescheinigungen korrigieren und 

stornieren“ und „Steuerbescheinigungen Korrektur erzeugen“. 

Sofern Sie eine Leistungsmaßnahme mit der neuen Leistungsart bescheinigen wollen, die im 

Steuerjahr 2022 bisher noch nicht berücksichtigt wurde, führen Sie bitte die Batch-

Programme „Steuerbescheinigungen korrigieren und stornieren“ und 

„Steuerbescheinigungen Korrektur erzeugen“ für dieses Steuerjahr aus. 

Die bereits vorhandenen Journaleinträge für den neuen Anwendungsfall „Krankengeld für 

Begleitpersonen“ wurden um die Einträge „Fall manuell abgeschlossen“, „Fall geöffnet“ 

sowie „Zahlung“ (letztere auch in Verbindung mit der 4-Augen-Prüfung) erweitert. 

Überschneidungsprüfungen zu anderen Leistungsmaßnahmen werden ebenfalls im neuen 

Anwendungsfall „Krankengeld für Begleitperson bearbeiten“ durchgeführt. 
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Im DÜBAK Meldeverfahren wird nun auch das Krankengeld für die Begleitperson in die 

Datenübermittlung einbezogen. Hierfür wird bei Vorliegen der fachlichen Voraussetzungen 

im Datensatz die eigene LEISTUNGSART_KK mit 9 (= Krankengeld § 44b SGB V) gemeldet. 

Betroffene Menüpunkte 

Krankengeld Begleitperson bearbeiten 

PK-546651: EEL: KG Begleitperson - Briefvariablen 

Für den neuen Anwendungsfall „Krankengeld für Begleitperson bearbeiten“ werden neue 

Briefvariablen zur Verfügung gestellt. Diese leistungsmaßnahmenspezifischen Variablen 

beziehen sich auf die Daten aus den Registern >Antrag<, >Berechnung< und >Zahlung<. 

Die Variablen haben alle das Präfix „kgbp_“. 

Betroffene Menüpunkte 

Krankengeld Begleitperson bearbeiten 

PK-548733: EEL: KG Begleitperson - Leistungskatalog 

Mit Release 24.85 wurde der neue Anwendungsfall „Krankengeld für Begleitperson 

bearbeiten“ zur Verfügung gestellt. 

Um den neuen Anwendungsfall vollumfänglich nutzen zu können, sind die entsprechenden 

Daten im Admin-Client im Leistungskatalog des Produktbausteines „Produktbaustein KV 

Basis“ zu hinterlegen. Hierzu wird auf die für das Release 24.85 veröffentlichte 

Anwenderinformation verwiesen. 

10.1.29 Leistungsaushilfe im Ausland pauschal bearbeiten 

R333422/PK-534647: LAAPauschal - Fehlerhafte Adressermittlung für Briefe Bosnien 

und Herzegowina (BH12) 

Im Rahmen der Kostenabrechnung nach Monatspauschalen sind länderspezifische 

Vordrucke mit Versichertendaten (u.a die Wohnanschrift im Ausland) zu befüllen. Für das 

Land Bosnien-Herzegowina sind das die Vordrucke BH 12/1 bzw. BH 12/5. Bei diesen 

Vordrucken kam es zu einer falschen Ermittlung der Wohnanschrift, wenn die Person 

zwischenzeitlich den Wohnsitz aus dem Ausland verlegt oder von einer anderen Person 

betreut wurde. Dieses fehlerhafte Systemverhalten wurde korrigiert. 

In den Vordrucken BH 12/1 bzw. BH 12/5 wird jetzt immer die zum Ende des 

Abrechnungszeitraums gültige Wohnanschrift aus dem Ausland ermittelt. Dies gilt auch, 

wenn die Person in einem Betreuungsverhältnis steht. 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsaushilfe im Ausland pauschal bearbeiten 
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R336426/PK-547519: LAAP: Wildcardsuche in NG bei Leistungsaushilfe Ausland 

pauschal geht nicht 

Im Dialog „Leistungsaushilfe im Ausland pauschal bearbeiten“ ist die Suche im Feld 

„Vorgangsnummer“ mit dem Wildcard (*) nun möglich. 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsaushilfe im Ausland pauschal bearbeiten 

R337328/PK-552870: Fehlerhafte Anzeige im AWF LAA Pauschalen bearbeiten in 21c 

Kern für Anwender mit Lesezugriff 

Im Anwendungsfall „LAA Pauschalen bearbeiten“ im Admin sind die Werte ab Release 24.85 

für User mit Leserechten ebenfalls sichtbar. 

Betroffene Menüpunkte 

LAA Pauschalen bearbeiten 

PK-561644: Einführung Zeichencode UTF-8 - Umstellung Jasper Report Vorlagen (VM-

LRB) 

Aufgrund von Kompatibilitätsproblemen in Bezug auf UTF-8 wurde die Schriftart in einigen 

Vorlagen (Filetype: pdf) aus dem Bereich Leistungsaushilfe pauschal angepasst. 

Die neue Schriftart trägt den Namen „Noto Sans Condensed“. 

Die betroffenen Vorlagen sind: 

BiH_Ju_12_1.jrxml 

BiH_Ju_12_2.jrxml 

BiH_Ju_12_5.jrxml 

BiH_Ju_12_6.jrxml 

Srpska_Ju_12_1.jrxml 

Srpska_Ju_12_2.jrxml 

Srpska_Ju_12_5.jrxml 

Srpska_Ju_12_6.jrxml 

Tuerkei_T_A_27.jrxml 

Tuerkei_T_A_27_1.jrxml 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsaushilfe im Ausland pauschal bearbeiten 
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10.1.30 Leistungsaushilfe im Inland 

PK-363474: LAI Erstellen Aufgabe zur Zahlungseingangsprüfung bei Erstellung 

Kontobewegung 

Die für Nicht-EESSI-Zusammenstellungen bereits vorhandene Aufgabe 

„Zahlungseingangsprüfung LAI“ mit dem Quell-Fachbereich „Leistungen“ wird nun beim 

Erstellen einer Kontobewegung mit dem Button [Zahlungsankündigung] erzeugt. 

Zusätzlich steht für EESSI-Zusammenstellungen die neue deaktivierbare Aufgabe 

„Zahlungseingangsprüfung LAI EESSI“ mit dem Quell-Fachbereich „ELW“ zur Verfügung. 

Diese wird beim Erstellen einer Kontobewegung für eine Anzahlungsankündigung 

(S089NDF) und einer Zahlungsankündigung (S091NDF) erzeugt. 

Die Fristen für die Aufgaben werden aus der Aufgabendefinition übernommen. 

Der nicht mehr benötigte Parameter „ELWPruefungGeldeingangLAIAufgabe“ wurde 

gelöscht. 

Betroffene Batches 

EESSI-Eingangsnachrichten nat. verarbeiten (Import B nat.) 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsaushilfe im Inland bearbeiten (Person) 

PK-463667: LAI Rückerstatten einer Nicht-EESSI-Gutschrift 

Hat der Bearbeitende die Berechtigung „Leistungsaushilfe im Inland spezial“, kann zu einer 

Nicht-EESSI Gutschrift mit dem Button [Rückerstatten] eine Verpflichtungskontobewegung 

erstellt werden. 

Die erstellte Kontobewegung hat die Zahlart „Verrechnung“. 

Es erfolgt keine Prüfung, ob ein Geldeingang zu der der Gutschrift zu Grunde liegenden 

Einzelaufstellung vorliegt. Der Bearbeitende wird hierauf hingewiesen und dieses wird in 

dem Journaleintrag zur Rückerstattung dokumentiert. 

Fehlt die Berechtigung „Leistungsaushilfe im Inland spezial“, so wird beim Betätigen des 

Button [Rückerstatten] mit Fehler LEI36415 auf die fehlende Berechtigung hingewiesen. 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsaushilfe im Inland bearbeiten (Person) 

PK-534491: Jüngstes Einzelaufstellungs- bzw. Zusammenstellungsdatum in der 

Anspruchssuche darstellen 

Im Suchergebnis der LAI-Erstattungsansprüche wird in der Spalte „Letzte Einzelaufstellung“ 

das jüngste Erstellungsdatum der Einzelaufstellungen des betreffenden Anspruchs 

dargestellt. In der Spalte „Letzte Zusammenstellung“ das jüngste Abschlussdatum der 

Zusammenstellungen angezeigt, der die Einzelaufstellungen des Anspruchs zugeordnet 

sind. 
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Betroffene Menüpunkte 

Leistungsaushilfe im Inland bearbeiten (Person) 

PK-547658: Kennzeichnung von Einzelpositionen, die aus einer Aufteilung stammen 

Auf dem Register >Einzelpositionen< steht das Filterkriterium „Maßn.-Nr.“ zum zur 

Verfügung. 

Wird in einem Erstattungsanspruch der Leistungsaushilfe im Inland (LAI) im Filterkriterium 

„Status“ der Eintrag „aufgeteilt“ zusätzlich zur Maßnahmenummer ausgewählt, werden 

neben den Einzelpositionen mit dem Status „aufgeteilt“ auch die zugehörigen Positionen, die 

aus der Aufteilung stammen, angezeigt. 

Betroffene Menüpunkte 

Ersatzanspruch bearbeiten 

PK-547659: LAI Suchen nach Ansprüchen mit Einzelpositionen, die aus einer 

Aufteilung stammen 

In der Suche nach Erstattungsansprüchen LAI besteht die Möglichkeit, Erstattungsansprüche 

zu suchen, die mindestens eine Einzelposition aus einer Aufteilung enthalten, die den Status 

„zurückgestellt“ hat. 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsaushilfe im Inland bearbeiten (Person) 

PK-552106: LAI Suchen nach Ansprüchen mit Einzelpositionen, die aus einer 

Aufteilung stammen sollten 

In der Suche nach Erstattungsansprüchen LAI besteht die Möglichkeit, Erstattungsansprüche 

mit „unvollständig aufgeteilte Einzelposition“ zu suchen, die mindestens eine Einzelposition 

enthalten, die unvollständig aufgeteilt wurden. Eine unvollständig aufgeteilt Einzelposition 

besitzt einen größeren Initialbetrag als der abgerechnete Betrag, wurde manuell geändert, 

besitzt keine Aufteilung, ist nicht Teil einer Aufteilung, ist nicht manuellen Ursprungs 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsaushilfe im Inland bearbeiten (Person) 

PK-560470: DBÄ LAI mehrfache Auftragsnummer 1 nach dem Zusammenführen neu 

vergeben 

Die Auftragsnummern der Aufträge zu LAI-Ansprüchen wurden im Zuge der 

Releaseinstallation anhand des Auftragsbeginns nummeriert, um doppelt vergebene 

Auftragsnummern zu bereinigen. 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsaushilfe im Inland bearbeiten (Person) 
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R339368/PK-560556: Anzeigefehler im Journal der Zusammenstellung - falsche Anzahl 

der enthaltenen Einzelaufstellungen 

Der im Batch „LAI Zusammenstellung drucken“ erstellte Journaleintrag, der die Anzahl der 

gedruckten Einzelaufstellungen angibt, enthält die korrekte Anzahl der Einzelaufstellungen. 

Betroffene Batches 

LAI Zusammenstellungen drucken 

PK-563228: LAI Zuordnung negativer Einzelpositionen zu einer Einzelaufstellung 

Das Fälligkeitsdatum als bisheriges alleinige Zuordnungskriterium führte in Einzelfällen dazu, 

dass negative Einzelpositionen aufgrund z. B. Zuzahlungsforderungen oder nachträglichen 

Leistungskorrekturen zu derselben Leistungsmaßnahme in separaten Einzelaufstellungen 

zugeordnet wurden und diese dann aufgrund ihres negativen Betrages nicht abgerechnet 

werden konnten. 

Negative Einzelpositionen werden nun der Einzelaufstellung zugeordnet, 

• die noch nicht abgerechnet ist, 

• und die mindestens eine positive Einzelposition zur selben Leistungsmaßnahme enthält, 

• und die Summe der Einzelpositionen zu der Leistungsmaßnahme inklusive der 

betreffenden negativen Einzelposition >= 0,00 EUR ist, 

• und deren Leistungsende sich im zugeordneten Halbjahr der Einzelaufstellung oder einer 

danach liegenden Einzelaufstellung befindet. 

Die Reihenfolge der Zuordnung erfolgt anhand der Höhe des Betrages der negativen 

Einzelposition; die betragsmäßig höchste Einzelposition wird zuerst zugeordnet. 

Konnte keine Zuordnung erfolgen, erfolgt die Zuordnung zu einer Einzelaufstellung wie 

bisher anhand des Fälligkeitsdatums und ggfs. wird eine neue Einzelaufstellung angelegt. 

Betroffene Batches 

LAI Service-Batch 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsaushilfe im Inland bearbeiten (Person) 

R339397/PK-574751: LAI - technische Fehlermeldung beim Versuch eine 

Zusammenstellung zu drucken 

Beim Abschließen von Einzelaufstellungen, die nicht im EESSI-Verfahren erstellt wurden, ist 

es nötig, Einzelaufstellungen aufzuteilen, wenn diese mehr Leistungen enthalten, als auf 

dem Vordruck (z. B. E125) abgebildet werden können. Bei dieser Aufteilung wurde der 

Auftrag der ursprünglichen Einzelaufstellung nicht in die neu erzeugten aufgeteilten 

Einzelaufstellungen übernommen. Dies führte beim anschließenden Versuch, die Vordrucke 

zu erstellen, zu einem technischen Fehler. 

Die Software wurde angepasst. Der Auftrag wird nun in die aufgeteilten Einzelaufstellungen 

übertragen. 
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10.1.31 Leistungserbringer bearbeiten 

R338791/PK-558200: LRB - Stammdaten: Zustelladresse kann nicht erfasst werden 

Bei der Erfassung einer Zustelladresse im Reg. Postadressen im Dialog 

„Leistungserbringer/Stammdaten bearbeiten“ kam es aufgrund eines GUI-Fehlers zu einem 

nicht nutzbaren Zustand. Der GUI-Fehler wurde behoben. Auch eine Zustelladresse kann 

jetzt wieder korrekt erfasst werden. 

Betroffene Menüpunkte 

Stammdaten bearbeiten 

10.1.32 Leistungsübersicht anzeigen 

R337669/PK-555054: KH - Fehlermeldung bei Filterung der in der Leistungsübersicht 

In der Leistungsübersicht wird für TP2 gegen den Abrechnungsmonat gefiltert, wenn der 

Leistungszeitraum leer ist. 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsübersicht anzeigen 

10.1.33 MDK 

PK-569080: DA MD AU Version 2.0 - Segment TAE, Freitextfeld „Sonstige Hinweise“ 

Im Segment TAE gibt es das Freitextfeld „Sonstige Hinweise“. Dieses Feld wurde im 

Rahmen der TA-Version 2.0 stillgelegt. Das Softwareverhalten wurde entsprechend 

angepasst. Das Feld wird nun ab der TA-Version 2.0 nicht mehr angezeigt. Für die TA-

Version 1.0 bleibt es weiterhin erhalten. 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK Datenaustausch 

PK-569372: DA MD AU Version 2.0: Auswahl Schlüssel D Wert 04 - Abhängigkeiten 

RHA-Segment 

Bei der Beauftragung kann im Schlüssel D der Wert 04 über die combo-Box ausgewählt 

werden, obwohl dieser im Rahmen der TA-Version 2.0 stillgelegt wurde. Weiterhin sind die 

Abhängigkeiten der Fragestellungen im RHA-Segment nicht berücksichtigt. Das 

Softwareverhalten wurde entsprechend angepasst. Der Wert 04 wird nun ab der TA-Version 

2.0 nicht mehr zur Auswahl angezeigt. Weiterhin sind im RHA-Segment ausschließlich die 

zulässigen Kombinationen auswählbar. 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK Datenaustausch 
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R341329/PK-571277: DA MD AU Version 2.0: XML-Datenstruktur, Anpassung der 

Namespaces 

In der XML-Datenstruktur werden Namespaces verwendet, die in der Verarbeitung bei den 

Medizinischen Diensten zu Fehler führen. Die Namespaces wurden angepasst. Es wird nun 

der Namespace „md“ statt „ns2“ verwendet. 

Betroffene Batches 

MDK Export 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK Datenaustausch 

R341527/PK-572021: DA MD AU: Web-Client Combobox „Gutachten bearbeitet“ kann 

nicht editiert werden 

Im Web-Client kann innerhalb eines MD-Gutachtens das Kennzeichen „Gutachten 

bearbeitet“ nicht editiert werden. Das Softwareverhalten wurde entsprechend dem Swing-

Client angepasst. 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK Datenaustausch 

PK-573234: DA MD AU Version 2.0 - Segment DSK wird nicht angezeigt 

Wenn in der Rückmeldung des MD das Segment „Dieselbe_Krankheit“ (DSK) angegeben 

wird, erfolgt keine Anzeige des Segments DSK. Das Softwareverhalten wurde entsprechend 

angepasst. Das Segment wird nun In der Anzeige der Baumstruktur unter dem Segment 

GAK über einen neuen Knotenpunkt angezeigt. 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK Datenaustausch 

R341923/PK-573650: DA MD AU 2.0: AAK Segment Felder „Datum Kurzuntersuchung“ 

und „Uhrzeit Kurzuntersuchung“ 

Im WebClient fehlen im Segment AAK die neuen Felder „Datum Kurzuntersuchung“ und 

„Uhrzeit Kurzuntersuchung“. Im SwingClient sind die Felder vorhanden, Einträge können 

jedoch nicht gespeichert werden. Das Softwareverhalten wurde angepasst. Im WebClient 

sind die neuen Felder nun analog dem SwingClient vorhanden. Einträge in den neuen 

Feldern können sowohl im WebClient als auch im SwingClient gespeichert werden. 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK Datenaustausch 
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R342191/PK-574478: DA MD AU Version 2.0: Fehlerhafte Darstellung Segment 

„Versichertengespräche - VGE“ 

Im VGE-Segment wurden Rechtschreibfehler im Text unter „Inhalt des 

Versichertengesprächs“ korrigiert. Weiterhin wird nun die Datumsanzeige im korrekten 

Format (TT.MM.JJJJ) angezeigt.. 

Betroffene Menüpunkte 

Auskunft MDK Datenaustausch 

10.1.34 Meldung Kassenwahlrecht bearbeiten 

R342255/PK-574945: KWREingangBatch - Technischer Fehler 

pruefeDiagnoseAufDuplikat 

Im KWREingangBatch kommt es in Einzelfällen zu einem technischen Fehler. Das 

Softwareverhalten wurde entsprechend angepasst. Bei der Verarbeitung im 

KWREingangBatch kommt es nun nicht mehr unberechtigt zu einem technischen Fehler. 

Betroffene Batches 

KassenwahlrechtEingangBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

R342614/PK-576295: KWR_EingangBatch - technischer Fehler 

Im KWREingangBatch kommt es in Einzelfällen zu einem technischen Fehler. Das 

Softwareverhalten wurde entsprechend angepasst. Bei der Verarbeitung im 

KWREingangBatch kommt es nun nicht mehr unberechtigt zu einem technischen Fehler. 

Betroffene Batches 

KassenwahlrechtEingangBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

10.1.35 Mutterschaftsgeld bearbeiten 

PK-549943: Datenaustausch mit den Elterngeldstellen - Rückmeldung mit 

Kennzeichen 6 

Im Datenaustauschverfahren mit den Elterngeldstellen ist eine Rückmeldung mit dem 

Kennzeichen 6 zu erstellen, wenn bei einer Mehrlingsgeburt kein Ende der 

Mutterschaftsgeldzahlung bestimmbar ist, die Elterngeldstelle die Mutterschaftsgelddaten 

bereits nach der Geburt des ersten Mehrlings/der ersten Mehrlinge abfragt und die 

Krankenkasse Kenntnis darüber hat, dass ein Mehrling/weitere Mehrlinge noch nicht 

geboren wurde/n. Für die Abbildung des Kennzeichen 6 wurde in der Leistungsmaßnahme 
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Mutterschaftsgeld im Register >Antrag< die neue Check-Box „Mehrlingsgeburt ausstehend“ 

aufgenommen. Ist diese Check-Box ausgewählt, wird die Rückmeldung an die 

Elterngeldstelle mit dem Kennzeichen 6 erstellt. 

Eine gleichzeitige Auswahl der neuen Check-Box und der Check-Box „Mehrlingsgeburt“ ist 

nicht möglich. Wird die Leistungsmaßnahme Mutterschaftsgeld nach einer erfolgten 

Rückmeldung mit dem Kennzeichen 6 abschließend beurteilt, da die Geburtsurkunde des 

letzten Mehrlings vorliegt, ist der Haken aus der neuen Check-Box „Mehrlingsgeburt 

ausstehend“ manuell zu entfernen und die Check-Box „Mehrlingsgeburt“ zu aktivieren. 

Anschließend ist die bisherige Rückmeldung manuell zu stornieren und eine neue 

Rückmeldung zu erstellen. Durch das Kennzeichen „Mehrlingsgeburt“ wird nun die neue 

Rückmeldung mit dem Kennzeichen 5 erstellt. Bei der Änderung der Kennzeichen in den 

Check-Boxen werden entsprechende Journaleinträge erstellt. 

Betroffene Batches 

DA Elterngeldstellen Import Export 

Betroffene Menüpunkte 

Mutterschaftsgeld bearbeiten 

R337986/PK-555122: MUG - Falsche Anzeige der Entgeltart unter der 

Verdienstbescheinigung im Web-Client 

Im Web-Client wird unter der Verdienstbescheinigung im Mutterschaftsgeldfall bei manuell 

erfassten Verdienstbescheinigungen die Entgeltart mit „Monatslohn“ angezeigt, obwohl diese 

als „Stundenlohn“ erfasst wurde. Die Anzeige im Swing-Client ist korrekt. Das 

Softwareverhalten wird entsprechend dem Swing-Client angepasst. Die Anzeige ist nun auch 

im Web-Client korrekt. 

Betroffene Menüpunkte 

Mutterschaftsgeld bearbeiten 

PK-558685: DA Elterngeld - Anpassung auf Schema 0.4.0 zum 01.11.2023 

Zum 01.11.2023 tritt im Datenaustauschverfahren mit den Elterngeldstellen die Version 0.4.0 

in Kraft. Der Batch „DA Elterngeldstellen Import Export“ verarbeitet nun auch Anfragen der 

Elterngeldstellen in der Version 0.4.0. Rückmeldungen an die Elterngeldstelle werden in der 

Version erstellt, in welcher die entsprechende Anfrage einging. Es wird empfohlen alle bis 

zum 31.10.2023 eingegangenen Anfragen der Elterngeldstellen am 31.10.2023 noch zu 

verarbeiten um einen möglichst reibungslosen Ablauf beim Dateiversand zum Zeitpunkt des 

Versionswechsels zu gewährleisten. 

Betroffene Batches 

DA Elterngeldstellen Import Export 

Betroffene Menüpunkte 

DTA Elterngeldstellen bearbeiten 
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10.1.36 Prozess bearbeiten 

PK-554651: Für AS|ng-Fachobjekte vom Fachobjekttyp „MD DA Pflege Auftrag“ gibt 

die Aktivität „Ermittle Fachobjektwerte“ über den Ausgabewert „MD DA Pflege 

Begutachtungsauftrag“ nun den Begutachtungsauftrag als korrekten Fachobjekttyp 

„MD DA Pflege Auftrag“ zurück 

Über die Ausgabewerte der Aktivität „Ermittle Fachobjektwerte“ (Paket „Basis“, Modul 

„Fachobjekt“) können zu jedem Fachobjekt, dessen Typ über die Eigenschaft 

„Fachobjekttyp“ und über die Eingabevariable „Fachobjekt“ festgelegt wird, alle Werte dieses 

Fachobjekt ausgegeben und jeweils einer Prozessvariablen des entsprechenden Typs 

zugeordnet werden. Über den ersten Ausgabewert wird jeweils das abgefragte Fachobjekt 

selbst zurückgegeben (als sog. Call-Back-Methode). Entsprechend kann dieser Ausgabewert 

einer Prozessvariablen zugeordnet werden. Diese Prozessvariable muss dann als Typ 

denselben Fachobjekttyp aufweisen, wie das mit der Aktivität „Ermittle Fachobjektwerte“ 

abgefragte Fachobjekt. 

Wurde als Fachobjekttyp „MD DA Pflege Auftrag“ ausgewählt, wurde über den Ausgabewert 

„MD DA Pflege Begutachtungsauftrag“ der Aktivität „Ermittle Fachobjektwerte“ bisher 

fälschlicherweise ein Fachobjekt vom Fachobjekttyp „MDK-Pflege-Gutachten“ (statt korrekt 

„MD DA Pflege Auftrag“) mit der OID des Fachobjekttyps „MD DA Pflege Auftrag“ 

zurückgeben. 

Dies wurde nun korrigiert, so dass der Ausgabewert „MD DA Pflege Begutachtungsauftrag“ 

nun den richtigen Fachobjekttyp aufweist. 

Entsprechende AS|ng-Prozesse, in denen auf o.g. Weise bisher ein Fachobjekt vom 

Fachobjekttyp „MD DA Pflege Auftrag“ abgefragt wurde und dem Ausgabewert „MD DA 

Pflege Begutachtungsauftrag“ eine Prozessvariable zugeordnet wurde, sollten entsprechend 

überprüft und angepasst werden. 

Betroffene Batches 

Aktionssteuerungsbatch 

Betroffene Menüpunkte 

PED-Definition bearbeiten 

10.1.37 Psychotherapie bearbeiten 

R335198/PK-542443: Kostenerstattung Psychotherapie LEI10665 wegen rückwirkender 

Änderung Bezeichnungen im EBM 

Der Fehler LEI10665 wurde im Anwendungsfall „Psychotherapie“ dann ausgegeben, wenn in 

einer früheren Rechnung eine vom aktuellen Status abweichende Bezeichnung einer GOP 

vorlag. Er konnte bisher auf einen Hinweis umgestellt werden. 

Da die Ausgabe der Meldung gehäuft auftritt, wurde nun die Prüfung für LEI10665 in der 

Rechnung und Erstattung entfernt. 
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Betroffene Menüpunkte 

Psychotherapie bearbeiten 

R338285/PK-559233: Diverse AWF >Antrag< + >Verlängerung< Subdialog Details - 

Ansicht fehlerhaft im Web Client 

Im diversen Anwendungsfällen wurden in den Registern Antrag und Verlängerung [Details] 

im Webclient Attributs-Spalten aus anderen Anwendungsfällen angezeigt, die fachlich dort 

nicht passten. 

Diese werden nun wieder entsprechend fachlicher Zugehörigkeit korrekt angezeigt. 

Ggf. muss in den benutzerdefinierten Tabelleneinstellungen die Sichtbarkeit der Spalten 

einmal zurückgesetzt werden. 

10.1.38 Sammelerstattung bearbeiten 

R339043/PK-559125: SON_Sammelerstattung bearbeiten_ unterschied 21c|ng und 

21c_kern 

Die Bearbeitung im Anwendungsfall „Sammelerstattung bearbeiten“ in 21c|ng weichte vom 

21c_kern ab. Betroffen sind die Register Massenerfassung (pauschal) und Massenerfassung 

(individuell). 

Bei Verwendung des Buttons „neue Belegart“ befindet sich der Cursor nun analog des 

21c_kern am Beginn der Zeile, so dass direkt weitergearbeitet werden kann. 

Die Verwendung der „Enter-Taste“, um eine neue Zeile zur Erfassung eines weiteren Belegs 

derselben Art zu eröffnen ist nicht möglich, da das Webframework dies nicht vorsieht. 

Betroffene Menüpunkte 

Sammelerstattung bearbeiten 

10.1.39 Sammelrechnung bearbeiten 

R326961/PK-503088: Himi - TP5 Weiterverarbeitungsfehler - Laufzeitfehler 

„Transaktion Local transaction“ 

Bei der Verarbeitung des Batches „TP5Weiterverarbeitung“ kam es zu einer RTE, sobald die 

Rechnung auf der obersten Rechnungsebene auf „Akzeptiert“ gesetzt wurde. 

Ursache war, dass bei der Speicherung von Sammelrechnungen mit einer 

Leistungserbringerrechnung und daran sehr vielen hängenden Einzelrechnungen die 

Performance aufgrund mehrfachen ELW-Aufrufs auf allen drei Ebenen (Sammel- 

Leistungserbringer- und Einzelrechnungsebene) gelitten hat. 

Daher wurde nun der ELW-Aufruf in der Sammel- als auch Leistungserbringer-Rechnung für 

die Sonstigen Leistungsmaßnahmen deaktiviert. Der ELW-Aufruf erfolgt jetzt nur noch 

versichertenbezogen auf Einzelrechnungsebene. 
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Betroffene Batches 

TP5Weiterverarbeitung 

10.1.40 Schnellerfassung von Satzungsleistungen 

R336647/PK-557608: Schnellerfassung Satzungsleistung 

Es existieren zwei Anwendungsfälle zur Konfiguration, welche mit der Erfassungsmöglichkeit 

„Schnellerfassung Satzungsleistung“ im Zusammenhang stehen: 

- Schnellerfassung Satzungsleistung 

- Satzungsleistung bearbeiten 

Der Anwendungsfall „Schnellerfassung Satzungsleistung“ muss für die grundsätzliche 

Nutzung der lizenzpflichtigen Funktionalität konfiguriert werden. 

Wird daneben auch noch der Anwendungsfall „Satzungsleistung bearbeiten“ konfiguriert, 

wird ein Aufruf einer in der Schnellerfassung stornierten Erstattung anhand einer 

Belegnummernsuche in der Kontobewegung (Zahlungsverkehr) zur Bearbeitung und ein 

Absprung direkt in die Schnellerfassung möglich. 

Wird nur der Anwendungsfall „Satzungsleistung bearbeiten“ konfiguriert, wird der Aufruf nur 

im Anzeigemodus der Schnellerfassung anhand einer Belegnummernsuche in der 

Kontobewegung (Zahlungsverkehr) möglich. 

Die lizenzpflichtige Funktionalität wird damit allein nicht aktiviert. 

Die Anwendungshilfe wurde hinsichtlich einer weiteren Erläuterung dazu entsprechend 

ergänzt. 

Betroffene Menüpunkte 

Schnellerfassung Satzungsleistung 

10.1.41 Sonstige Leistungen bearbeiten 

R330931/PK-541295: Funktionalität „Korrigieren“ fehlerhaft - keine Korrektur 

Buchung, 0,00 EUR ZVK Beleg (SA700 fehlerhaft) 

Bei Korrektur einer Einzelposition in der Rechnung einer Leistungsmaßnahme wurde 

erwartet, dass Belegpositionen und ZVK Belege angepasst werden. 

Hierfür ist das Korrekturverfahren jedoch nicht ausgelegt worden. Darauf wurde wird in einer 

Anwenderinfo gesondert hingewiesen. 

Stattdessen ist solch eine Rechnung zu stornieren und korrigiert neu zu erfassen. 

Dafür wurde der Hinweis LEI75000 wie folgt angepasst: 

„Achtung: Werden im Rahmen der Korrektur solche Änderungen notwendig, die den 

Zeitraum der Leistung betreffen und dadurch eine Zuordnung zu einem abweichenden Jahr 

im Rahmen der Ausgabenermittlung für die Satzart 700ff als bisher gewünscht, so darf dies 

nicht über die Korrektur erfolgen. Hierfür ist diese Rechnung zu stornieren und korrigiert neu 



Leistungen  Produktinformationen 

© 2023 BITMARCK Software GmbH  Freigabedokumentation 

16.08.2023 Release 24.85.p01.55 Seite 89 von 169 

zu erfassen. Andernfalls findet keine Anpassung des „Stichtag der Buchung“ für die 

Ermittlung der im Rahmen des MorbiRSA statt.“ 

10.1.42 Stammdaten bearbeiten 

R337876/PK-554775: LRB Dialog „Leistungserbringer suchen“ (Web-Client): 

Klickbares Icon funktioniert nicht, wenn der Dialog aus einer Leistungsmaßnahme 

aufgerufen wird 

Wurde der Dialog „Leistungserbringer suchen“ aus einer Leistungsmaßnahme heraus 

aufgerufen, war bei der Auswahl eines Leistungserbringers aus der Ergebnistabelle das 

klickbare Icon (nur im Web-Client vorhanden) ohne Funktion. Dieser Fehler wurde behoben. 

Das klickbare Icon kann jetzt auch genutzt werden, wenn der Dialog aus einer 

Leistungsmaßnahme heraus aufgerufen wird. 

Betroffene Menüpunkte 

Stammdaten bearbeiten 

10.1.43 Stationäre Krankenhausbehandlung TP 4a 

R328242/PK-546131: TP4a Nachrichten vom Typ „ENTL“ mit VKZ 20 bei gleicher 

laufender Nummer innerhalb einer Datei 

Werden innerhalb einer Datenlieferung mehrere Entlassungsnachrichten geliefert, deren 

Verarbeitungskennzeichen „20“ und die laufende Nummer „01“ lauten, erfolgt nun eine 

erweiterte Sortierung und entsprechender chronologischer Import dieser Nachrichten auch 

anhand der Erstellungsuhrzeit. 

Betroffene Batches 

TP4a Sammelimport A 

Betroffene Menüpunkte 

TP-Verlauf bearbeiten 

R337440/PK-553469: KH - Entgelt CU100001 - Übergangspflege - 

Krankenhausbehandlung Psycho - ZVK0103 

Für die Leistungsart „Übergangspflege“ wurden zwei neue Kontenfindungsregeln für die 

Belegpositionsarten „Krankenhausbehandlung Psycho und „Krankenhausbehandlung 

Zuzahlung Psycho“ im Kontenfindungsregelwerk ergänzt. Des Weiteren kommt es nicht 

mehr zur Meldung mit LEI40276. Es wird stattdessen mit LEI40277 darauf hingewiesen, 

wenn ein Entgelt im Rahmen der Übergangspflege gemeldet wird, dass nicht zum zulässigen 

Abrechnungskreis (Entgelte der Gruppen 91*, CU*, C5*, C9* und 76*) gehört. 

Betroffene Batches 

TP4a Import B 
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Betroffene Menüpunkte 

Stationäre Krankenhausbehandlung bearbeiten 

R339856/PK-563889: Technischer Fehler im Batch „TP4a Import B“ 

Bei der Verknüpfung von Leistungsmaßnahmen zu einer IV-Teilnahme des Versicherten wird 

die Vertragsnummer nach § 293a SGB V in dem Feld Vtr.- 

Nr. nach § 293a SGB V bei einem IV-Fall erwartet, ist diese nicht vorhanden, so ist diese für 

eine fehlerfreie automatische Verarbeitung zu hinterlegen, ist sie nicht vorhanden, wir die 

Meldung LEI25362 ausgegeben. 

Betroffene Menüpunkte 

Teilnahme IV bearbeiten 

R342015/PK-573975: TP 4a: Import Fehlerhaft bei INKA im Nachverfahren 

TP 4a-Nachrichten vom Typ „INKA“, die mit dem Schlüsselwert „NVI01“ im Feld „Information“ 

des Segments „PVV“ geliefert werden, können wieder importiert und der entsprechenden 

Krankenhausmaßnahme zugeordnet werden. 

Des Weiteren kommt es nicht mehr zur ungerechtfertigten Meldung mit LEI40307. 

Betroffene Batches 

TP4a Import B 

Betroffene Menüpunkte 

TP-Verlauf bearbeiten 

10.1.44 Stationäre Krankenhausbehandlung bearbeiten 

R338738/PK-558106: KH - 21c|ng: Sprungziel des Primärbutton in Leistungsübersicht 

unplausibel 

Wird in der Integrationsplattform der übergreifende „Maßnahme-Übersicht-Subdialog“ aus 

einem Anwendungsfall heraus mittels Button-Auswahl [Maßnahmen] aufgerufen, wird wie im 

Swing-Client das Eingabefeld „Von“ angesteuert, der Button [Suchen] aktiviert und nicht 

mehr der Button „Notiz“. 

10.1.45 Stationäre Rehabilitationsmaßnahmen bearbeiten 

R335884/PK-550456: TP 4b maschinelle Rechnungsprüfung: Intelligence Batch 

Änderung des Statuskonzept 

In der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ wurden in der Spalte „Bearbeitungskennzeichen“ 

die Schalter „Techn. Fehler Import B“ und „Techn. Fehler Intelligence“ für eine manuelle 

Auswahl reaktiviert. Wird für einen Datensatz eines der beiden Bearbeitungskennzeichen 

manuell ausgewählt, erfolgt die Ausgabe der neuen Validierung LEI39190 mit nicht 

administrierbaren Schweregrad „Fehler“. 
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LEI39190 

Kurzmeldungstext: Unzulässige Auswahl des Bearbeitungskennzeichens 

Langmeldungstext: Das ausgewählte Bearbeitungskennzeichen ${Bearbeitungskennzeichen} 

darf ausschließlich durch die Verarbeitung des Datensatzes in einem Batchprogramm 

gesetzt werden. Das Bearbeitungskennzeichen wurde auf „Offen“ zurückgesetzt, bitte 

prüfen. 

In der Integrationsplattform wurden in der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ die Schalter 

„Techn. Fehler Import B“ und „Techn. Fehler Intelligence“ in der Combo-Box „Bearb.-

Kennzeichen setzen“ entfernt. 

Betroffene Menüpunkte 

TP 4b Importverlauf 

10.1.46 TP 1 - Einzelfallnachweis anzeigen 

PK-545954: TP1 - Technische Anlage Ärzte, Version 1.19, gültig ab Quartal 4/2021 

(Stand: 14.11.2022) 

Aufgrund der Anpassung der Technischen Anlage (Version 1.19 vom 14.11.2022) wurde die 

Codetabelle „Zweitmeinung“ um den Text für den Wert 09 „Cholezystektomie“ ergänzt. 

Betroffene Menüpunkte 

Einzelfallnachweise anzeigen 

10.1.47 TP 2 GRE 

PK-539794: TP2 Import-Batch Gesamtrechnungssatz: TA Version 4.5 verarbeiten 

TP2-Datenlieferungen der Gesamtrechnungs-Nachrichtentypen GKC, GKB, GKF, GPA und 

GZE können in der Version 4.5 der Technischen Anlage (vom 28.10.2022, gültig ab 4/2023) 

verarbeitet werden. 

Betroffene Batches 

TP2 Import-Batch Gesamtrechnungssatz 

PK-539798: TP2 Import-Batch Behandlungsfallnachweis: TA - Version 4.5 verarbeiten 

TP2-Datenlieferungen der Behandlungsfall-Nachrichtentypen BKC, BKB, BKF, BPA und BZE 

können in der Version 4.5 der Technischen Anlage (vom 28.10.2022, gültig ab 4/2023) 

verarbeitet werden. 

Betroffene Batches 

TP2 Import-Batch Behandlungsfallnachweis 
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PK-539812: TP2 Dialog „Behandlungsfallnachweise anzeigen“: neues Feld 

„Überweiser LANR/ZANR“ 

Im TP2 Dialog „Behandlungsfallnachweis anzeigen“ wird bei allen Nachrichtentypen das 

neue Feld „Überweiser LANR/ZANR“ in der Gruppe Leistungserbringer angezeigt. 

Betroffene Menüpunkte 

Behandlungsfallnachweise anzeigen 

PK-539814: TP2 Dialog „Revisionsauskunft - Behandlungsfallnachweise anzeigen“: 

neues Feld „Überweiser LANR/ZANR“ 

Im TP2 Dialog „Revisionsauskunft - Behandlungsfallnachweis anzeigen“ wird bei allen 

Nachrichtentypen das neue Feld „Überweiser LANR/ZANR“ in der Gruppe 

Leistungserbringer angezeigt. 

Betroffene Menüpunkte 

Revisionsauskunft Behandlungsfallnachweise anzeigen 

10.1.48 TP 4a Informationsaustausch 

R339468/PK-560935: Technicher Batch-Fehler „Konkurrierende Datenänderung“ - 

TP4aIntelligence 

Im Batch „TP 4a Intelligence“ kommt es nicht mehr zum Fehler der konkurrierenden 

Datenänderung, da die Salden des Kontos zum jeweiligen Krankenhaus erst am Ende des 

Batches aktualisiert werden. 

Betroffene Batches 

TP4a Intelligence 

10.1.49 TP 4b-Allgemein 

PK-540705: Anpassungen Geschäftsvorfall „Anfrage nach Belegungsmöglichkeit 

(ANB)“ 

Im Dialog „TP 4b-Belegungsanfrage bearbeiten“ der Anwendungsfälle „Stationäre 

Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“, „Stationäre Vorsorgemaßnahme bearbeiten“ und 

„Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ existiert die neue Combo-Box 

„Pflegegrad“, welche grds. erst bei Belegungsanfragen ab dem logischen Version 7.0.1 

editierbar ist. Initial ist die Combo-Box mit dem vorhandenen Leereintrag vorbelegt. 

Zudem wurden der neue Rahmen „Diagnosen“ mit den beiden Buttons [Neu] und [Löschen] 

sowie die neue Combo-Box „ICD-Version“ geschaffen. Diese stehen grds. erst ab der 

logischen Version 7.0.1 und einem ausgewählten Antrags-Muster ungleich des vorhandenen 

Leereintrags zur Verfügung. Mit Auswahl eines entsprechenden Antrags-Musters werden die 

bereits im Antragsregisterdialog „Medizinische Indikation/Diagnosen bearbeiten“ erfassten 

Diagnosen sowie eine dazugehörige ICD-Version übertragen. Mittels des Buttons [NEU] 

können weitere Diagnosen hinzugefügt bzw. mittels des Buttons [Löschen] selektierte 
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Diagnosen entfernt werden. Wird eine initiale Diagnose manuell erfasst, wird systemseitig 

die Combo-Box „ICD-Version“ mit der zur Diagnose gehörigen ICD-Version gefüllt. 

In der Nachricht „Anfrage nach Belegungsmöglichkeit“ können bzw. müssen mit Auswahl des 

Antrags-Musters „AR-Antrag“ oder „Muster 61“ entsprechend der Datensatzbeschreibung bis 

zu 10 Diagnosen übermittelt. Sind mehr als 10 Diagnosen vorhanden, erfolgt mit Änderung 

des Verarbeitungsstatus auf den Wert „Exportnachricht erstellt“, die neue Meldung LEI40296 

im nicht administrierbaren Schweregrad „Fehler“. 

Meldung LEI40296 

Kurzmeldungstext: Mehr als 10 Diagnosen zum Rehabilitanden in der Belegungsanfrage 

erfasst. 

Langmeldungstext: In der Belegungsanfrage sind für den Rehabilitanden mehr als 10 

Diagnosen erfasst. Es dürfen jedoch nur max. 10 Diagnosen angegeben werden. Bitte 

begrenzen Sie die Anzahl der Diagnosen auf 10. 

Wurden im Rahmen der gewählten Antrags-Muster „AR-Antrag“ und „Muster 61“ keine 

Diagnosen in einer Belegungsanfrage erfasst, kann die betreffende Belegungsanfrage nicht 

auf den Verarbeitungsstatus „Exportnachricht erstellt“ gesetzt werden, da die neue Meldung 

LEI40297, welche im nicht administrierbaren Schweregrad „Fehler“ ausgeliefert wird, dies 

verhindert. 

Meldung LEI40297 

Kurzmeldungstext: Keine Diagnose zum Rehabilitanden in der Belegungsanfrage erfasst. 

Langmeldungstext: In einer Belegungsanfrage muss ab der logischen Version 7.0.1 für den 

Rehabilitanden bei Auswahl des Antragsmusters „${Antragsmuster}“ mindestens eine 

Diagnose erfasst werden. Bitte prüfen und ergänzen. 

Wurde bei einer erfassten Diagnose der Wert der dazugehörigen Combo-Box „ICD-Version“ 

wieder geleert, erfolgt mit Änderung des Verarbeitungsstatus auf „Exportnachricht erstellt“ 

die bereits bekannte Meldung LEI39164. 

In der Combo-Box „Antrags-Muster“ existiert die neue Ausprägung „Vorsorge-

/Rehaempfehl.“. Für eine Belegungsanfrage mit dem Antrags-Muster „Vorsorge-

/Rehaempfehl.“ steht in den Anwendungsfällen „Stationäre Rehabilitationsmaßnahme 

bearbeiten“ und „Stationäre Vorsorgemaßnahme bearbeiten“ das Register 

>Begleitpersonen<, jedoch nicht das Register >Kinder zu MVK-Reha< zur Verfügung. 

Aufgrund der neuen Ausprägung „Vorsorge-/Rehaempfehl.“ wird im Dialog „TP 4b-

Belegungsanfrage bearbeiten“ des Anwendungsfalls „Stationäre Vorsorgemaßnahme 

bearbeiten“ das Antrags-Muster nun unabhängig von der logischen Version mit einem 

Leereintrag vorbelegt. 

Im Hinblick auf die nun neu hinzugekommenen übermittelbaren Daten wurde die HTML-

Ansicht des Geschäftsvorfalls „Anfrage nach Belegungsmöglichkeit“ angepasst. 

Mit Betätigung des Buttons [Anfrage kopieren...] wird geprüft, ob die logische Version der zu 

kopierenden Belegungsanfrage noch zum Tagesdatum gültig ist. Ist dies nicht der Fall, 

erfolgt die neue Meldung LEI40295 im nicht administrierbaren Schweregrad „Fehler“. 

Meldung LEI40295 
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Kurzmeldungstext: Die ausgewählte Belegungsanfrage kann nicht kopiert werden. 

Langmeldungstext: Die zu kopierende Belegungsanfrage hat die logische Version ${kopierte 

Version}. Zum aktuellen Tagesdatum gilt jedoch die abweichende logische Version ${aktuelle 

Version}. Daher kann die ausgewählte Belegungsanfrage nicht kopiert werden. Bitte wählen 

Sie eine andere Belegungsanfrage zum Kopieren aus oder erstellen eine komplett neue 

Belegungsanfrage. 

Wird der Dialog „TP 4b-Belegungsanfrage bearbeiten“ aus der 360-Grad-Sicht der 

versicherten Person oder über die Aktivitäten im Web-Client aufgerufen, stehen die neuen 

Funktionalitäten ebenfalls zur Verfügung. 

Betroffene Batches 

TP4b Export 

Betroffene Menüpunkte 

Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

PK-540739: XML-Schemata-Anpassung auf neue Version 7.0.1 ab 01.10.2023 

Nachrichten können im Rahmen des TP 4b-Datenaustauschverfahrens in der ab 01.10.2023 

gültigen Schema-Version 7.0.1 ex- und importiert werden. 

Betroffene Batches 

TP4b Export 

Betroffene Menüpunkte 

Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

PK-541011: Import eines Geschäftsvorfalls „Bewilligung (BEW)“ 

Im Rahmen des Mitteilungsverfahren mit dem Rentenversicherungsträger (RV) ist es 

möglich, eine schemakonforme Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ über die 

Batchanwendung „TP4b Import A“ anzunehmen und in der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ 

mit dem Status „Nachricht empfangen“ abzulegen. 

Eine Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ wird durch die Batchanwendung „TP4b Import 

B“ weiterverarbeitet und erhält anschließend den Status „Import erfolgreich“ oder „Import 

fehlerhaft“. Die Zuordnung der Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ erfolgt über die 

„Versicherungsnummer DRV“ in Verbindung mit der „Maßnahmenummer DRV“ und dem 

„Kostenträger RV“. 

Bei der Übermittlung der Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ wird initial zur übermittelten 

Behandlungsart 1 (= stationär) im Anwendungsfall „Stationäre Rehabilitationmaßnahme 

bearbeiten“ oder bei der 2/3 (= ambulant) im Anwendungsfall „Ambulante 

Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ eine Leistungsmaßnahme im Status „In Bearbeitung“ 

angelegt. 

Wird die Leistungsmaßnahme in den Entscheidungsstatus „Genehmigt durch anderen 

Träger“ gesetzt, erhält die Nachricht in der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ den Status 

„Manuelle SB erfolgreich“ und das Bearbeitungskennzeichen „Geschlossen“. 
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Zu einer erfolgreich eingespielten Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ wird ein 

entsprechender Journaleintrag erzeugt. 

Eine in der Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ übermitteltes Dokument kann im Dialog 

„TP 4b Nachricht bearbeiten“ auf dem Register >Dokumente< über den Button [Dokument 

anzeigen] aufgerufen werden. 

Eine Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ wird im Dialog „TP 4b Nachricht bearbeiten“ 

sowohl in der XML- Struktur als auch in der der HTML-Ansicht angezeigt. Nach einer 

Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ kann in der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ 

selektiert werden. Fehler und Hinweise zur Nachricht „Bewilligung (BEW)“ werden auf dem 

Register >Importfehler/Hinweise< aufgelistet. Eine Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ 

kann über den Button <Löschen> im archiviert werden. Im Rahmen des Fehlerverfahrens ist 

es möglich, eine Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ an den Absender 

zurückzuschicken. 

Eine Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ wird mit zusammengefassten Informationen im 

Register „TP4b Nachrichten“ angezeigt. Mit Betätigen des Buttons [Nachricht anzeigen] 

gelangt man die HTML-Ansicht der betreffenden Nachricht. 

Bei der Verarbeitung einer Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ wird folgende Meldung 

ausgegeben: 

Meldungsnummer: LEI71013 

Kurzmeldungstext: Nachrichtentyp „Bewilligung (BEW)“ wurde verarbeitet. 

Langmeldungstext: Im Rahmen der Batchanwendung „TP4b ImportB“ wurde eine Nachricht 

vom Typ „Bewilligung (BEW)“ verarbeitet.“ 

Bei der Verarbeitung einer Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ ist es systemseitig nicht 

möglich, eine Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ mit dem Verarbeitungskennzeichen 

Änderung (20) oder Stornierung automatisch zu verarbeiten: Der Anwender erhält in diesem 

Zusammenhang folgende Meldungen: 

Meldungsnummer: LEI71010 

Kurzmeldungstext: Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ mit Verarbeitungskennzeichen 

20. 

Langmeldungstext: Es wurde eine Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 20 (Änderung) übermittelt. Eine Einspielung erfolgte nicht. 

Geeignete Maßnahmen müssen manuell erfolgen.“ 

Meldungsnummer: LEI71011 

Kurzmeldungstext: Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ mit Verarbeitungskennzeichen 

30. 

Langmeldungstext: Es wurde eine Nachricht vom Typ „Bewilligung (BEW)“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 30 (Stornierung) übermittelt. Eine Einspielung erfolgte nicht. 

Geeignete Maßnahmen müssen manuell erfolgen.“ 

Betroffene Batches 

TP4b Import B 
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Betroffene Menüpunkte 

Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

PK-541327: Erweiterung von Meldungen in Bezug auf neue Fehlercodes der Prüfstufe 

3 

Zu den Fehlercodes der Prüfstufe 3 wurden in BITMARCK_21c|ng eigene Meldungen 

definiert. Hierdurch können auch Fehlercodes der Prüfstufe 3 mit den bekannten 

Mechanismen der Anwendung „TP 4b Weiterverarbeitungskonfiguration“ entsprechend 

konfiguriert werden. 

Die Meldung LEITPVIERB02016 wurde inhaltlich angepasst: 

LEITPVIERB02016: 

(Kurzmeldungstext) „Fehlercode „02016“ in der Fehlerstufe 3 festgestellt.“ 

(Langmeldungstext) „Es wurde eine Fehlernachricht mit dem Fehlercode „02016 (Felder zur 

Zuzahlung bei Zuzahlungskennzeichen 1, 3 oder 4 nicht zulässig)“ übermittelt.“(Schweregrad 

änderbar; initial Hinweis). 

Es sind folgende neue Meldungen dem System hinzugefügt worden: 

LEITPVIERB02024: 

(Kurzmeldungstext) „Fehlercode „02024“ in der Fehlerstufe 3 festgestellt.“ 

(Langmeldungstext) „Es wurde eine Fehlernachricht mit dem Fehlercode „02024 (Bei 

Belegungsantwort „2“ ist ein Freitext im Feld Einschränkung zu liefern.)“ 

übermittelt.“(Schweregrad änderbar; initial Hinweis). 

LEITPVIERB02025: 

(Kurzmeldungstext) „Fehlercode „02025“ in der Fehlerstufe 3 festgestellt.“ 

(Langmeldungstext) „Es wurde eine Fehlernachricht mit dem Fehlercode „02025 (Bei 

Belegungsantwort „1“ oder „2“ ist das mögliche Aufnahmedatum zu liefern.)“ übermittelt.“ 

(Schweregrad änderbar; initial Hinweis). 

Betroffene Menüpunkte 

TP 4b Importverlauf 

PK-541329: Zuzahlungsberechnung bei Unterbrechung 

Die grundsätzliche Berechnung der zuzahlungsrelevanten Tage für die Anwendungsfälle 

„Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ und „Stationäre Vorsorgemaßnahme 

bearbeiten“ erfolgt nun nicht mehr über die gemeldeten bzw. erfassten Rechnungszeiträume, 

sondern über den gesamten Aufenthaltszeitraum unter Berücksichtigung möglicher 

Unterbrechungszeiträume. Grundsätzlich werden die Tage der gemeldeten 

Unterbrechungszeiträume vollständig vom ermittelten Gesamtzeitraum der Maßnahme 

abgezogen. Hierzu existieren folgende Ausnahmen: 

Liegt im Entlassungsregister ein Unterbrechungszeitraum mit dem Erläuterungsgrund „03“ 

(Beurlaubung) vor, so werden die Tage „Beginn der Unterbrechung“ und „Ende der 

Unterbrechung“ von den ermittelten Zuzahlungstagen nicht in Abzug gebracht. 
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Liegt im Entlassungsregister ein Unterbrechungszeitraum mit dem Erläuterungsgrund „04“ 

(Stationäre Krankenhausbehandlung) vor, so wird der Tag „Beginn der Unterbrechung“ von 

den ermittelten Zuzahlungstagen nicht in Abzug gebracht. 

Gemeldete Unterbrechungszeiträume mit dem Erläuterungsgrund „06“ (Belastungserprobung 

im häuslichen Umfeld) bleiben vollständig unberücksichtigt und führen nicht zu einem Abzug 

bei der Berechnung der Zuzahlungstage. 

Betroffene Menüpunkte 

Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

PK-541528: Import eines Geschäftsvorfalls „Anforderung AUD-Beleg“ 

Im Rahmen des Mitteilungsverfahren mit dem Rentenversicherungsträger (RV) ist es 

möglich, eine schemakonforme Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ über die 

Batchanwendung „TP4b Import A“ anzunehmen und in der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ 

mit dem Status „Nachricht empfangen“ abzulegen. 

Eine Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ wird durch die Batchanwendung „TP4b 

Import B“ weiterverarbeitet und erhält anschließend den Status „Import erfolgreich“ oder 

„Import fehlerhaft“. Die Zuordnung der Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ erfolgt 

über die „Versicherungsnummer DRV“ in Verbindung mit der „Maßnahmenummer DRV“ und 

dem „Kostenträger RV“. 

Eine in der Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ übermitteltes Dokument kann im 

Dialog „TP 4b Nachricht bearbeiten“ auf dem Register >Dokumente< über den Button 

[Dokument anzeigen] aufgerufen werden. 

Eine Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ wird im Dialog „TP 4b Nachricht 

bearbeiten“ sowohl in der XML- Struktur als auch in der der HTML-Ansicht angezeigt. 

Nach einer Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ kann in der Anwendung „TP 4b 

Importverlauf“ selektiert werden. Fehler und Hinweise zur Nachricht „Anforderung AUD-

Beleg“ werden auf dem Register >Importfehler/Hinweise< aufgelistet. Eine Nachricht vom 

Typ „Anforderung AUD-Beleg“ kann über den Button <Löschen> im archiviert werden. Im 

Rahmen des Fehlerverfahrens ist es möglich, eine Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-

Beleg“ an den Absender zurückzuschicken. 

Bei der Verarbeitung einer Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ erfolgt folgende 

Meldung: 

Meldungsnummer: LEI39218 

Kurzmeldungstext: Nachrichtentyp „Anforderung AUD-Beleg“ wurde verarbeitet. 

Langmeldungstext: Im Rahmen der Batchanwendung „TP4b ImportB“ wurde eine Nachricht 

vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ verarbeitet. 

Bei der Verarbeitung einer Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ ist es systemseits 

nicht möglich, eine Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ mit dem 

Verarbeitungskennzeichen Änderung (20) oder Stornierung automatisch zu verarbeiten: 

Bei der Verarbeitung einer Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 20 erfolgt folgende Meldung: 
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Meldungsnummer: LEI39219 

Kurzmeldungstext: Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 20. 

Langmeldungstext: Es wurde eine Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 20 (Änderung) übermittelt. Eine Einspielung erfolgte nicht. 

Geeignete Maßnahmen müssen manuell erfolgen.“ 

Bei der Verarbeitung einer Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 20 erfolgt folgende Meldung: 

Meldungsnummer: LEI39220 

Kurzmeldungstext: Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 30. 

Langmeldungstext: Es wurde eine Nachricht vom Typ „Anforderung AUD-Beleg“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 30 (Stornierung) übermittelt. Eine Einspielung erfolgte nicht. 

Geeignete Maßnahmen müssen manuell erfolgen.“ 

Betroffene Batches 

TP4b Import A 

Betroffene Menüpunkte 

TP 4b Importverlauf 

PK-541553: „Versicherungsnummer DRV“ und „Maßnahmenummer DRV“ 

Im Register >Journal< der Anwendungsfälle „Ambulante Rehabilitationsmaßnahme 

bearbeiten“ und „Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ existierten ab der Version 

7.0.1 der Technischen Anlagen zum Datenaustausch TP 4b nach §301 Abs. 4 SGB V die 

neuen Felder „Versicherungsnummer DRV“ und „Maßnahmenummer DRV“. Im Feld 

„Versicherungsnummer DRV“ wird die in den Partnerdaten von BITMARCK_21c|ng 

hinterlegte Rentenversicherungsnummer des Versicherten hinterlegt. Interimsnummern 

werden nicht abgebildet. Die „Maßnahmenummer DRV“ wird im Mitteilungsverfahren im 

Datenaustausch zwischen dem Rentenversicherungsträger und den Krankenkassen durch 

den Rentenversicherungsträger geliefert und im entsprechenden Feld abgebildet. 

Die Information „Versicherungsnummer DRV“ wurde als zusätzliches Suchkriterium in der 

Anwendung „TP 4b Importverlauf“ hinterlegt. 

Betroffene Batches 

TP4b Import B 

Betroffene Menüpunkte 

Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 
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PK-541567: Export eines Geschäftsvorfalls „Antwort auf die Anforderung des AUD-

Beleg (UAU)“ 

In der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ existiert im Dialog „TP 4b Nachrichten bearbeiten“ 

der Button [Antwort AUD-Beleg]. Zu einer erfolgreich eingespielten Nachricht vom Typ 

„Anforderung AUD-Beleg“ kann mit Betätigen des Buttons [Antwort AUD-Beleg] eine 

Nachricht vom Typ „Antwort auf Anforderung AUD-Beleg“ erstellt werden. 

Für den Geschäftsvorfalls „Antwort auf Anforderung AUD-Beleg (UAU)“ wird geprüft, ob vom 

Antragsdatum aus gesehen, eine Arbeitsunfähigkeit existiert, die nicht länger als 3 Jahre 

zurück liegt. Ist dies nicht der Fall, wird die Nachricht ausschließlich mit der Information 

Arbeitsunfaehigkeit_letzte_3_Jahre“ = N produziert. Liegen innerhalb von 3 Jahren 

rückwirkend vom Antragsdatum gesehen Zeiten der Arbeitsunfähigkeit vor, wird die 

Information „Arbeitsunfaehigkeit_letzte_3_Jahre“ mit J belegt und die 

Arbeitsunfähigkeitszeiten der letzten 3 Jahre übermittelt. Gleichfalls werden Krankenhaus- 

und Rehabilitationsmaßnahmen übermittelt, wenn sie in Zeiten der Arbeitsunfähigkeit liegen. 

Diagnosen zu diesen Maßnahmen werden gleichfalls übermittelt, es sei denn, dass zu dem 

Versicherten in den Partnerdaten im Bereich „Daten- und Verbraucherschutz“ ein 

Werbewiderspruch von der Kategorie „Datenweitergabe Diagnose MV“ angelegt ist. 

Die schemakonforme erstellte Rückwegsnachricht vom Typ „Antwort auf Anforderung AUD-

Beleg (UAU)“ wird mit dem Status „Exportnachricht erstellt“ im Anwendungsfall „TP 4b 

Importverlauf“ abgelegt. 

Die Batchanwendung „TP 4b Export“ greift Nachrichten vom Typ „Antwort auf Anforderung 

AUD-Beleg (UAU)“, die sich in der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ im Status 

„Exportnachricht erstellt“ befinden auf und verarbeitet diese. Nach erfolgreicher Verarbeitung 

durch die Batchanwendung „TP 4b Export“ erhalten Nachrichten vom Typ „Antwort auf 

Anforderung AUD-Beleg (UAU)“ den Verarbeitungsstatus „Exportnachrichten versandt“ und 

das Bearbeitungskennzeichen „Geschlossen“. 

Nach einer Nachricht vom Typ „Antwort auf Anforderung AUD-Beleg (UAU)“ kann in der 

Anwendung „TP 4b Importverlauf“ selektiert werden. 

Es können keine Dokumente versendet werden. Das Pflichtfeld Papieranlage wird mit „N“ 

automatisch vorbelegt. Das Segment „Freier Text“ kann nicht hinzugefügt werden. Zudem 

wird eine Stornierung des Nachrichtentyps „Antwort auf Anforderung AUD-Beleg“ 

systemseitig nicht unterstützt. 

Betroffene Batches 

TP4b Export 

Betroffene Menüpunkte 

TP 4b Importverlauf 

PK-541696: Export eines Geschäftsvorfalls „Mitteilung eines Eilfalls (MVE)“ 

In der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ existiert im Dialog „TP 4b Nachrichten bearbeiten“ 

der Button [Eilfallmitteilung]. Zu einer erfolgreich eingespielten Nachricht vom Typ 

„Anforderung AUD-Beleg“ kann mit Betätigen des Buttons [Eilfallmitteilung] eine Nachricht 

vom Typ „Mitteilung eines Eilfalls“ erstellt werden. 
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Wenn der Button [Eilfallmitteilung] betätigt wird, öffnet sich ein Dialogfenster, in dem ein 

„Eilfallgrund“ mit folgenden Auswahlmöglichkeiten ausgewählt werden kann: 

- Leer 

- 1 = laufender AU-Fall mit KG-Anspruch 

- 2 = laufender AU-Fall mit Aufforderung nach § 51 SGB V ausgewählt werden 

Eine Nachricht vom Nachrichtentyp „Mitteilung eines Eilfalls“ wird dann schemakonform mit 

der optionalen Information „Eilfallgrund“ erstellt. Die schemakonforme erstellte 

Rückwegsnachricht vom Typ „Mitteilung eines Eilfalls“ wird mit dem Status „Exportnachricht 

erstellt“ im Anwendungsfall „TP 4b Importverlauf“ abgelegt. 

Nach einer Nachricht vom Typ „Mitteilung eines Eilfalls“ kann in der Anwendung „TP 4b 

Importverlauf“ selektiert werden. 

Es können keine Dokumente versendet werden. Das Pflichtfeld Papieranlage wird mit „N“ 

automatisch vorbelegt. Das Segment „Freier Text“ kann nicht hinzugefügt werden. Zudem 

wird eine Stornierung des Nachrichtentyps „Mitteilung eines Eilfalles“ systemseitig nicht 

unterstützt. 

Betroffene Batches 

TP4b Export 

Betroffene Menüpunkte 

TP 4b Importverlauf 

PK-542033: Anpassungen Geschäftsvorfall „Import eines Geschäftsvorfalles 

Ablehnung/Weiterleitung (ABW)“ 

Im Rahmen des Mitteilungsverfahren mit dem Rentenversicherungsträger (RV) ist es 

möglich, eine schemakonforme Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ über die 

Batchanwendung „TP4b Import A“ anzunehmen und in der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ 

mit dem Status „Nachricht empfangen“ abzulegen. 

Eine Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ wird durch die Batchanwendung „TP4b 

Import B“ weiterverarbeitet und erhält anschließend den Status „Import erfolgreich“ oder 

„Import fehlerhaft“. Die Zuordnung der Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ erfolgt 

über die „Versicherungsnummer DRV“ in Verbindung mit der „Maßnahmenummer DRV“ und 

dem „Kostenträger RV“. 

Bei der Übermittlung der Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ wird initial zur 

übermittelten Behandlungsart 1 (= stationär) im Anwendungsfall „Stationäre 

Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ oder bei der 2/3 (= ambulant) im Anwendungsfall 

„Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ eine Leistungsmaßnahme im Status „In 

Bearbeitung“ angelegt. 

Wird diese Leistungsmaßnahme in den Entscheidungsstatus „Abgelehnt durch anderen 

Träger“ gesetzt, erhält die Nachricht in der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ den Status 

„Manuelle SB erfolgreich“ und das Bearbeitungskennzeichen „Geschlossen“. 
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Zu einer erfolgreich eingespielten Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ wird ein 

entsprechender Journaleintrag erzeugt. 

Eine in der Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ übermitteltes Dokument kann im 

Dialog „TP 4b Nachricht bearbeiten“ auf dem Register >Dokumente< über den Button 

[Dokument anzeigen] aufgerufen werden. 

Eine Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ wird im Dialog „TP 4b Nachricht 

bearbeiten“ sowohl in der XML- Struktur als auch in der der HTML-Ansicht angezeigt. Nach 

einer Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ kann in der Anwendung „TP 4b 

Importverlauf“ selektiert werden. Fehler und Hinweise zur Nachricht 

„Ablehnung/Weiterleitung“ werden auf dem Register >Importfehler/Hinweise< aufgelistet. 

Eine Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ kann über den Button <Löschen> im 

archiviert werden. Im Rahmen des Fehlerverfahrens ist es möglich, eine Nachricht vom Typ 

„Ablehnung/Weiterleitung“ an den Absender zurückzuschicken. 

Eine Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ wird mit zusammengefassten 

Informationen im Register „TP4b Nachrichten“ angezeigt. Mit Betätigen des Buttons 

[Nachricht anzeigen] gelangt man die HTML-Ansicht der betreffenden Nachricht. 

Bei der Verarbeitung einer Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ erfolgt folgende 

Meldung: 

Meldungsnummer: LEI71007 

Kurzmeldungstext: Nachrichtentyp „Ablehnung/Weiterleitung“ wurde verarbeitet. 

Langmeldungstext: Im Rahmen der Batchanwendung „TP4b ImportB“ wurde eine Nachricht 

vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ verarbeitet.“ 

Bei der Verarbeitung einer Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ ist es systemseits 

nicht möglich, eine Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ mit dem 

Verarbeitungskennzeichen Änderung (20) oder Stornierung automatisch zu verarbeiten. Der 

Anwender erhält in diesem Zusammenhang folgende Meldungen: 

Meldungsnummer: LEI71003 

Kurzmeldungstext: Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 20. 

Langmeldungstext: Es wurde eine Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 20 (Änderung) übermittelt. Eine Einspielung erfolgte nicht. 

Geeignete Maßnahmen müssen manuell erfolgen.“ 

Meldungsnummer: LEI71004 

Kurzmeldungstext: Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 30. 

Langmeldungstext: Es wurde eine Nachricht vom Typ „Ablehnung/Weiterleitung“ mit 

Verarbeitungskennzeichen 30 (Stornierung) übermittelt. Eine Einspielung erfolgte nicht. 

Geeignete Maßnahmen müssen manuell erfolgen.“ 

Betroffene Batches 

TP4b Import A 
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Betroffene Menüpunkte 

Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

PK-545365: Import eines Geschäftsvorfalls „Checkliste SWE (CSW)“ 

Im Rahmen des Mitteilungsverfahren ist es möglich, eine schemakonforme Nachricht vom 

Typ „Checkliste SWE“ über die Batchanwendung „TP4b Import A“ anzunehmen. Die 

Nachricht wird anschließend in der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ mit dem Status 

„Nachricht empfangen“ angezeigt. 

Die Nachricht vom Typ „Checkliste SWE“ wird durch die Batchanwendung „TP4b Import B“ 

weiterverarbeitet und erhält anschließend den Status „Import erfolgreich“ oder „Import 

fehlerhaft“. Die Zuordnung der Nachricht vom Typ „Checkliste SWE“ erfolgt über die 

„Versicherungsnummer DRV“ in Verbindung mit der „Maßnahmenummer DRV“ und dem 

„Kostenträger RV“. Die Informationen zur Nachricht vom Typ „Checkliste SWE“ können im 

Dialog „TP 4b-Stufenweise Wiedereingliederung bearbeiten“ eingesehen werden. Der Dialog 

„TP 4b-Stufenweise Wiedereingliederung bearbeiten“ wird über den Anwendungsfall 

„Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ über das Register >Entlassung< bzw. 

über den Anwendungsfall „Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ über das 

Register >Aufenthalt< durch Betätigen des Buttons [Anregung SWE] erreicht 

Zu einer erfolgreich eingespielten Nachricht vom Typ „Checkliste SWE“ wird ein 

entsprechender Journaleintrag erzeugt. 

Eine in der Nachricht vom Typ „Checkliste SWE“ übermitteltes Dokument kann im Dialog „TP 

4b Nachricht bearbeiten“ auf dem Register >Dokumente< über den Button [Dokument 

anzeigen] aufgerufen werden. 

Die Nachricht vom Typ „Checkliste SWE“ wird im Dialog „TP 4b Nachricht bearbeiten“ 

sowohl in der XML-Struktur als auch in der der HTML-Ansicht angezeigt. Nach einer 

Nachricht vom Typ „Checkliste SWE“ kann in der Anwendung „TP 4b Importverlauf“ 

selektiert werden. Fehler und Hinweise zur Nachricht „Checkliste SWE „ werden auf dem 

Register >Importfehler/Hinweise< aufgelistet. Eine Nachricht vom Typ „Checkliste SWE „ 

kann über den Button [Löschen] archiviert werden. Im Rahmen des Fehlerverfahrens ist es 

möglich, eine Nachricht vom Typ „Checkliste SWE“ an den Absender zurückzuschicken. 

Bei der Verarbeitung einer Nachricht vom Typ „Checkliste SWE „ wird folgende Meldung 

ausgegeben: 

Meldungsnummer: LEI39197 

Kurzmeldungstext: Nachrichtentyp „Checkliste SWE „ wurde verarbeitet. 

Langmeldungstext: Im Rahmen der Batchanwendung „TP4b ImportB“ wurde eine Nachricht 

vom Typ „Checkliste SWE „ verarbeitet. 

Eine Nachricht vom Typ „Checkliste SWE“ wird im Register >TP 4b-Nachrichten< in den 

Anwendungsfällen „Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ bzw. „Ambulante 

Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ hinterlegt. Dort in der Zusammenfassung werden 

noch einmal die wichtigsten übermittelten Daten aus der Nachricht angezeigt und die 

Nachricht kann über den Button [Nachricht anzeigen] in der HTML-Ansicht aufgerufen 

werden. 
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Betroffene Batches 

TP4b Import A 

Betroffene Menüpunkte 

Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

PK-545370: Neuer Dialog zur stufenweise Wiedereingliederung 

In den Registern >Entlassung< und >Aufenthalt< (Bereich „Entlassung“) der 

Anwendungsfälle „Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ und „Stationäre 

Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ existiert ab der logischen Version 7.0.1 der 

Technischen Anlagen zum Datenaustausch TP 4b nach §301 Abs. 4 SGB V der neue 

Subdialog „TP 4b Stufenweise Wiedereingliederung bearbeiten“, der mittels des Buttons 

[Anregung SWE…] aufrufbar ist. 

Der Button [Anregung SWE…] ist nur aktiv, sofern die Leistungsmaßnahme aus dem 

Datenaustausch TP 4b stammt und in den gespeicherten Kopfdaten FALL_ID_RV die 

Attribute „Versicherungsnummer DRV“ und „Massnahmenummer DRV“ vorliegen. 

In dem neuen Subdialog „ TP 4b Stufenweise Wiedereingliederung bearbeiten“ werden u. a. 

die vom Leistungserbringer übermittelten Nachrichten vom Typ „Checkliste SWE“ im Bereich 

„Checkliste zur SWE“ abgebildet. Nach Auswahl einer Checkliste kann man über den Button 

[Nachricht anzeigen...] in die übermittelte Nachricht verzweigt werden. 

Im weiteren Bereich „Anregung SWE erstellen“ kann mittels des Buttons [Anregung erstellen] 

eine Nachricht vom Typ „Anregung SWE“ mit einem Verarbeitungsstatus „In Bearbeitung“ 

erzeugt werden. Die weiteren benötigten Begründungen können in den entsprechenden 

Spalten durch Setzen eines Hakens ausgewählt werden; bei der Begründung „Sonstiger 

Grund“ kann mittels des Buttons [Sonstiger Grund] in einen weiteren Eingabedialog 

verzweigt werden. Die weiteren Informationen für die Anregung können im gesonderten 

Subdialog „Freier Text“ oder im bekannten Subdialog „Kontaktdaten“ erfasst bzw. verändert 

werden. 

Mittels des Buttons [Nachricht anzeigen...] kann in die ausgewählte Nachricht „Anregung 

SWE“ verzweigt werden. 

Wird der Verarbeitungsstatus der erstellten Nachricht „Anregung SWE“ mit dem Status 

„Exportnachricht erstellt“ versorgt, um die Nachricht für den TP 4b-Datenexport verfügbar zu 

machen, wird geprüft, ob mindestens 1 Pflichtangabe für eine Begründung in der Nachricht 

enthalten ist. 

Ist dies nicht der Fall, erfolgt die neue Meldung „LEI39208“ mit nicht administrierbaren 

Schweregrad „Fehler“. 

Meldung LEI39208 

Kurzmeldungstext: Anregung SWE ohne Pflichtangabe. 

Langmeldungstext: Eine Nachricht vom Typ „Anregung SWE“ kann nicht erstellt werden. Die 

Nachricht muss mindestens über eine Angabe verfügen.“ (Schweregrad nicht änderbar; 

initial = Fehler). 
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Sofern bereits eine „Anregung SWE“ erstellt aber nicht versendet wurde und erneute der 

Button [Anregung erstellen] ausgelöst wird, erfolgt die Ausgabe der neuen Meldung 

„LEI39211“ mit nicht administrierbaren Schweregrad „Fehler“. 

Meldung LEI39211 

Kurzmeldungstext: Nicht versandte Anregung vorhanden. 

Langmeldungstext: Es liegt bereits eine nicht versandte Anregung mit dem 

Verarbeitungskennzeichen ${VKZ} vor. Diese Nachricht muss zunächst versandt oder 

gelöscht werden, um eine weitere Anregung mit dem Verarbeitungskennzeichen ${VKZ} 

erstellen zu können. 

Betroffene Menüpunkte 

Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

PK-545384: Export eines Geschäftsvorfalls „Anregung SWE (ASE)“ 

Die Batchanwendung „TP 4b Export“ wurde angepasst, dass der neue, ab der logischen 

Version 7.0.1 gültige Geschäftsvorfall „Anregung SWE“ berücksichtigt und entsprechend 

versendet wird. Beim erfolgreichen Datenexport wird ein entsprechender Journaleintrag 

angelegt. 

Zu einer Exportnachricht „Anregung SWE“ können in der Leistungsmaßnahme über das 

Register >Dokumente< Dokumente hinzugefügt werden. 

Zudem wird der neue Geschäftsvorfall „Anregung SWE“ im Subdialog „TP 4b Nachricht 

bearbeiten“ in der XML-Struktur, als auch in der der HTML-Ansicht angezeigt und mittels des 

Buttons [Löschen] kann eine Nachricht archiviert werden. 

Bei der Nachrichtenauswahl „Anregung SWE“ im „TP 4b Importverlauf“ erfolgt über den 

Button [Leistungsmaßnahme] eine Verzweigung in die Leistungsmaßnahme und Anzeige 

des Registers >Entlassung< bzw. >Aufenthalt<. 

Betroffene Batches 

TP4b Export 

PK-545385: Import eines Geschäftsvorfalls „Entscheidung zur Anregung (ESE)“ 

Die Batchanwendungen „TP 4b Import A“ und „TP 4b Import B“ wurden angepasst, dass der 

neue, ab der logischen Version 7.0.1 gültige Geschäftsvorfall „Entscheidung Anregung SWE“ 

berücksichtigt und verarbeitet wird. 

Das Ergebnis einer übermittelten Rückantwort des Rentenversicherungsträgers vom Typ 

„Entscheidung Anregung SWE“ wird zur Anregung der SWE in der Spalte „Entscheidung“ 

(Zugestimmt, Abgelehnt, Storniert) abgebildet. 

Mittels des Buttons [Entscheidung anzeigen...] kann in die ausgewählte Nachricht 

„Entscheidung Anregung SWE“ verzweigt werden. 

Bei Einspielung einer Nachricht vom Typ „Entscheidung zur Anregung“ erfolgt die Meldung 

„LEI39202“ mit administrierbaren Schweregrad „Hinweis“. 

LEI39202 
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Kurzmeldungstext: Nachrichtentyp „Entscheidung zur Anregung einer stufenweisen 

Wiedereingliederung“ verarbeitet. 

Langmeldungstext: Im Rahmen der Batchanwendung „TP4b Import B“ wurde eine Nachricht 

vom Typ „Entscheidung zur Anregung einer stufenweisen Wiedereingliederung“ verarbeitet. 

Beim erfolgreichen Datenimport einer Nachricht „Entscheidung Anregung SWE“ wird ein 

entsprechender Journaleintrag angelegt. 

Zudem wird der neue Geschäftsvorfall „Entscheidung Anregung SWE“ im Subdialog „TP 4b 

Nachricht bearbeiten“ in der XML-Struktur, als auch in der der HTML-Ansicht angezeigt; 

diese Datenanzeige erfolgt ebenfalls im neuen Subdialog mittels Buttonaufruf [Entscheidung 

anzeigen]. 

Bei der Nachrichtenauswahl „Entscheidung Anregung SWE“ im „TP 4b Importverlauf“ erfolgt 

über den Button [Leistungsmaßnahme] eine Verzweigung in die Leistungsmaßnahme und 

Anzeige des Registers >Entlassung< bzw. >Aufenthalt<. 

Zu der Importnachricht „Entscheidung zur Anregung“ können übermittelte Dokumente im 

Dialog „TP 4b Nachricht bearbeiten“ auf dem Register >Dokumente< über den Button 

[Dokument anzeigen] aufgerufen werden. 

Ebenfalls kann eine fehlerhafte Nachricht „Entscheidung zur Anregung“ im Rahmen des 

Fehlerverfahrens aufbereitet und an den Absender zurückgeschickt werden. 

Eine Archivierung einer Nachricht „Entscheidung zur Anregung“ kann mittels des Buttons 

[Löschen] ausgelöst werden. 

Betroffene Batches 

TP4b Import A 

PK-545386: Erweiterung der Anwendung „TP 4b Weiterverarbeitungskonfiguration“ 

Zu folgenden neuen Geschäftsvorfällen können in der Anwendung „TP 4b 

Weiterverarbeitungskonfiguration“ Regeln angelegt werden: 

Anforderung AUD-Beleg 

Bewilligung (MV) 

Ablehnung/Weiterleitung 

Absage durch Einrichtung (MV) 

Absage durch Kostenträger (MV) 

Aufnahme (MV) 

Unterbrechung (MV) 

Anzeige einer Verlängerung (MV) 

Antwort auf Anzeige einer Verlängerung (MV) 

Entlassungsmeldung (MV) 

Checkliste (SWE) 

Entscheidung Anregung (SWE) 
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Betroffene Menüpunkte 

TP 4b Weiterverarbeitungskonfiguration 

PK-563427: Parameter im Rahmen des Mitteilungsverfahrens 

Im Admin Bereich existiert der neue Leistungs-Parameter „TP4bMitteilungsverfahren“ mit der 

Beschreibung „Der Parameter legt fest, ob Dateien im Rahmen des Mitteilungsverfahrens im- 

bzw. exportiert werden können.“ im Auslieferungszustand „false“. 

Grundsätzlich können Nachrichten zum „TP4b Mitteilungsverfahren“ dadurch nicht importiert 

bzw. exportiert werden, Wird der Parameter auf „true“ gestellt ist dies möglich. 

Betroffene Menüpunkte 

Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

PK-571088: Berücksichtigung der Änderungen in der Schemaversion 7.0.1 

Im Geschäftsvorfall „Antwort auf Anforderung AUD-Beleg (Übermittlung AUD-Beleg)“ können 

entsprechend der Schemaänderung bis zu 99 Krankenhausmaßnahmen und bis zu 99 

Rehabilitationsmaßnahmen übermittelt werden. 

Wenn im Geschäftsvorfall „Ablehnung/Weiterleitung (RV)“ die Art der Behandlung mit dem 

Wert 0 (keine Aussage) übermittelt wird, kann keine Leistungsmaßnahme automatisch 

angelegt werden. Es wird in diesem Zusammenhang folgende Meldung ausgegeben: 

Meldungsnummer: LEI39381 

Kurzmeldungstext: „Keine automatische Anlage einer Leistungsmaßnahme möglich.“ 

Langmeldungstext: „Es wurde eine TP4b-Nachricht mit der Behandlungsart „0“ (Keine 

Aussage) übermittelt. Anhand dieser Angabe kann keine automatische Anlage einer 

Leistungsmaßnahme erfolgen. Bitte prüfen.“ Schweregrad „Fehler“, Schweregrad „nicht 

änderbar“ 

Betroffene Batches 

TP4b Import B 

Betroffene Menüpunkte 

Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

10.1.50 TP 4b-Batch Export 

R337929/PK-556729: Reha - Erstellung TP4b Bewilligung erst beim Speichern 

.In den Anwendungsfällen „Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“, „Stationäre 

Vorsorgemaßnahme bearbeiten“ und „Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ wird 

im Register >Antrag<, bei gesetzten Fachparameter Leistungen 

„TP4bAutomErstRueckwegNachr“, eine maschinelle Bewilligung beim Setzen des Antrags 

auf „Genehmigt“ erzeugt und in Bezug auf die Checkbox „Zuz.-Einzug Klinik“ sofern eine 

Abweichung zu einer vorherigen Bewilligung festgestellt wurde. 
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Betroffene Menüpunkte 

Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

10.1.51 TP 4b-Entgeltverzeichnis - Dialogverarbeitung 

R338703/PK-558092: Nach Korrektur bleibt das Feld „Zustimmungskennzeichen“ in 

der Web-Client-Ansicht inaktiv 

In der Integrationsplattform wird im Anwendungsfall „Stationäre Rehabilitationsmaßnahme 

bearbeiten“, im Register „Phasenwechsel“ mittels Auswahl des Buttons [Korrigieren] die 

Combo-Box „Zustimmungskennzeichen“ wieder korrekt editierbar. 

Betroffene Menüpunkte 

Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

10.1.52 TP 5 Datenaustausch bearbeiten 

R337164/PK-551453: TP5 Auskunft - SGS P - Importfehler LEI1337 

Innerhalb der TP5 Auskunft konnte beim Sammelgruppenschlüssel P der Importfehler 

LEI1337 in den Segmenten „IBP“ und „EGV“ nicht nachbearbeitet werden. Dies wurde 

angepasst, sodass nicht valide Datumslieferungen im Fehlernachbearbeitungsdialog auch 

für den SGS P bearbeitbar sind. 

Betroffene Menüpunkte 

TP 5 Auskunft 

R337257/PK-552057: TP5 Auskunft - Suchergebnis Leistungsmaßnahme 

Innerhalb der TP5 Auskunft konnten Lieferungen mit Rechnungen in unterschiedlichen 

Leistungsmaßnahmen nicht vollständig über das Suchkriterium „Leistungsmaßnahme“ 

gefiltert werden. Es wurde immer nur eine Leistungsmaßnahmeart zur Filterung verwendet. 

Zukünftig werden zur Suche alle in der Lieferung befindlichen Leistungsmaßnahmearten 

verwendet. Hierzu wurde auch die Ausgabe des Suchergebnis verfeinert. 

Betroffene Menüpunkte 

TP 5 Auskunft 

10.1.53 TP X Kassenspezifische Leistungen 

R332461/PK-543582: TPX Importbatch: Maßnahme mit Fehler FE0004 nicht als 

Importfehler + keine Aufgabe 

Beim TPXImportBatch wird bei Dateien, welche nicht TA-konform angeliefert werden, anstatt 

einer FE-Meldung nun eine LEI10669 Fehlermeldung: „Lieferung entspricht nicht der 

technischen Anlage“ ausgegeben. 



Leistungen  Produktinformationen 

© 2023 BITMARCK Software GmbH  Freigabedokumentation 

16.08.2023 Release 24.85.p01.55 Seite 108 von 169 

Somit wird der Tatbestand eines überlangen Eintrags (<255 Zeichen) im Element „XML 

Entscheidung“ im Attribut „Erlaeuterung_XMLEntscheidung“ beim Import einer Datei durch 

diesen Fehler abgefangen. 

Es erfolgt eine Anzeige in der TPX Auskunft unter „Importfehler“. Eine Bearbeitung des 

Importfehlers bzw. eine Fehlernachbearbeitung ist jedoch weiterhin nicht möglich, da die 

Anlieferung nicht TA-schemakonform ist. Es ist lediglich eine Löschung des Importfehlers in 

der TPX-Auskunft möglich. 

Es werden nur die fehlerhaften Dateien mit LEI10669 abgewiesen. Fehlerfreie Inhalte 

werden importiert und können wie bisher nachbearbeitet werden. 

Betroffene Batches 

TPXImportBatch 

Betroffene Menüpunkte 

TP X Auskunft 

10.1.54 Zahnärztliche Behandlung bearbeiten 

R337472/PK-553055: Zahnärztliche Behandlung >Rechnung< [Löschen] und 

[Stornieren] aktiv obwohl Benutzerrechte nicht vorliegen 

Bei Aufruf einer Leistungsmaßnahme „Zahnärztliche Behandlung“ mit einer Rechnung im 

Status „ akzeptiert“ ist der Button [Löschen] bei bestehender Berechtigung nicht mehr aktiv. 

Diese Softwareanpassung wurde im Rahmen von PK-535661 für 24.80 vorgenommen. 

Sofern die Benutzerrechte für ein Löschen, Stornieren und Bearbeiten nicht entsprechend 

vergeben wurden (Anzeigemodus), sind nun die Button [Löschen], [Stornieren] ,[Korrigieren] 

und [Neu] nicht aktiv. 

Die Umsetzung erfolgte für das Release 24.85, da ein tatsächliches Speichern von 

entsprechenden Änderungen nicht möglich ist. Dies wird durch einen Fehler mit Hinweis auf 

die fehlende Berechtigung abgefangen. 

Die Vergabe der Rechte zu „Bearbeiten, Stornieren und Löschen“ in der Benutzerrolle im 

ADMIN bezieht sich auf die Rechte zum Anwendungsfall (untenstehende Button) und nicht 

auf deren Bestandteile (Antrag, Verlängerung, Rechnung, Erstattung). 

Im Detail bedeutet das: 

Recht „Löschen“ wurde vergeben = Anwendungsfall kann über den unteren Button [Löschen] 

gelöscht werden 

Recht „Stornieren“ wurde vergeben = Anwendungsfall kann über den unteren Button 

[Stornieren] storniert werden 

Die Möglichkeit „Stornieren und /oder Löschen“ von Bestandteilen eines Anwendungsfalles 

wird aus dem Recht „Bearbeiten“ abgeleitet. 

Dies wurde gleichermaßen sowohl für den Swingclient als auch für den Webclient 

angepasst. Die beiden anderen Dental-Leistungsmaßnahmen „Kieferorthopädische 

Behandlung“ und „Zahnersatz“ werden in einem gesonderten Ticket behoben. 
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Betroffene Menüpunkte 

Zahnärztliche Behandlung bearbeiten 

10.1.55 Zusatzregister 

PK-539861: Web-Client: Button Beenden ist inaktiv (Konfiguration für Automatisierung 

EEL) 

Im Web-Client war im Anwendungsfall [Konfiguration für Automatisierung EEL] in der 

Registerkarte >Berücksichtigung offener Forderungen bei Berechnung/Zahlung< der Button 

[Beenden] inaktiv. Dies wurde behoben, der Button [Beenden] ist nun aktiv. 

Betroffene Menüpunkte 

Konfiguration für Automatisierung EEL 

PK-545197: Transliterationsservice in den Entgeltersatzleistungsverfahren und im AU-

Fallmanagement – UTF-8 

Es wird ein Transliterationsservice für die Datenaustauschverfahren im Bereich 

Entgeltersatzleistung eingebaut. Dieser wandelt automatisch alle Zeichen um, welche im DIN 

SPEC 91379 aufgeführt und nicht Bestandteil des Zeichensatzes sind, der für das jeweilige 

Datenaustauschverfahren verwendet wird (z. B. „€“ in „EUR“ bei ISO 8859-1). Soweit Daten 

automatisch in den Datensatz übernommen werden, werden die Daten nach Transliteration 

auf die maximale Feldlänge gekürzt. Weiterhin wird in den Bereichen Entgeltersatzleistung 

und AU-Fallmanagement die Abbildbarkeit des erweiterten Zeichensatzes, welcher im DIN 

SPEC 91379 aufgeführt ist, für die in den JasperReport-Dokumentvorlagen genutzten 

Schriftarten sichergestellt. 

Betroffene Batches 

Steuerbescheinigungen übermitteln 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeiten 

10.1.56 maschineller Datenaustausch - Erstattungsanträge bearbeiten 

R338558/PK-557623: AAG Web-Client Cursor nicht gesetzt bei Pflichtnotiz 

In der Ansicht „Fehler und Hinweise bearbeiten“ zur Bearbeitung von AAG-

Erstattungsanträgen war der Cursor nach dem Anlagen von Pflichtnotizen nicht im Feld 

„Notiz“ positioniert. 

Die Software wurde angepasst. Der zusätzliche Klick zur Positionierung des Cursors ist nun 

nicht mehr erforderlich. 

Betroffene Menüpunkte 

Masch. Erstattungsanträge bearbeiten 
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10.1.57 Datenaustausch Pflegeversicherung mit MDK 

PK-576411: Schemaänderung im Datenaustausch MD Pflege zum 01.10.2023 

In der ab 01.10.2023 gültigen Technischen Anlage zum Datenaustausch MD Pflege in der 

Version 5.0 wurden die Werte zu den Schlüssel G (Anlass der verkürzten Begutachtungsfrist, 

§ 18a Abs. 5 bis 73 SGB XI) und Schlüssel N (Erledigungsart) angepasst. Dies wurde in der 

Software entsprechend berücksichtigt und die Schemadateien ausgetauscht. 

 

10.1.58 Ein-/Ausgangsverarbeitung (Batch) 

R341823/PK-573108: EESSI Prüf-Batch Beanstandungsverzicht technischer Fehler 

Der „EESSI Prüf-Batch Beanstandungsverzicht“ wurde mit einem technischen Fehler 

abgebrochen. Ursache hierfür war, dass in den Leistungsempfänger-Informationen 

Sonderzeichen wie z. B. Hochkommas im Namen oder Vornamen vorhanden waren. Die 

Software wurde angepasst, so dass der „EESSI Prüf-Batch Beanstandungsverzicht“ mit 

Sonderzeichen bei den Leistungsempfänger-Informationen (PIN Inland, Name und Vorname) 

umgehen kann und der Batch fehlerfrei ausgeführt wird. 

Betroffene Batches 

EESSI Prüf-Batch Beanstandungsverzicht 

R341386/PK-575997: LEI23653 „EESSI Import-Batch VIAS-Abrechnungen“- gelieferter 

Wert 01.01.3000 

Der „EESSI Import- Batch VIAS Abrechnungen“ wurde mit fachlichen Fehlern abgebrochen 

(Das Datum „30000101“ liegt außerhalb des gültigen Bereichs. - Das Datum „30000101“ liegt 

außerhalb des gültigen Bereichs. „01.01.1800“ bis „31.12.2999“. 

Nach technischer Analyse wird die Software erneut angepasst. Der „EESSI Import-Batch 

VIAS Abrechnungen“ kann nun mit diesen gelieferten Datumsangaben korrekt umgeben und 

der Batch wird fehlerfrei verarbeitet. 

Betroffene Batches 

EESSI Import-Batch VIAS-Abrechnungen 

 

10.1.59 Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

R342537/PK-575911: Datenaustausch RV - Bezifferung mit fachlichem Fehler 

Beim Speichern einer Bezifferung werden zusätzliche Prüfungen durchgeführt, damit es nicht 

zu einer Abweisung des erstellten Datensatzes durch die Kernprüfung kommt. Liegt ein 

entsprechender Sachverhalt vor, so wird das Speichern der Bezifferung mit Fehler LEI36220 

„Vorprüfung der Erstellung einer Bezifferung fehlgeschlagen“ unterbunden. Der Fehler 

LEI36220 enthält die entsprechende Fehlernummer der Kernprüfung und beschreibt den 

vorliegenden Sachverhalt. 

Folgende Sachverhalte werden geprüft: 
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DBBZ100: (Datum_Bescheid_pflichtiger_Traeger) Das Element darf nicht größer sein als 

das Datum_Erstellung des Datensatzes. 

DBBZ110: (Betrag_Forderung_berechtigter_Traeger) Bei Art_der_Meldung = „30“ oder „31“ 

ist nur ein Wert zwischen „0.00“ und „99999.99“ (Betrag in Euro mit zwei Nachpunktstellen) 

zulässig. 

DBBZ200: (Taeglicher_Leistungsbetrag) Zulässig ist nur ein Wert zwischen „0.01“ und 

„99999.99“. 

DBBZ210 :(Gesamtleistungsbetrag_berechtigter_Traeger) Zulässig ist nur ein Wert zwischen 

„0.01“ und „99999.99“. 

DBBZ220: (Gesamtleistungsbetrag_pflichtiger_Traeger) Zulässig ist nur ein Wert zwischen 

„0.01“ und „99999.99“. 

DBBZ251: (Auszahlungsjahr) Das Auszahlungsjahr darf nicht größer als das 

Verarbeitungsjahr zuzüglich 1 sein. 

DBBZ260: (Gesamtbetrag_Erstattung) Zulässig ist nur ein Wert zwischen „0.01“ und 

„99999.99“. 

R342537/PK-576221: REN Bezifferung mit 0,00 Euro Werten in Felder für KV- und PV-

Beitrag liefern 

Im Rahmen der Kernprüfung werden aktuell im Bezifferungsdatensatz einer Krankenkasse 

mit Leistungsart Krankengeld die Einträge Gesamtbeitrag_Krankenversicherung und 

Gesamtbeitrag_Pflegeversicherung mit Werteangaben 0,00 Euro erwartet. Damit der mit Art 

der Meldung „30“ oder „31“ erstellte Bezifferungsdatensatz nicht abgewiesen wird, erfolgt die 

Versorgung dieser beiden Einträge entsprechend. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

R342841/PK-577391: REN Technischer Fehler beim Erzeugen einer neuen Bezifferung 

Bei der Erzeugung einer Bezifferung kommt es zu einem technischen Fehler, wenn die 

zugrundeliegende Rente den Ursprung „Meldedaten“ hat. Das Softwareverhalten wurde 

entsprechend angepasst. Bezifferungen zu Renten mit Ursprung „Meldedaten“ können 

wieder erzeugt werden. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

R342841/PK-577450: Fehlerhafte Versorgung des Feldes 

Leistungsende_berechtigter_Traeger“ in DSEA-Datei 

Bei der Übergabe der Datumswerte für die Felder „Datum Leistungsbeginn berechtigter 

Traeger“ und „Datum Leistungsende berechtigter Traeger“ wurden Datumswerte aus der 

zugrundeliegenden Mitteilungsrente des Rentenversicherungsträges verwendet. Bei offenen 

Rentenzeiträumen wurde das Pseudo-Datum „31.12.2099“ geliefert. Dieses nicht 

gewünschte Softwareverhalten wurde angepasst. 

Es werden nun nachfolgende Datumswerte geliefert: 

Datum Leistungsbeginn berechtigter Träger = Beginn älteste Einzelposition der Bezifferung. 
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Datum Leistungsende berechtigter Träger = Jüngstes Endedatum der Einzelpositionen der 

Bezifferung. 

Betroffene Menüpunkte 

Erstattungsanspruch gegen RV-Träger bearbeiten 

 

10.1.60 Fallmanagement bearbeiten 

R342871/PK-577577: AU-Fallmanagement Filter Batch 24.85 technischer Fehler 

Im „AU-Fallmanagement Filter Batch“ kommt es bei der Übernahme von Aufgaben zu einem 

technischen Fehler, wenn in der zu übernehmenden Partneraufgabe die ProzessID fehlt. 

Das Softwareverhalten wurde entsprechend angepasst. Es kommt in diesen Fällen nun nicht 

mehr zu einem technischen Fehler und die Aufgabe wird wie erwartet übernommen. 

 

10.1.61 Leistungsaushilfe im Ausland nach Aufwand bearbeiten 

R341623/PK-572376: Bearbeitung EESSI Kostenrechnung/EESSI-Prüf-Batch 

Beanstandungsverzicht 

Der „EESSI Prüf-Batch Beanstandungsverzicht“ hat Einzel-Erstattungsforderungen die mit 

einem CopyFlag „Dokument wurde durch die DVKA beanstandet“ zur Prüfung des 

Mindestbetrages herangezogen. Diese Einzel-Erstattungsforderungen wurden mit 

Beanstandungsverzicht im Dialog (Häkchen) markiert und der Status wurde auf „Akzeptiert“ 

gesetzt. Die Software wurde angepasst. 

Einzel-Erstattungsforderungen in einer Erstlieferung, die mit einem CopyFlag „Dokument 

wurde durch die DVKA beanstandet“ geliefert werden, werden in der Prüfung im „EESSI 

Prüf-Batch Beanstandungsverzicht“ nicht mehr herangezogen. Diese Einzel-

Erstattungsforderungen werden weiterhin nur mit dem Status „Beanstandet DVKA“ versehen. 

Betroffene Batches 

EESSI Prüf-Batch Beanstandungsverzicht 

 

R341602/PK-572381: Ausland- Türkei: kein automatisches Beanstandungsverzicht 

hinterlegt 

Der „EESSI Prüf-Batch Beanstandungsverzicht“ hat bisher bei der Prüfung des 

Mindestbetrages PIN-Inland (KVNR), Name und Geburtsdatum herangezogen. Dies führte in 

einigen Datenlieferungen zu einem Fehler, wenn PIN Inland nicht geliefert wurde. Die 

Software wurde angepasst. Die Prüfung im Batch „EESSI Prüf-Batch 

Beanstandungsverzicht“ wurde erweitert. Wenn PIN-Inland nicht geliefert wird, erfolgt die 

Prüfung mit Name, Vorname und Geburtsdatum. 

Zur Korrektur der bereits importierten Vorgänge kann, nach Software-Installation, der „EESSI 

Prüf-Batch Beanstandungsverzicht“ mit Anlage einer neuen Batch-Konfiguration (unter 

Angabe der Vorgangsnummer) genutzt werden. 
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Betroffene Batches 

EESSI Prüf-Batch Beanstandungsverzicht 

R340864/PK-574450: LEIAUS - Ausland: LAA für Marokko nicht möglich 

Die View-Tabellen „AbkommensStaaten“ und „Abrechnungsland“ der Code-Tabelle „Country“ 

wurde um den Eintrag „Marokko“ erweitert. 

Betroffene Menüpunkte 

Leistungsaushilfe im Ausland nach Aufwand bearbeiten 

R342197/PK-575677: EILT! Beanstandung nach Frist Abgabe an DVKA 

Durch die Umstellung der LEI-Meldung LEI27219 auf „Hinweis“ wurden Beanstandungen im 

Dialog „Gesamt-Erstattungsforderung bearbeiten“ fehlerhaft gespeichert. Eine Beanstandung 

S082NAF wurde nicht erstellt und somit nicht an das EESSI Cockpit übergeben. Die 

Software wurde angepasst. Eine Beanstandung wird trotz der Anzeige der Hinweis-Meldung 

LEI27219 korrekt gespeichert, erstellt und an das EESSI Cockpit übergeben. 

Betroffene Menüpunkte 

Gesamt-Erstattungsforderung bearbeiten 

 

10.1.62 Meldung Kassenwahlrecht bearbeiten 

R342614/PK-576295: KWR_EingangBatch - technischer Fehler 

Im KWREingangBatch kommt es in Einzelfällen zu einem technischen Fehler wenn der 

Zeitraum bis innerhalb der AU nicht festgelegt ist. Das Softwareverhalten wurde 

entsprechend angepasst. Bei der Verarbeitung im KWREingangBatch kommt es nun nicht 

mehr unberechtigt zu einem technischen Fehler. 

Betroffene Batches 

KassenwahlrechtEingangBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Arbeitsunfähigkeit bearbeit 

 

10.1.63 Stammdaten Ärzte bzw. Zahnärzte per Batch verarbeiten 

R342201/PK-574519: ISD ZAHNARZT Batch: Technischer Fehler (DB2 SQL Error: 

SQLCODE=-530, SQLSTATE=23503) 

Im ISD ZAHNARZT Batch kam es während der Verarbeitung zu einem technischen Fehler 

(DB2 SQL Error: SQLCODE=-530, SQLSTATE=23503). Dieser technische Fehler wurde 

behoben. Die Verarbeitung wird jetzt wieder fehlerfrei durchlaufen. 

Betroffene Batches 

ISD ZAHNARZT Batch 
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10.1.64 Stationäre Rehabilitationsmaßnahmen bearbeiten 

R341407/PK-575060: Systemfehler im Zusammenhang mit den Prüfungen LEI40293 & 

LEI40294 

Bei den Validierungen LEI40293 & LEI40294 kommt es innerhalb der Dialoganwendung und 

dem Batch „TP4b Intelligence“ kommt es zu keinem technischen Abbruch mehr. 

Betroffene Batches 

TP4b Intelligence 

Betroffene Menüpunkte 

Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten 

 

10.1.65 Sonstige Leistungen 

R342814/PK-578260: PA Befundplan wird in Integrationsplattform nicht mehr 

angezeigt 

In der Leistungsmaßnahme zahnärztliche Behandlung war in der Leistungsart 

Parodontosebehandlung im Subdialog Parodontalstatus das Register Befund nicht versorgt. 

Die Software wurde angepasst, sodass der Webclient wieder den Befund anzeigt.  Der 

Swingclient war hiervon nicht betroffen. 

10.1.66 Auskunft MDK-Datenaustausch 

PK-580062: PV - MDK-Import - Batchabbruch wegen technischen Fehler 

Im Rahmen des Elektronischen Datenaustauschs zwischen Pflegekassen (SPV) und 

Medizinischen Diensten der (MD) im Bereich Pflege kam es im Release 24.85_p01.4 im 

Rahmen des "Geschäftsvorfalls Begutachtung zur Feststellung von Pflegebedürftigkeit" mit 

Einspielung von Nachrichten "Rückgabe ohne Begutachtung" zu einem technischen Abbruch 

bei der Verarbeitung dieser. 

 

Des Weiteren kam es in dem genannten Release mit Aufruf des versichertenbezogenen 

Anwendungsfalls "Pflegebedürftigkeit bearbeiten" zu einem technischen Abbruch, wenn an 

der betreffenden Pflegebedürftigkeit Nachrichten "Rückgabe ohne Begutachtung" verknüpft 

war. 

 

Die Software wurde insofern angepasst, dass eine Verarbeitung von Nachrichten "Rückgabe 

ohne Begutachtung" wieder erfolgt und die betreffenden Pflegebedürftigkeiten wieder im 

Anwendungsfall "Pflegebedürftigkeit bearbeiten" aufgerufen werden können. 

 

Umgang mit bereits auf technischen Abbruch gelaufenen Dateien: 

 

Generell werden auf Fehler gelaufenen Dateien aus dem Sammelverzeichnis 

"/mdkdtapflegenachrichten/import" in ein entsprechendes Unterverzeichnis des 
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Sammelverzeichnisses "/mdkdtapflegenachrichten/import/fehlgeschlagen" verschoben . 

Diese müssten normalerweise nach einer entsprechenden Softwarekorrektur aus dem 

Verzeichnis /mdkdtapflegenachrichten/import/fehlgeschlagen in das übergeordnete 

Sammelverzeichnis /mdkdtapflegenachrichten/import zurückverschoben werden, damit diese 

erneut durch einen entsprechenden Batch-Job aufgegriffen werden. 

 

In diesem Fall tritt der technische Abbruch jedoch so früh auf, dass diese Dateien weiterhin 

im Sammelverzeichnis "/mdkdtapflegenachrichten/import" liegen, sodass diese automatisch 

erneut im Rahmen weiterer Batch-Jobs aufgegriffen werden. 

Betroffene Batches: 

PV - MDK-Import 

 

 



Meldungen/DMP  Produktinformationen 

© 2023 BITMARCK Software GmbH  Freigabedokumentation 

16.08.2023 Release 24.85.p01.55 Seite 116 von 169 

11 Meldungen/DMP 

11.1 Produktinformationen 

11.1.1 Administration-Fachbereich Querschnitt 

R337013/PK-551316: PR319085 PK-470643 (PR317994 PK-465312) DMS-EventListener 

und maschinelle Anlage eines Arbeitgeberkontos 

Wird über den DEÜV Eingangsbatch ein Datensatz einspielt, der zur Anlage einer 

Versicherten mit Ordnungsbegriff KvNr als auch eines Arbeitgebers mit Ordnungsbegriff 

BetrNr führt, so wird nun für beide Ordnungsbegriffe jeweils ein DMS Plus Event erzeugt. 

Betroffene Batches 

DeuevEingangBatch 

11.1.2 Anforderung Lichtbild überwachen Batch 

PK-545097: Lichtbild-Anforderung 

Der LichtbildAnfordernBatch wurde dahingehend optimiert, dass weder Verstorbene noch 

Versicherte mit dem Kennzeichen „Keine eGK“ in den Personenmerkmalen (Anwendungsfall 

„eGK bearbeiten“) berücksichtigt werden. 

Des Weiteren werden Versicherte mit einer in der Zukunft endenden Versicherungszeit nur 

noch dann angeschrieben, wenn das Ende der Versicherungszeit größer als das 

Tagesdatum plus dem Wert aus dem neuen lokalen Parameter 

„KeineLichtbildanforderungBeiEndeVZInTagen“ (ausgelieferter Startwert 60 Tage) ist. 

Sofern das Ende der Versicherungszeit kleiner oder gleich dem Tagesdatum plus dem Wert 

aus dem oben genannten lokalen Parameter ist, wird der Versicherte nur noch dann 

kontaktiert, wenn ein KAMS-1-Auftrag im Status „angelegt“ oder „wartend“ mit 

Auftragsherkunft „Dialog“ im Bestand des Versicherten vorliegt. 

In der Zukunft beginnende Versicherungszeiten werden, wie bisher, unter Berücksichtigung 

des lokalen Parameters „LichtbildAnfordernNichtVorAnzahlTageVorReferenzdatumZukunft“ 

beachtet. 

Bei Familienversicherten werden, wie bisher, neben den eigenen Versicherungszeiten auch 

die Versicherungszeiten des Stammversicherten überprüft. Dort greift grundsätzlich der 

identische Prüfmechanismus, nur der eGK-Bestand wird ausschließlich vom 

Familienversicherten berücksichtigt. 

Betroffene Batches 

LichtbildAnfordernBatch 
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11.1.3 Anforderung SV-Ausweis und RV-Nummer bearbeiten 

R336733/PK-549487: PG109 vor dem 01.10.2022 maschinell eingespielt 

Die Fehlermeldung MEL0197 wird ausgegeben, wenn das Beginn-Datum einer 

PgDeuev109Uebergang vor dem 01.10.2022 manuell erfasst oder durch den 

DeuevEingangBatch verarbeitet wird. Bisher konnte die Versicherungszeit ohne Ausgabe 

einer Meldung im System erfasst/verarbeitet werden. 

MEL00197 

Kurzmeldungstex: Meldung für geringfügig Beschäftigte 

Langmeldungstext: ${infoStringNP}: Der Zeitraum mit Beginn ${beginn} der ${meldeArt} mit 

der Personengruppe „PG 109 Geringfügig entlohnte Beschäftigte Übergang“ liegt vor dem 

01.10.2022. Bitte prüfen!“ 

Betroffene Batches 

DeuevEingangBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Versicherte Person beauskunften/bearbeiten 

R340681/PK-568902: Ticket [#0009910948] SDOB Mailrouting: 

[Ticket#2023061210000119] Meldung Berufsständische Versorgungseinrichtung 

Stornierungen [Received: 12.06.2023 07:53:19] 

Wird eine Meldung an ein Versorgungswerk am gleichen Tag erzeugt/Weiterleiten und 

storniert/Stornierung weiterleiten, werden nach dem Batch „MvaMeldungAusgangsBatch“ die 

korrekten Datensatz ID´s (die ID der ersten Meldung und die zweite Meldung mit 

Kennzeichen Storno) in der dazugehörigen Datei ausgegeben. 

Betroffene Batches 

MvaMeldungAusgangBatch 

11.1.4 Anmeldung bearbeiten 

R336970/PK-550551: WebClient - Anzeige einer Originalmeldung unter „Versicherte 

Person beauskunften/bearbeiten“ 

Eine Deuev-Originalmeldung wird im WebClient unter „Versicherte Person 

beauskunften/bearbeiten“ wieder korrekt dargestellt. 

Betroffene Menüpunkte 

Versicherte Person beauskunften/bearbeiten 

R338202/PK-557096: Abmeldung aufgrund einer Anmeldung 

Bisher wurde der Hinweis MELAF01 „${infoStringVP}, Anmeldung: Es liegt zum Beginn der 

Versicherungszeit kein Merkmal zur Familienversicherung vor. Bitte prüfen.“ zu Unrecht 
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ausgegeben, wenn zum Beispiel eine Familienversicherungszeit automatisch wegen einer 

Vorrangversicherung beendet wurde und der Versicherte lediglich 

Familienversicherungsmerkmale als Student besaß. 

Nun werden die Familienversicherungsmerkmale als Student korrekt berücksichtigt und der 

Hinweis MELAF01 „${infoStringVP}, Anmeldung: Es liegt zum Beginn der Versicherungszeit 

kein Merkmal zur Familienversicherung vor. Bitte prüfen.“ nicht mehr ausgegeben, wenn nur 

das Merkmal „Studium“ hinterlegt ist. 

Betroffene Menüpunkte 

Anmeldung für Familienangehörige bearbeiten 

11.1.5 DMP Daten bearbeiten 

R316094/PK-457971: Ausbau der Meldungsnummer DMPK451 

In den Dokumentationen ist im Segment ABP das Feld „Nächste Dokumentation geplant am“ 

nicht mehr vorhanden. 

Deshalb wurde die Meldungsnummer DMPK451 (Dokumentation: Die Angabe zur nächsten 

geplanten Dokumentationserstellung fehlt. Bitte prüfen.) ausgebaut. 

Betroffene Menüpunkte 

DMP-Teilnehmer bearbeiten 

11.1.6 DMP-Arztdaten bearbeiten 

PK-550420: Neue Technische Anlage für das Programm Diabetes 1 und 2 ab 

01.10.2023 

Die DMP-Dokumentationsdaten für die DMP-Programme „Diabetes mellitus Typ 1 und 2“ 

können mit den ab dem 01.10.2023 gültigen Versionen entsprechend der neuen 

Datensatzbeschreibung über den Batch „DMP-Doku-Import“ verarbeitet. 

Eine Verarbeitung der bisherigen Dokumentationsdaten-Versionen ist weiterhin möglich. 

Darüber hinaus wurden die Benutzeroberflächen, welche über „DMP Teilnehmer bearbeiten“ 

-> Register >Dokumentation< -> Button [Neu] oder über „DMP Teilnehmer bearbeiten“ -> 

Register >Dokumentation< -> Button [Bearbeiten...] zu ermitteln sind, entsprechend der 

neuen Datensatzbeschreibung angepasst. 

Betroffene Batches 

DmpDokuImport 

Betroffene Menüpunkte 

DMP-Teilnehmer bearbeiten 
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11.1.7 DMP-Dokuintervall prüfen 

R326287/PK-507926: DMPA600 im Batch DmpDokuIntervall 

Der Batch DmpDokuIntervall hat in bestimmten Fallkonstellationen im Zusammenhang mit 

dem Pandemiezeitraum die Fehlermeldung DMPA600 ausgegeben. obwohl ein 

entsprechendes Datum zur Diagnosesicherung vorlag. Die Berechnungen zum 

Pandemiezeitraum wurden aus dem Batch ausgebaut, so dass die Fehlermeldung nur noch 

in berechtigten Fällen ausgegeben werden sollte. Da bei DMP-Teilnahmen zum Programm 

Brustkrebs mit einem Doku-Intervall von vier Quartalen die letzte relevante Dokumentation 

noch innerhalb des Pandemiezeitraums liegen kann, wird zu diesen Fällen eine neue 

Aufgabe ausgegeben. Zu anderen Fällen ist der Pandemiezeitraum nicht mehr relevant. 

Betroffene Batches 

DmpDokuintervallPruefen 

R330963/PK-523225: DMP-DokuintervallprüfenBatch - Berücksichtigung vorhandener 

Erinnerungsschreiben 

Bisher wurde unabhängig vom Alter bei vorhandenem/r Anschreiben/Aufgabe wegen einer 

fehlender Dokumentation in einer DMP-Fallakte zu dieser DMP-Teilnahme kein erneutes 

Anschreiben versandt bzw. keine erneute Aufgabe erstellt. 

Jetzt wird nur dann kein/e erneute/r Brief/Aufgabe erstellt, wenn innerhalb des aktuellen 

(zum Tagesdatum Batchlauf) und abhängig vom ermittelten Dokuintervall in den ein, zwei 

bzw. vier vorherigen Quartalen bereits ein entsprechender Kontakt erstellt wurde. 

Betroffene Batches 

DmpDokuintervallPruefen 

R333492/PK-546115: DmpDokuIntervall - Ermittlung fehlende Dokumentationen 

Bisher wurde bei einer fehlenden Dokumentation aufgrund der Prüfung zum vorherigen 

Quartal eine Erinnerung erstellt, auch wenn im aktuellen Quartal bereits eine Dokumentation 

vorlag. Da diese Dokumentation zur Fortsetzung der DMP-Teilnahme führt, wurde die 

Ermittlung angepasst. 

Jetzt wird zur Ermittlung des Zeitpunktes, zu dem eine fehlende Folgedokumentation erinnert 

werden soll, je nach Dokuintervall anhand der Parameter 

„FristQuartaleVor2FehlendenDokusAnschreibenRhythmus2Q“ bzw. 

„FristQuartaleVor2FehlendenDokusAnschreibenRhythmus4Q“ die gewünschte Anzahl an 

Quartalen vom Quartal für die Fälligkeit der zweiten Dokumentation zurück gerechnet. Bei 

quartalsweisem Dokumentationsintervall wird immer ein Quartal zurück gerechnet. 

Liegt im aktuellen Quartal eine Dokumentation vor, wird eine fehlende Dokumentation nicht 

erinnert. 

Bei zwei fehlenden Dokumentationen wird eine Dokumentation im aktuellen Quartal 

weiterhin nicht berücksichtigt. 
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Auch wurden im Batch DmpDokuintervallPruefen bisher Fälle nicht weiter geprüft und kein 

Hinweis ausgegeben, wenn bei zwei fehlenden Dokumentationen eine entsprechende nicht 

erledigte Workflow-Aufgabe aus dem DMP-Dokuimport vorlag. 

Jetzt wird eine neue Aufgabe zur Prüfung der fehlenden Dokumentationen erstellt. 

Betroffene Batches 

DmpDokuintervallPruefen 

Betroffene Menüpunkte 

DMP-Teilnehmer bearbeiten 

11.1.8 DMP-TE/EWE Import 

R335284/PK-543147: TE/EWE-Batch - unvollständige Dateiverarbeitung 

Bei der Verarbeitung mehrerer Dateien im TEEWE- und im Statusdatensatz-Import konnte 

es vorkommen, dass bei der Verarbeitung von Dateien mit gleicher Dateinummer nicht alle 

Datensätze verarbeitet wurden. Nach erneutem Hochladen der betroffenen Dateien wurden 

auch die fehlenden Datensätze verarbeitet. 

Die Dateinummer wurde bisher bei Dateien ohne Vorlaufsatz aus Eingangsdatum und 

Uhrzeit einschließlich Millisekunden berechnet. Beim Hochladen der Dateien innerhalb der 

gleichen Millisekunde wurde daher die gleiche Dateinummer vergeben. 

Die Dateinummern werden nun um die Auftrags-ID ergänzt, so dass die Dateinummern 

eindeutig sind. Im Batch können die einzelnen Datensätze mit den jeweiligen Datensätzen so 

auseinandergehalten und vollständig verarbeitet werden. 

Betroffene Batches 

DMP TE/EWE Import 

11.1.9 DMP-Teilnehmer bearbeiten 

R338363/PK-557750: DMP-Doku zuordnen klappt in Integrationsplattform und 21_kern 

Im Webclient war das Zuordnen einer Dokumentation zu einer anderen Teilnahme nicht 

möglich. Der Button [Auswählen] wurde bei der Selektion der entsprechenden Teilnahme 

nicht „aktiv“. Nun ist die Zuordnung von Dokumentationen zu einer anderen Teilnahme im 

Webclient wieder möglich.  

In den Anwendungsfällen des Swing-Client kann die Zuordnung von Dokumentationen zu 

einer anderen Teilnahme nach wie vor erfolgen.  

Betroffene Menüpunkte 

DMP-Teilnehmer bearbeiten 
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11.1.10 Daten zur Versicherten Person beauskunften und bearbeiten 

PK-561575: Umsetzung Pflegereform mit dem Pflegeunterstützungs- und -

entlastungsgesetz (PUEG) im Dialog 

Durch die Pflegereform - Pflegeunterstützungs- und -entlastungsgesetz (PUEG) - wird der 

Beitragssatz zur gesetzlichen Pflegeversicherung ab dem 01.07.2023 nach der Kinderzahl 

differenziert. Hiernach gelten folgende Beitragssätze: 

• Mitglieder ohne Kinder: 4,00 % (Arbeitnehmer-Anteil: 2,3 %/2,8 %*) 

• Mitglieder mit 1 Kind: 3,40 % (lebenslang - AN-Anteil: 1,7 %/2,2 %*) 

• Mitglieder mit 2 Kindern: 3,15 % (Arbeitnehmer-Anteil: 1,45 %/1,95 %*) 

• Mitglieder mit 3 Kindern: 2,90 % (Arbeitnehmer-Anteil: 1,2 %/1,7 %*) 

• Mitglieder mit 4 Kindern: 2,65 % (Arbeitnehmer-Anteil 0,95 %/1,45 %*) 

• Mitglieder mit 5 und mehr Kindern: 2,4 % (Arbeitnehmer-Anteil 0,7 %/1,2 %*) 

*Höherer Arbeitnehmeranteil in Sachsen. 

Die genannten Abschläge (bei mehr als 1 Kind) gelten solange, wie alle jeweils zu 

berücksichtigenden Kinder unter 25 Jahre alt sind. In der Kindererziehungsphase werden 

Eltern mit mehreren Kindern daher entsprechend entlastet. Der Arbeitgeberanteil beträgt 

immer 1,7 % (Sachsen: 1,2 %). 

Aufgrund der zuvor genannten Gesetzesänderung wird ein neues Panel „Kinder PV-

Abschlag“ zur Verfügung gestellt. Darin werden die Kinder, für die der Abschlag zur 

Pflegeversicherung zu berücksichtigen ist, angezeigt. Dieses Panel ist im Anwendungsfall 

„Versicherte Person beauskunften/bearbeiten“ im Register >Merkmale< zu finden. Die 

Notwendigkeit, hier Kinder zu hinterlegen, besteht nur für Personen, bei denen der Beitrag 

zur Pflegeversicherung durch die Krankenkasse berechnet wird, inklusive Beiträge aus 

Entgeltersatzleistungen. Bei allen anderen Personen ist dies zwar möglich, aber für die 

Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben nicht notwendig. 

In der Tabelle im Panel „Kinder PV-Abschlag“ werden folgende Spalten angezeigt: 

• Beendigungsgrund 

• Bis 

• Erfassungsdatum 

• Geburtsdatum 

• Herkunft (Manuell, Kinderkrankenfeld, Korrekturbatch, Familienversicherung) 

• Kindschaftsverhältnis 

• KVNR (neue KVNR, falls vorhanden/bekannt) 

• Nachweis am 

• Name 

• RVNR (falls vorhanden/bekannt) 

• Stornierungsdatum 
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• Von 

• Vorname 

Die Einträge in dieser Tabelle sind nicht veränderbar (Ausnahme: Button [Beenden…]). 

Stornierte Einträge werden nur angezeigt, wenn die Check-Box „Stornierte anzeigen“ 

aktiviert ist. 

Mittels des Buttons [Neu…] kann ein neuer Eintrag erfasst werden. Er ist aktiv, wenn sich 

eine Versicherte Person im Zugriff befindet. In dem sich beim Klicken des Buttons öffnenden 

Dialog stehen folgende Felder zur Verfügung: 

• Ordnungsbegriff 

• Vorname 

• Name 

• Geburtsdatum 

• Nachweis am (Vorbelegung mit dem Tagesdatum) 

• Von 

• Bis 

• Kindschaftsverhältnis 

• Beendigungsgrund 

• KVNR 

• RVNR 

• Erfassungsdatum (Tagesdatum, nicht editierbar) 

• Herkunft (Manuell, nicht editierbar). 

Im Feld „Ordnungsbegriff“ kann eine im Krankenkassenbestand befindliche neue oder alte 

KVNR, eine RVNR oder eine Partner-ID direkt eingegeben oder mittels der Suchfunktion 

nach einer Versicherten Person aus dem Bestand gesucht werden. Wird eine derartige 

Person eindeutig gefunden, werden Vorname, Name und Geburtsdatum vorbelegt und sind 

nicht mehr veränderbar. 

Wird keine Versicherte Person gefunden oder das Feld „Ordnungsbegriff“ nicht gefüllt, sind 

alle Pflichtfelder zu füllen. Zur Auswahl des Kindschaftsverhältnisses stehen vier Einträge zur 

Auswahl. Die optionalen Felder können gefüllt werden, wenn die entsprechende Information 

bekannt ist. 

Das Feld „Von“ wird in Abhängigkeit vom Geburtsdatum des Kindes mit dem Monatsersten 

des Geburtsmonats, frühestens dem 01.07.2023 und das Feld „Bis“ mit dem Monatsultimo 

der Vollendung des 25. Lebensjahres vorbelegt. 

Außerdem kann hier ggf. ein Beendigungsgrund durch eine entsprechende Auswahl 

hinterlegt werden. 

Die Beendigungsgründe sind in der Codetabelle „PUEGPvAbschlagKindBeendgrund“ 

hinterlegt. Neben den ausgelieferten Einträgen können krankenkassenseitig neue Einträge 

hinzugefügt und diese auch verändert werden. 
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Ab dem ermittelten/erfassten Von-Datum werden die Merkmalszeiträume hinsichtlich des 

Merkmals „Hat Kinder“ angepasst. Liegt ein Merkmalszeitraum mit einem Beginndatum vor 

dem ermittelten/erfassten Von-Datum ohne das Merkmal „Hat Kinder“ vor, so wird dieser 

Merkmalszeitraum mit dem Vortag des Von-Datums beendet und mit dem Folgetag ein 

neuer Merkmalszeitraum erzeugt, in dem das Merkmal „Hat Kinder“ aktiviert ist. Sind nach 

dem Von-Datum Merkmalszeiträume (ggf. auch nicht nahtlos aufeinanderfolgend) 

vorhanden, erfolgt auch hier eine entsprechende Anpassung des Merkmals „Hat Kinder“. 

Mittels des Buttons [OK] wird die Eingabe bestätigt und wieder in den Anwendungsfall 

„Versicherte Person beauskunften/bearbeiten“ zurückverzweigt. Zur Speicherung ist hier der 

Button [Übernehmen] zu klicken. Mittels des Buttons [Abbrechen] kann die Erfassung eines 

Kindes abgebrochen werden. 

Der Button [Beenden…] wird erst aktiv, wenn ein nicht stornierter Eintrag aus der Tabelle 

„Kinder PV-Abschlag“ selektiert wird, ansonsten ist der Button inaktiv. Durch Auswahl des 

Buttons wird der Dialog „Beendigung Kind PV-Abschlag“ für den selektierten Eintrag 

aufgerufen. Ist der Eintrag bereits beendet (Endedatum vorhanden), wird bei einer 

Markierung der Button [Beenden…] trotzdem aktiv, um eine Änderung des Endedatums zu 

ermöglichen. 

Außerdem kann hier ggf. ein Beendigungsgrund durch eine entsprechende Auswahl 

hinterlegt werden. 

Die Beendigungsgründe sind in der Codetabelle „PUEGPvAbschlagKindBeendgrund“ 

hinterlegt. Neben den ausgelieferten Einträgen können kassenseitig neue Einträge 

hinzugefügt und diese auch verändert werden. 

Eine Veränderung des Bis-Datums oder die Erfassung eines Beendigungsgrundes hat keine 

Auswirkungen auf das Merkmal „Hat Kinder“ in den Merkmalszeiträumen. Das Beginndatum 

und das Merkmal „Hat Kinder“ in den Merkmalszeiträumen bleibt unverändert. 

Der Button [Stornieren] wird erst aktiv, wenn ein nicht stornierter Eintrag aus der Oberfläche 

„Kinder PV-Abschlag“ selektiert wird, ansonsten ist der Button inaktiv. Beim Klicken des 

Buttons wird der ausgewählte Eintrag storniert und das Stornierungsdatum mit dem 

Tagesdatum versehen. 

Die Stornierung eines Eintrags hat keine Auswirkungen auf das Merkmal „Hat Kinder“ in den 

Merkmalszeiträumen. Das Beginndatum und das Merkmal „Hat Kinder“ in den 

Merkmalszeiträumen bleibt unverändert. 

Die Aktivierung der Buttons [Neu…], [Beenden…] und [Stornieren] ist neben den fachlichen 

Voraussetzungen auch davon abhängig, dass im Anwendungsfall „Erfassung Kinder PV-

Abschlag“ die Rolle des entsprechenden Benutzers konfiguriert wurde. 

Wurde im Anwendungsfall das Recht „Bearbeiten“ zugewiesen, so sind die Buttons [Neu] 

und [Beenden] aktiv. 

Wurde im Anwendungsfall das Recht „Stornieren“ zugewiesen, so ist der Button [Stornieren] 

aktiv. 

Die Vergabe der Rechte „Löschen“ und/oder „Tabellenexport“ für den Anwendungsfall haben 

keine Auswirkungen. 
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Wird ein Eintrag in der Oberfläche „Kinder PV-Abschlag“ neu angelegt, verändert oder 

storniert, wird ein entsprechender Eintrag im Revisionsjournal (Revisionsdaten beauskunften 

für Versicherte Person) erzeugt. Anhand der Beschreibung kann nach den unterschiedlichen 

Veränderungen unterschieden werden. 

Es werden bei der Erfassung bzw. Veränderung von Einträgen folgende Prüfungen 

durchgeführt: 

MELPUEG001 (nicht änderbarer Fehler): ${infoStringVP}Das Beginn-Datum, hier 

${GueltigVon}, des Zeitraums des Kinder PV-Abschlags darf nicht vor dem 01.07.2023 

liegen. Bitte prüfen. 

MELPUEG002 (nicht änderbarer Fehler): ${infoStringVP}Das Beginn-Datum, hier 

${GueltigVon}, des Zeitraums des Kinder PV-Abschlags muss am 1. eines Monats liegen. 

Bitte prüfen. 

MELPUEG003 (nicht änderbarer Fehler): ${infoStringVP}Das Ende-Datum ${GueltigBis} des 

Zeitraums des Kinder PV-Abschlags liegt nach dem Monatsultimo, in dem das Kind das 25. 

Lebensjahr vollendet. Bitte prüfen. 

MELPUEG004 (änderbarer Fehler): ${infoStringVP}Das Ende-Datum, hier ${GueltigBis}, des 

Zeitraums des Kinder PV-Abschlags muss grundsätzlich am Monatsultimo eines Monats 

liegen. Bitte prüfen. 

MELPUEG006 (nicht änderbarer Fehler): ${infoStringVP}Im Bestand ist bereits ein Kind mit 

gleichem Vornamen, Namen und Geburtsdatum (${Vorname}, ${Name}, ${GebDat}) erfasst 

worden. Bitte prüfen. 

MELPUEG007 (nicht änderbarer Hinweis): ${infoStringVP}Im Bestand ist bereits ein Kind mit 

gleichem Geburtsdatum ${GebDat} erfasst worden. Bitte prüfen. 

MELPUEG008 (nicht änderbarer Fehler): ${infoStringVP}Im Bestand ist bereits ein Kind mit 

gleicher Krankenversicherungsnummer ${KVNR} erfasst worden. Bitte prüfen. 

MELPUEG009 (nicht änderbarer Fehler): ${infoStringVP}Im Bestand ist bereits ein Kind mit 

gleicher Rentenversicherungsnummer ${RVNR} erfasst worden. Bitte prüfen. 

MELPUEG010 (nicht änderbarer Fehler): ${infoStringVP}Zu der Partner-ID ${partnerId} des 

Kindes ist bereits ein Kind mit gleicher Verknüpfung im Bestand vorhanden. Bitte prüfen. 

MELPUEG011 (änderbarer Hinweis): ${infoStringVP}Das Kennzeichen Hat-Kinder im 

Merkmalszeitraum ${MerkmalGueltigVon} - ${MerkmalGueltigBis} ist desaktiviert, obwohl im 

Bereich „Kinder PV-Abschlag“ mindestens ein Eintrag vorhanden ist, dessen 

Gültigkeitszeitraum (${KindGueltigVon} bis ${KindGueltigBis}) diesen Merkmalszeitraum 

schneidet. Bitte prüfen. 

MELPUEG012 (nicht änderbarer Fehler): ${infoStringVP}Das Beginn-Datum, hier 

${GueltigVon}, des Zeitraums des Kinder PV-Abschlags darf nicht vor dem Monatsersten des 

Geburtsdatums ${GebDat}, hier ${01MMJJJJGebDat}, liegen. Bitte prüfen. 

MELPUEG016 (nicht änderbarer Fehler): ${infoStringVP}RV-Nummer: Die RV-Nummer 

${rvNummer} entspricht vom Format nicht den „Organisatorischen und technischen 

Richtlinien nach § 147 SGB VI“. Bitte prüfen! 
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PAR0001 (nicht änderbarer Fehler): Personendaten: Die RV-Nummer mit dem 

Gültigkeitszeitraum ${Ordnungsbegriff.von} - ${Ordnungsbegriff.bis} weist einen Formatfehler 

auf (PartnerID: ${PartnerID}). 

MELK036 (nicht änderbarer Fehler): ${infoStringVP}: KV-Nummer: Die KV-Nummer 

${kvNummer} entspricht vom Format nicht den „Organisatorischen und technischen 

Richtlinien nach § 290 SGB V“. Bitte prüfen! 

Wir bitten in diesem Zusammenhang auch um Beachtung der zu dieser Thematik von der 

BITMARCK unter der Nummer 45/23 veröffentlichten Anwenderinformation. 

Betroffene Menüpunkte 

Versicherte Person beauskunften/bearbeiten 

PK-562074: 24.85p01 Umsetzung Pflegereform - Speicherung der Anzahl Kinder - 

Datenstruktur/Erfassung 

Eine ausführliche Erklärung können Sie den Anwenderinformationen –45/23 entnehmen. 

Betroffene Batches 

KorrekturBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Versicherte Person beauskunften/bearbeiten 

11.1.11 EESSI 

R337838/PK-556975: 21c Releasefreigabe 24.75 EESSI und A1-Verfahren Daten aus A1 

werden nicht korrekt im A009 hinterlegt 

Die Daten zum SED A009 (Prozess LA_BUC_04) der selbständigen Erwerbstätigkeit werden 

jetzt im „Dokument anzeigen < Geschäftsfall verwalten < EESSI Geschäftsfall“ zu „Punkt 6. 

Selbständige Erwerbstätigkeit(en)“ hinterlegt. 

11.1.12 Entsendung bearbeiten 

R337704/PK-554360: A1 Entsendung - Beschäftigungsstellen werden nicht vollständig 

in der Bewilligungsbescheinigung aufgeführt 

Bei A1-Anträgen mit der Antragsart „Öffentl. Dienst/Beamte“ wurden die 

Beschäftigungsstellen nicht vollständig in der Bewilligungsbescheinigung aufgeführt, wenn 

der Antrag mehrere feste und nicht feste Beschäftigungsstellen enthielt. Die Software wurde 

angepasst und die Beschäftigungsstellen werden jetzt vollständig in der 

Bewilligungsbescheinigung aufgeführt. 

Betroffene Menüpunkte 

Versicherte Person beauskunften/bearbeiten 
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11.1.13 KNVER Meldung verarbeiten 

PK-423524: KVNR-VZ - Rückmeldung Grund 12/14 - Ordnungsbegriff vorhanden 

Über den KNVER-Eingangsbatch können die Rückmeldungen zu einer Auskunftsabfrage mit 

den Meldegründen 12 und 14 verarbeitet werden. Eine Zuordnung der Rückmeldungen 

erfolgt dabei immer über die Datensatz-ID-Ursprungsmeldung und der Datensatz-ID der 

Auskunftsabfrage mit Meldegrund 00. 

Sofern die zurückgemeldete KV-Nummer schon als Ordnungsbegriff bei einer anderen 

Person im Bestand vorliegt, wurde bislang die Meldungsnummer MELBA843 im nicht 

änderbaren Schweregrad „Fehler“ ausgegeben. Die Meldung wurde somit nicht gespeichert. 

Die Meldungsnummer wird nun als nicht änderbarer Hinweis ausgeliefert. 

Die Ausgabe der Meldungsnummer erfolgt nur noch dann, wenn die KVNR als 

Ordnungsbegriff bei einer anderen Person im Status ungleich „totgelegt“ vorliegt. Die 

Meldung wird anschließend gespeichert. Ein Ordnungsbegriff wird jedoch nicht angelegt. 

Ist der Status des Ordnungsbegriffes bei einer anderen Person im Status „totgelegt“, wird die 

Meldungsnummer MELBA843 nicht mehr ausgegeben. 

Bei dem Meldegrund 14 wird die Meldung gespeichert. 

Ist die zurückgemeldete KVNR im Bestand des Versicherten nicht vorhanden, wird diese als 

Ordnungsbegriff mit Status „stillgelegt“ und „bestätigt“ gespeichert. 

Ist der Ordnungsbegriff bei dieser Person bereits vorhanden, erfolgt keine Änderung am 

Ordnungsbegriff. 

Bei dem Meldegrund 12 wird die Meldung gespeichert. 

Ist die zurückgemeldete KV-Nummer im Bestand des Versicherten nicht vorhanden, wird 

diese als Ordnungsbegriff mit Status „aktiv“ und „bestätigt“ gespeichert. 

Ist der Ordnungsbegriff bei dieser Person bereits vorhanden, erfolgt keine Änderung am 

Ordnungsbegriff. 

Besitzt die Person eine abweichende aktive KV-Nummer, wird diese totgelegt und 

gegebenenfalls eine Nutzungsendemeldung mit Meldegrund 02 erstellt. Zusätzlich wird der 

neue nicht änderbare Hinweis MELBA844 ausgegeben. Die Fallkonstellation sollte durch den 

Anwender final überprüft werden. Unter Umständen sind noch weitere KNVER-Meldungen 

erforderlich. 

Betroffene Batches 

KnverEingangBatch 

11.1.14 KNVER Nutzungsendemeldungen erstellen 

R336702/PK-549399: KnverAusgangBatch - Prüfung auf zulässige 

Nutzungsendemeldung wird erweitert 

Wird eine Nutzungsendemeldung durch den KnverAusgangBatch zur Weiterleitung 

aufgegriffen, wird überprüft, ob schon eine abweichende Nutzungsendemeldung zum 
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jüngsten bestätigten Vergabeantrag (abweichender Grund, abweichendes Nutzungsende) im 

Bestand vorliegt. Liegt eine Nutzungsendemeldung vor, so erfolgt die Ausgabe der 

änderbaren Meldungsnummer MELBA869. 

Bislang wurden auch negativ quittierte Meldungen zum Abgleich herangezogen. 

Nun werden ausschließlich Meldungen ohne Rückmeldung sowie Meldungen mit einer 

positiven Rückmeldung (Abgabegrund 31) berücksichtigt. 

Betroffene Batches 

KnverAusgangBatch 

11.1.15 KVdS Meldung Dateiimport 

R336749/PK-549482: KvdsMeldungEingangBatch - technischer Fehler 

Wurde zu einer Person ohne Geburtsdatum eine KVdS-Meldung importiert, wurde ein 

technischer Fehler ausgegeben. 

Die Vorgangsnotiz zur Aufgabe „KVdS: Eingang Meldung zum KVdS-Meldeverfahren prüfen“ 

wurde so angepasst, dass bei fehlendem Geburtsdatum ein korrekte Ausgabe ohne 

technischen Fehler erfolgt. 

Betroffene Batches 

KvdsMeldungEingangBatch 

11.1.16 Kombimeldung bearbeiten 

PK-557678: DEUEVEingangsBatch Optimierung i. V. m. Unständig Beschäftigter 

Versicherter 

Zur Verbesserung der Performance des DeuevEingangBatches speziell bei der Verarbeitung 

von Arbeitgebermeldungen für Personen mit extrem vielen Versicherungszeiten (z. B. 

unständig Beschäftigte) wird nunmehr 

das Betriebsnummerngeflecht (Verbindung zwischen Hauptbetriebsnummer und 

Nebenbetriebsnummer) nur noch einmalig pro Batchlauf ermittelt und intern 

zwischengespeichert und nicht – wie bisher – für jede zu verarbeitende Meldung 

die Eingrenzung auf den Zeitraum aus der Meldung zur Suche der passenden 

Versicherungszeiten vorgezogen durchgeführt, damit weniger Versicherungszeiten 

betrachtet werden müssen. 

Diese Anpassungen stellen den ersten Schritt zur Performanceverbesserung des Batches 

dar. Weitere Anpassungen werden erfolgen. 

Betroffene Batches 

DeuevEingangBatch 
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11.1.17 Krankenkassenmeldungen Erstellen (Batch) 

R335728/PK-544686: Technicher Fehler im KrankenkassenmeldungenErstellenBatch 

Meldung Grund 54 

Ist der Batch „KrankenkassenMeldungenErstellenBatch“ mit der Konfiguration „Fehlende 

Monatsmeldungen“ auf eine Fallkonstellation getroffen, bei der eine Meldung mit Meldegrund 

54 außerhalb einer Versicherungszeit vorlag, dann kam es zu einem technischen Fehler. 

Nach der Softwareanpassung wird bei der oben beschriebenen Fallkonstellation die 

Meldungsnummer MELKK06* ausgegeben. Anschließend sind die Meldungen bei dem 

betreffenden Versicherten durch den Sachbearbeiter zu korrigieren. 

*MELKK06: Krankenkassen Meldungen Prüfung - Eine Anforderung einer Monatsmeldung 

darf nicht außerhalb der Versicherungszeit liegen. Bitte korrigieren. 

Betroffene Batches 

KrankenkassenmeldungenErstellenBatch 

11.1.18 Krankenkassenmeldungen an die Künstlersozialkasse 

R339351/PK-560576: Meldungen an KSK: Bei einer Ende-Meldung 

Vorrangversicherung kann kein Beginn-Datum erfasst werden 

Bei der Erstellung einer Meldung an die Künstlersozialkasse mit dem Abgabegrund „02 

Vorrangversicherung“ und dem Kennzeichen Beginn/Ende der Vorrangversicherung „2 

Ende“ konnte kein Beginn-Datum erfasst werden. Die Software wurde angepasst. Das Feld 

„Beginn“ wird aktiv, wenn zuvor das Kennzeichen Beginn/Ende der Vorrangversicherung „2 

Ende“ ausgewählt wird und ist ein Pflichtfeld. 

Betroffene Batches 

DeuevAusgangBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Versicherte Person beauskunften/bearbeiten 

11.1.19 Meldung Kassenwahlrecht bearbeiten 

PK-546051: Rückabwicklung des KNVER-Verfahrens bei „Widerruf der Wahlerklärung“ 

Widerruft ein Versicherter bei der Krankenkasse seine Wahlerklärung zum Kassenwechsel 

ist ggf. eine Rückabwicklung des KV-Nummer-Verfahrens erforderlich. 

Geht im KWR-Ausgangsbatch eine Rückmeldung mit Ergebnis = „Kassenwechsel nicht 

möglich“ und KennzeichenAbsageGrund = „7 - Widerruf der Wahlerklärung“ raus, wird ab 

sofort geprüft, ob an der versicherten Person eine nicht stornierte Nutzungsendemeldung 

vorliegt, dessen Nutzungsende + 1 Tag = BeginnMitgliedschaft der zur KWR-Rückmeldung 

gehörenden KWR-Initialmeldung ist. Wird eine entsprechende Nutzungsendemeldung 

gefunden wird für den Versicherten die neue Aufgabe „KNVER Stornierung Nutzungsende-
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Meldung“ erzeugt. Der Sachbearbeiter kann anhand der Aufgabe prüfen ob beim 

Versicherten eine Stornierung der Nutzungsendemeldung erforderlich ist. 

Sind im Bestand zum Stammversicherten Familienangehörige mit offenen 

Familienversicherungszeiten vorhanden, erfolgt hier eine Prüfung und Aufgabenerstellung 

analog zum Stammversicherten. 

Betroffene Batches 

KassenwahlrechtAusgangBatch 

PK-546132: Rückabwicklung des KNVER-Verfahrens bei „Widerruf der Wahlerklärung“ 

Widerruft ein Versicherter bei der Krankenkasse seine Wahlerklärung zum 

Krankenkassenwechsel ist ggf. eine Rückabwicklung des KV-Nummer-Verfahrens 

erforderlich. 

Geht im KassenwahlrechtEingangBatch eine Rückmeldung mit Ergebnis = „Kassenwechsel 

nicht möglich“ und KennzeichenAbsageGrund = „7 - Widerruf der Wahlerklärung“ ein, wird ab 

sofort geprüft, ob an der versicherten Person ein nicht stornierter Vergabeantrag vorliegt, 

dessen Nutzungsbeginn = BeginnMitgliedschaft der zur KWR-Rückmeldung gehörenden 

KWR-Initialmeldung ist. 

Wird ein noch nicht weitergeleiteter Vergabeantrag gefunden, wird dieser gelöscht und ein 

entsprechender Batch-Protokolleintrag erzeugt. Ist der Vergabeantrag bereits weitergeleitet, 

wird dieser systemseitig storniert. Der Sachbearbeiter wird mittels Batch-Protokolleintrag 

über diesen Schritt informiert. Liegt für den gefundenen Vergabeantrag noch keine 

Rückmeldung mit den Meldegründen 21 bis 28 vor, wird die neue Aufgabe „KNVER 

Stornierung Vergabeantrag“ erstellt. Der Sachbearbeiter kann anhand der Aufgabe den 

Eingang der Rückmeldung und eine damit verbundene Stornierung des Vergabeantrags 

überwachen. Ist eine Stornierung des Vergabeantrags aus anderen Gründen nicht möglich 

(beispielsweise Vergabeantrag aus der Initialisierungsphase), wird ein Batch-Protokolleintrag 

erstellt. 

Sind im Bestand zum Stammversicherten Familienangehörige mit offenen 

Familienversicherungszeiten vorhanden, erfolgt für diese ebenfalls eine Prüfung. Ist ein 

Vergabeantrag mit Nutzungsbeginn = BeginnMitgliedschaft der zur KWR-Rückmeldung 

gehörenden KWR-Initialmeldung vorhanden, wird immer eine Aufgabe für den 

Familienversicherten erzeugt. Eine automatische Löschung oder Stornierung findet in diesen 

Fällen nicht statt. 

Betroffene Batches 

KassenwahlrechtEingangBatch 

PK-558982: 24.85_KWR: Stabilisierung 

Bei der Erstellung einer Änderungsmeldung, werden die KVNR und RVNR aus der letzten 

(größtes Erstellungsdatum) nicht stornierten Rückmeldung in die Änderungsmeldung 

übernommen. Sollte die KVNR oder RVNR nicht in der Rückmeldung enthalten sein, dann 

werden diese aus dem Bestand ermittelt. Sollte die KVNR oder RVNR weder in der 

Rückmeldung noch im Bestand vorhanden sein, wird der Hinweis MELKWR26 ausgegeben. 
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Betroffene Batches 

KassenwahlrechtEingangBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Meldungen zum Kassenwahlrecht bearbeiten 

PK-559772: 24.85_KWR: Erinnerungsmeldungen Aufgabenbeendigung im 

Ausgangsbatch 

Wenn im KassenwahlrechtAusgangBatch auf eine Erinnerungsmeldung mit jeweils 

passender Rückmeldung, abschließender Initialmeldung bzw. Änderungsmeldung oder 

Abschlussmeldung reagiert wird, dann wird geprüft, ob eine Aufgabe zur Bearbeitung der 

Erinnerungsmeldung mit den Status „unbearbeitet“ existiert. Ist dies der Fall, wird diese 

Aufgabe auf den Status „fertig“ gesetzt. 

Betroffene Batches 

KassenwahlrechtAusgangBatch 

R341348/PK-571335: Vorbelegung Ende-Datum bei Rückmeldung 

Bei der manuellen Erzeugung einer Rückmeldung im Dialog „Meldungen zum 

Kassenwahlrecht bearbeiten“ ohne Zuordnung einer VP auf eine Initalmeldung, wird 

automatisiert das Ergebnis „Meldung an unzuständige KK“ gesetzt (das Feld ist disabled). 

Bisher wurde hier das „Ende Mitgliedschaft“ vorbelegt. 

Diese Vorbelegung wird für diesen Fall ausgebaut, sodass ein direktes Speichern stattfinden 

kann. 

Betroffene Menüpunkte 

Meldungen zum Kassenwahlrecht bearbeiten 

11.1.20 Meldungen Beschäftigte bearbeiten 

PK-560485: Änderung der Schriftart in einigen Prüflisten 

Aufgrund von Kompatibilitätsproblemen in Bezug auf UTF-8 wurde die Schriftart in einigen 

Prüflisten (Filetype: pdf) aus den Bereichen DMP und Meldungen angepasst. 

Die neue Schriftart trägt den Namen „Noto Sans Condensed“. 

Betroffene Batches 

LichtbildAnfordernBatch 
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11.1.21 Meldungen Bestandspflege 

R325985/PK-499448: Batch MeldungUeberwachung: Listen „UeberfaelVorXYZ“ werden 

nicht getrennt nach Schutzstufen erstellt 

Der Batch MeldungUeberwachung hat die Listen „UeberfaelVorAnmelArbeitgeber“, 

„UeberfaelVorAbmelArbeitgeber“, „UeberfaelVorKombiArbeitgeber“, 

„UeberfaelVorAnmelArbeitsagentur“ und „UeberfaelVorAbmelArbeitsagentur“ nicht nach 

Schutzstufen getrennt erstellt. Die Software wurde angepasst. 

Betroffene Batches 

MeldungUeberwachung 

11.1.22 Meldungen SGBII/SGBIII bearbeiten 

R336958/PK-551270: Vorababmeldung und formelle Abmeldung PG350 - Ausgabe 

MELB151 

Wenn für eine Versicherungszeit Leistungsbezieher SGB II eine Vorab-Abmeldung oder eine 

formelle Abmeldung im Dialog erfasst oder per DuebakXmlEingangBatch verarbeitet wurde, 

dann wurde der Fehler *MELB151 ausgegeben, wenn die dazugehörige Anmeldung einen 

Wert im Attribut ME_MELDUNGARBEITSLOSEII.LEISTUNGSBETRAG stehen hat. Die 

Software wurde angepasst. Der Fehler MELB151 wird nicht mehr ausgegeben, unabhängig 

davon ob in dem genannten Attribut ein Wert enthalten ist oder nicht. 

*MELB151 - Abmeldung: Die Angabe des Leistungsbetrages ist nicht zulässig. Bitte prüfen. 

Betroffene Batches 

DuebakXmlEingangBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Versicherte Person beauskunften/bearbeiten 

R338122/PK-555920: Fehler DuebakAusgang MELBA60 keine Zuordnung zum Partner 

Befindet sich im DÜBAK Workflow eine mit fachlichem Fehler abgewiesene Anmeldung für 

eine Person die entweder nicht im Bestand oder nur als natürliche Person im Bestand 

vorhanden ist und es wurde eine Mitgliedsbestätigung Nein erzeugt, dann wurde beim 

Versand der Mitgliedsbestätigung durch den DuebakAusgangBatch der fachliche Fehler 

MELBA60* ausgegeben. Da keine Rentenversicherungsnummer aus dem Bestand ermittelt 

werden konnte, um diese in die Mitgliedsbestätigung zu übernehmen. 

Die Software wurde nun so angepasst, dass wenn wie oben beschrieben keine 

Rentenversicherungsnummer aus einer Versicherungszeit ermittelt werden kann, die 

Rentenversicherungsnummer aus dem Workflowdatensatz in die Mitgliedsbestätigung 

übernommen wird. Ist keine Rentenversicherungsnummer im Workflowdatensatz vorhanden 

und es handelt sich um eine Anmeldung von einer Optionskommune (Art der Meldung 40), 

dann wird die Mitgliedsbestätigung ohne Rentenversicherungsnummer versandt. Handelt es 
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sich nicht um eine Anmeldung von einer Optionskommune, dann wird wie bisher der 

fachliche Fehler MELBA60* ausgegeben. 

*MELBA60 - In der DÜBAK-Meldung mit der Meldeart ${artDerMeldung} für den Versicherten 

mit der Partner-ID ${partnerID} ist keine Rentenversicherungsnummer hinterlegt. Die 

DÜBAK-Meldung wird aus diesem Grund nicht in diesem Batchlauf versendet. 

Betroffene Batches 

DuebakAusgangBatch 

R339447/PK-570927: Stornierung PG350 nicht möglich RTE 

Die fehlerfreie Verarbeitung einer Stornomeldung im XML-Format ist auch möglich, wenn 

diese eine Meldung im bis 31.12.2022 gültigen textbasierten Format stornieren soll. 

Betroffene Menüpunkte 

Anmeldung für Leistungsbezieher SGB II bearbeiten 

11.1.23 Meldungen Sonstige Versicherte bearbeiten 

R338055/PK-556540: Umbenennung von Personengruppen der Seefahrt 

Die Personengruppe 149 wurde umbenannt in „Seeleute vers.frei Rentner“. Die 

Personengruppe 150 wurde umbenannt in „Seeleute vers.pfl. Rentner“. Somit ist eine 

bessere Unterscheidung zu den Personengruppen 119/120 anhand der Kurzbeschreibung 

möglich. 

11.1.24 Partnerdaten verwalten 

R336896/PK-550240: Bevollmächtigten- & Empfängerlogik und Ausgabe tats-Variablen 

Nach der Anpassung der Empfänger -und Bevollmächtigtenlogik in Rel. 24.75 wurden keine 

tats-Variablen mehr erzeugt, wenn ein Schreiben aus dem Anwendungsfall „Versicherte 

Person beauskunften/bearbeiten“ heraus erstellt wurde. Die Software wurde angepasst und 

die tats-Variablen werden wieder erzeugt. 

11.1.25 Versicherungsverhältnis klären (Dialog und Batch) 

R338764/PK-558393: Ungeklärte Versicherungszeiten 

In der Konfiguration „ungeklärter Versicherungszeiten“ zum Batchprogramm 

UngeklärteVersicherungszeitenVSVKlärenBatch können Konstellationen definiert werden, in 

denen eine Klärung durch die Sachbearbeitung erfolgen soll. 

Eine dieser Konstellationen ist die Existenz von EEL-Zeiten, wenn sich diese mit der jeweils 

untersuchten Versicherungslücke überschneiden. Liegt eine entsprechende Überschneidung 

vor, wird eine Aufgabe der Aufgabendefinition „Fallakte Ungeklärte VZ bearbeiten EEL-

Zeiten“ für den Partner erstellt. 
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In bestimmten Situationen wurde die Aufgabe jedoch auch erzeugt, obwohl keine 

Überschneidung vorgelegen hat. Das Softwareverhalten wurde angepasst. 

Betroffene Batches 

UngeklärteVersicherungszeitenVSVKlärenBatch 

11.1.26 Workflow Batch-Fehlerbearbeitung DEÜV 

PK-552895: Deuev - Aufhebung der Bestandsprüfung mit dem 8. SGBI IV 

Änderungsgesetz 

Mit dem 8. SGB IV-Änderungsgesetz wurde das Bestandsprüfungsverfahren (§ 98 Abs. 2 

SGB IV) im DEÜV ab dem 01.01.2023 aufgehoben. 

Das bedeutet, dass ab dem Stichtag 01.01.2023 keine DEÜV-Meldungen mehr abgeändert 

werden dürfen. Die Kopieerstellung wurde daher im Workflow DEÜV deaktiviert. 

Infolgedessen werden auch keine Bestandsrückmeldungen mehr an die Arbeitgeber 

übermittelt. Auch die manuelle Weiterleitung einer bereits bestehenden 

Bestandsabweichungsmeldung (auch Stornomeldungen) ist nicht mehr möglich. 

Kann eine Meldung nicht verarbeitet werden, weil Abweichungen zum Bestand festgestellt 

wurden (z. B.: abweichende Rentenversicherungsnummer, abweichendes Beginn/Ende-

Datum) muss zukünftig eine telefonische Klärung mit dem Arbeitgeber erfolgen. 

Betroffene Batches 

DeuevEingangBatch 

Betroffene Menüpunkte 

Workflow DEÜV 

11.1.27 Workflow Batch-Fehlerbearbeitung DÜBAK 

PK-536356: DUEBAK-Bestandsabgleich: Workflow - Anpassung Suche 

Im Workflow Dübak ist es möglich, neben der Suche über die Fehlernummer (ggf. mit 

Platzhalter, z. B. MELXMLBAF0*) auch mittels des Suchfeldes „Bestandsmeldung (J/N)“ im 

Bereich „Aufgaben suchen“ nach DÜBAK-Bestandsmeldungen zu suchen. Wird keine 

Eingabe getätigt, werden sowohl DÜBAK-Bestandsabgleichsfälle als auch Workflowfälle von 

An- und Abmeldungen und deren Stornierungen angezeigt. Bei Auswahl von „J“ werden nur 

DÜBAK-Bestandsabgleichsfälle, bei Auswahl von „N“ nur Workflowfälle von An- und 

Abmeldungen und deren Stornierungen angezeigt. 

Ob es sich in einem Suchergebnis um einen DÜBAK-Bestandsabgleichsfall handelt wird in 

der neuen Spalte „Bestandsmeldung“ im Bereich „Gefundene Aufgaben“ mit „J“ oder „N“ 

(auch bei bereits bestehenden Fällen) angezeigt. 

Betroffene Menüpunkte 

Workflow Dübak 
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11.1.28 eGK PinPuk-Brief nach Adelung erstellen 

R338494/PK-560062: EgkPinPukBatch - Umgang mit den Fehlercodes 475 und 476 

Sofern durch den EgkPinPukBatch Datensätze mit den Fehlercodes 210, 475 sowie 476 

erfolgreich verarbeitet wurden, führte dies zur Erstellung eines PIN/PUK-Auftrages. 

Nun werden diese Aufträge ausschließlich bei dem Fehlercode 210 provoziert. 

Bei Datensätzen mit den Fehlercodes 475 und 476 werden ab Release 24.85 Batch-

Protokoll-Einträge erstellt. Eine weitere Verarbeitung dieser Datensätze findet nicht statt. 

Betroffene Batches 

EgkPinPukBatch 

11.1.29 eGK bearbeiten 

PK-546561: Lichtbild-Anforderung 

Für den besseren Umgang mit „abgelaufenen“ Lichtbildern (es handelt sich dabei um Bilder, 

die zu alt sind) wurden folgende Anpassungen in den Benutzeroberflächen „eGK-bearbeiten“ 

sowie „Versicherte Person beauskunften und Bearbeiten - Register eGK“ vorgenommen. 

Über den Parameter „LichtbildanforderungWennAlterLichtbildGroesserMonate“ wird das Alter 

des aktuellsten Lichtbildes geprüft. Ist das Eingangsdatum des Lichtbildes kleiner als das 

Tagesdatum minus der First aus vorgenanntem Parameter, dann wird das Datum mit einem 

roten Ausrufezeichen (neben dem Datumsfeld - Letzter Eingang Lichtbild) gekennzeichnet. 

Fährt man mit der Maus auf das Ausrufezeichen, wird ein Hinweis dazu gegeben, dass das 

Lichtbild vom Alter her abgelaufen ist (Tooltip). 

Des Weiteren wurde ein neuer umstufbarer Hinweis geschaffen: MELEG772 (Das jüngste, 

verfügbare Lichtbild des Versicherten mit der Partner-ID ${partnerId} ist bereits abgelaufen. 

Der anzulegende KAMS-1-Auftrag wird gegebenenfalls durch den 

EgkAuftraegeErstellenBatch in den Status „wartet“ gesetzt. Bitte prüfen.). 

Dieser weist den Sachbearbeiter bei der Anlage eines KAMS-1-Auftrages darauf hin, dass 

das Alter des Lichtbildes abgelaufen ist. 

Die Standardauslieferung erfolgt mit dem Schweregrad „Hinweis“. Ist diese Einstellung oder 

die Einstellung „keine Anzeige“ hinterlegt, kann ein KAMS-1-Auftrag auch mit veraltetem 

Lichtbild angelegt werden. Ist die Einstellung des MELEG772 = Fehler, kann bei zu altem 

Lichtbild kein eGK- Auftrag angelegt werden. 

Betroffene Menüpunkte 

eGK bearbeiten 
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11.1.30 eGK-Aufträge erstellen Batch 

PK-545198: Lichtbild-Anforderung 

Sofern die Notwendigkeit eines Lichtbildes für einen Versicherten besteht, wird durch den 

EgkAuftraegeErstellenBatch im Selektionszweig „KAMS-1/VSDD-A und -B (Neuausstellung)“ 

das aktuelle (nicht stornierte) Lichtbild aus den Partner-Kontakten ermittelt. 

Liegt kein aktuelles Lichtbild vor, wird wie bisher die änderbare Meldungsnummer MELEG73 

ausgegeben. Der eGK-Auftrag wird mit dem Wartegrund „Lichtbild fehlt“ auf den Status 

„wartet“ gesetzt. 

Liegt zwar grundsätzlich ein nicht storniertes Lichtbild vor, welches jedoch unter 

Berücksichtigung des lokalen Parameters 

„lichtbildanforderungWennAlterLichtbildGroesserMonate“ das maximale Alter eines 

Lichtbildes überschritten hat, wird wie bisher die änderbare Meldungsnummer MELEG77 

ausgegeben. Der eGK-Auftrag wird mit dem Wartegrund „Lichtbild fehlt“ auf den Status 

„wartet“ gesetzt. 

Hat das ermittelte Lichtbild das maximale Alter eines Lichtbildes noch nicht überschritten, 

wird es grundsätzlich für die Ausstellung der eGK verwendet. 

Nun wurde das Softwareverhalten bei KAMS-1-Aufträgen mit „Ursache eGK-Auftrag“ 

ungleich Dialog dahingehend erweitert, dass Lichtbilder, die in naher Zukunft ihre Gültigkeit 

verlieren, außer Betracht gelassen werden können. 

Dies geschieht über den lokalen Parameter 

„lichtbildAnfordernAnzahlTageVorAblaufAlterLichtbildGroesserMonate“. 

Sobald ein Lichtbild nur noch die Anzahl an Tagen aus dem zuvor erwähnten Parameter 

gültig ist, wird die neue änderbare Meldungsnummer MELEG771 (Der KAMS-1-Auftrag des 

Versicherten mit Partner-ID ${partnerId} mit Ausführungsdatum ${ausfuehrungNichtVor} 

kann nicht abgegeben werden, da die Gültigkeit des vorhandenen Lichtbilds demnächst 

abläuft. Der Auftrag wurde auf „wartet“ gesetzt.) ausgegeben. Der eGK-Auftrag wird mit dem 

neuen Wartegrund „Lichtbild läuft ab“ auf den Status „wartet“ gesetzt. 

Betroffene Batches 

EgkAuftraegeErstellenBatch 

 

11.1.31 KM-MEL/eGK 

PK-578184:fehlerhafte eGK Daten seit Rel 24.85 

Mit Release 24.85 wurden EKAM0 - Dateien sowie EVSD0 - Dateien (KAMS und VSDD) 

über den EgkAufträgeErstellenBatch in Version 10.1 und der Codierung UTF8 erstellt.  

Nun werden die Dateien wieder wie erwartet in Version 10.1 und der Codierung ISO 8859-15 

erstellt. 
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12 MODELLKASSE_NG 

12.1 Produktinformationen 

12.1.1 Modellkasse_ng 

R322518/PK-513354: Sichtbarkeit verknüpfte Dokumente in BPMN-Prozessen 

Das Attribut kann über dem Objekt platziert werden. Dann kann das Dokument auch im 

lesenden Modus aufgerufen werden. 

PK-529970: HTML-Fähigkeit Jira/Import 

Es existiert ein neuer Report zur Erstellung einer Word Freigabedokumentation mit dem 

Namen „Word-Dokument aus Jira-Freigabedoku erstellen“, dieser kann auf einem beliebigen 

Modell ausgeführt werden. 

R334165/PK-538416: Modellkasse|ng: Neues Bereichs-Mapping für den Releasebericht 

Damit für den bereichsbezogenen Releasebericht in der Modellkasse|ng auch die Parameter 

angezeigt werden können, wurde nun die Möglichkeit eines individuellen Mappings von 

Parameter-Fachbereichen auf die Fachbereiche des Kunden ermöglicht. Weitere 

Informationen können der Modellkassen-Anwendungshilfe „Bereichs-Mapping für den 

Releasebericht“ entnommen werden. 

PK-546017: Modellkasse|ng: Neues Symbol „Teilprozess“ in der Modellierung 

In der Modellkasse|ng ist es für Modellierer im ARIS Connect Designer nun möglich, das 

Symbol „Teilprozess“ zu verwenden, welches prozessmodellierungstechnisch als Funktion 

gilt. Damit lassen sich EPKs in anderen EPKs hinterlegen, um z. B. häufig wiederkehrende 

Prozessschritte nicht mehrfach modellieren zu müssen, sondern einmalig in einer 

ausgelagerten EPK. 

PK-546400: Modellkasse|ng: „Pause/Weiter“-Button für Report „PBE: Zeitstudie“ 

Für den Report „PBE: Zeitstudie“ wurde ein „Pause/Weiter“-Button implementiert, der 

beliebig oft wiederholbare Pausen während einer laufenden Zeitmessung erlaubt. Diese 

Pausenzeiten werden automatisch von der letztendlichen Zeitmessung abgezogen. 

R338043/PK-555300: Satelliten „umfärben“ 

Das Symbol „Arbeitsanleitung“ ist nun türkis. 

PK-555506: Modellkasse|ng: Automatische Freigabe für „Agiles Backlog“ aller Nutzer 

der Modellkasse|ng 

Alle Benutzer auf dem Tenant Modellkasse werden, wenn Sie sich über meinBitmarck 

angemeldet haben automatisch der Benutzergruppe „Agiles Backlog“ zugeordnet 
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PK-558980: Attribute Personalkapazität (VZK) an Orgeinheit fehlt 

Attribut Personalkapazität (VZK) ist nun am Steckbrief der Organisationseinheit und Rolle 

pflegbar. 

PK-559693: PBE Zeitstudie: Formatierung der Zeitangaben anpassen 

Das Format ist nun hh:mm:ss. 
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13 Partner/CRM 

13.1 Produktinformationen 

13.1.1 360-Grad-Sicht Versicherte Person/spezifische Registerkarten 

R332654/PK-529635: 360-Grad-Ansicht [Zusatzreigster] - Partner suchen - fehlende 

Erweiterung der Suchkriterien 

Wird in der 360°-Sicht im Register >Zusatzregister< die Partnersuche über ein OLC 

gestartet, standen dort bisher nur die Suchkriterien Ordnungsbegriff, Rolle, Name und 

Partner-Art zur Verfügung. Nun ist es möglich, mit dem Pfeil-Button neben dem Feld „Rolle“ 

weitere Suchkriterien einzublenden. Die Suchkriterien, die zur Auswahl stehen, orientieren 

sich am Suchdialog der Integrationsplattform und sind abhängig von der gewählten Partner-

Art. 

Auch nach Einklappen der Suchkriterien werden Suchvorgaben, die in den nun verborgenen 

Felder vorgenommen worden, weiter berücksichtigt. Ein Zurücksetzen der Suchkriterien 

erreicht man durch Betätigung des Buttons [Zurücksetzen]. 

13.1.2 Absprünge/Verlinkung innerhalb der Integrationsplattform 

R330489/PK-518252: Checkbock auf Zusatzregister Lob und Beschwerde reagiert 

nicht sofort 

Die Software wurde so angepasst, dass die Checkboxen innerhalb des Zusatzregister durch 

einen Klick angehakt werden können. 

R337820/PK-554469: CRM ? DMP-Akquise - Keine Anzeige der Gesamtzahl von 

Suchergebnissen in Ergebnistabellen im Web Client 

Die Gesamtzahl von Suchergebnissen werden jetzt in den Ergebnistabellen angezeigt. 

Betroffene Menüpunkte 

Kandidat bearbeiten 

13.1.3 Aktionssteuerung|ng 

R336611/PK-549784: Aktionssteuerung|ng - Ermittlung einer Aufgabe aus einem 

Kontakt 

Die Aktivität „Ermittle Fachobjektwerte“ gibt für den Fachobjekttyp „Kontakte“ nun die richtige 

OID der Aufgabe zurück. 
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13.1.4 Anwendungsfallberechtigungen 

R338466/PK-558135: Anwendungsfall „Kündigung bearbeiten“ im 21|ng nicht 

aufrufbar 

Durch Entfernen des Fachattributs „ENDEBINDEFRIST“ in der Konfiguration der 

Zusatzregisterfelder für Kündigungen, kann der Anwendungsfall „Kündigung bearbeiten“ 

wieder fehlerfrei aufgerufen werden. 

13.1.5 Anwendungsfälle Notizen 

R332659/PK-530080: Anträge-Zusatzregister für Fami-Anträge werden in der 

Integrationsplattform nicht dargestellt. 

Die konfigurierten Zusatzregisterfelder werden jetzt auch in den Fami-Anträgen im Webclient 

korrekt angezeigt. 

R338300/PK-557345: Anzeige in der IPF Webclient Zusatzregister CRM Daten 

Die Mouseover-Funktion wurde für OLC“s im Webclient implementiert. Dazu muss der 

Mouse-Zeiger aber auf den Feldbezeichner des OLC“s zeigen und nicht auf das Feld selbst. 

R339195/PK-560169: 21c|ng Webclient [Allg. Partnereinstieg] - beendete 

Zusatzregisterwerte werden nicht angezeigt 

Im Webclient werden nun auch beendete Zusatzregisterwerte mit einem * vorweg angezeigt. 

13.1.6 Bonus/Stammdaten 

R338082/PK-556557: Bonusprogramm - spartenübergreifende Zusatzpunkte nicht im 

Ausgleich 

Bei der Kappung von Bonuspunkten wegen Höchstpunkte Person wurden Zusatzpunkte 

spartenübergreifend nicht berücksichtigt sondern immer addiert, so dass der Saldo die 

Grenze überschreiben konnte. Diese wurde korrigiert. 

Betroffene Menüpunkte 

Bonusteilnehmer bearbeiten 

13.1.7 Bonusteilnehmer suchen 

R337106/PK-555072: WebClient: Fehlerhafte Kursivdarstellung von Bonusteilnahmen 

Im WebClient-Dialog „Bonusteilnehmer bearbeiten“ werden in der Tabelle der vorhandenen 

Bonusteilnahmen auch nach einer Neusortierung (z.Bsp. nach dem Spate „Beginn“) nur die 

Programme der Tarifart Familie, an denen der Bonusteilnehmer nur als Angehöriger 

mitsammelt, kursiv dargestellt. 

Betroffene Menüpunkte 

Bonusteilnehmer bearbeiten 
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13.1.8 CRM Kundenbarometer bearbeiten 

R336996/PK-553602: Kundenbarometer - Berechtigungen für Bereich „Merkmale“ 

Besitzt der User für den Anwendungsfall „Kundenbarometer - Übersicht“ nicht das Recht 

zum Bearbeiten, so ist das Feld „Besondere Personengruppe“ disabled und nicht mehr 

änderbar. 

13.1.9 Fallakte|ng 

R334049/PK-537272: Interaktionsdialog: Kontaktweg bei Vermerken - Sicht wird nicht 

berücksichtigt 

Im Interaktionsdialog - Interaktions-Art „Vermerk“ - wird nun die Sicht „VermerkWeg“ der 

Codetabelle „KontaktWeg“ berücksichtigt. In der Combobox „Weg“ werden nun nur noch 

Einträge zur Auswahl angeboten, die in der Sicht enthalten sind. 

13.1.10 Integrationspunkt: Aufgabensuche 

R337626/PK-553934: Aufruf von Aufgaben aus dem Familienverbund 360Grad Sicht 

Auch für Aufgaben aus dem Familienverbund öffnet sich aus der 360Grad Sicht bei Aufruf 

der allgemeine Partnereinstieg als Webclient Maske 

Betroffene Menüpunkte 

Allgemeiner Partnereinstieg 

13.1.11 Integrationspunkt: Dynamische Tabreiter für 360-Grad-Sicht 

R330334/PK-534464: Integrationsplattform 21c|ng: Darstellung von Widersprüchen für 

Sonstige Partner 

Das Portlet „Widersprüche“ wird jetzt in der Integrationsplattform, im Register >Übersicht<, 

auch für „Sonstige Partner“ (z. B. Leistungserbringer) angezeigt. Hierfür müssen der 

Benutzerrolle des zuständigen Sachbearbeiters die Rechte „IPF PAR Portlet Widersprüche“ 

und „IPF MS Portlet Widersprüche“ zugewiesen sein. 

13.1.12 Kampagne 

R333500/PK-534429: Kampagnebatch - Batchjobs bleiben im Status ungestartet 

hängen 

Das Programm wurde so umgestellt, dass die Folgeaufträge aus der Kampagne erst am 

Ende des Ursprungsbatch eingestellt werden. Dies stellt sicher, dass die Folgeaufträge auch 

vom Batch aufgegriffen werden. 

Betroffene Menüpunkte 

Kampagne bearbeiten 
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R337258/PK-551905: Geldprämie kann in Kampagne für Bonusprogramm nicht 

ausgewählt werden 

Geldprämien können jetzt in Kampagnen für Bonusprogramme die mit einer oder mehreren 

Bonusarten versehen sind, ausgewählt werden. 

Betroffene Menüpunkte 

Kampagne bearbeiten 

13.1.13 Kontakthistorie allgemein 

PK-536112: Interaktionsdialog|ng: IPF - 360°-Sicht - Bearbeitung von Kontakten 

Der Interaktionsdialog kann, mit dem Parameter „InteraktionsdialogNutzen“, in der 360°-Sicht 

der IPF - im Register >Kontakthistorie< zur Bearbeitung und Anzeige von Kontakten, genutzt 

werden. Die Bearbeitung von Kontakten erfolgt über den Button [Bearbeiten] , die Anzeige 

über den Button [Details Ansehen]. 

PK-536114: Interaktionsdialog|ng: Verknüpfung Kontakt/Aufgabe (360°-Sicht, Register 

>Kontakthistorie< bzw. <Aufgaben<) 

Steht der Parameter „InteraktionsdialogNutzen“ auf „true“, startet der Button „Neue Aufgabe“ 

im Register >Kontakthistorie< der 360°-Sicht den Interaktionsdialog. Die Interaktionsart ist 

bereits mit „Aufgabe“ gefüllt und nicht editierbar. Sobald eine Aufgabendefinition ausgewählt 

wurde, wird der selektierte Kontakt im Register >Verknüpfungen< angezeigt. 

Steht der Parameter „InteraktionsdialogNutzen“ auf „true“, startet der Button „Neuer Kontakt“ 

im Register >Aufgaben< der 360°-Sicht den Interaktionsdialog. Die Interaktionsart ist bereits 

mit „Kontakt“ gefüllt und nicht editierbar. Die selektierte Aufgabe wird im Register 

>Verknüpfungen< angezeigt. 

R337866/PK-554911: Interaktionsdialog: Vorinitialisierung des Status bei Neuanlage 

eines Kontaktes 

Bei Neuanlage eines Kontakts über den Interaktionsdialog wird der Status jetzt mit „Erledigt“ 

vorinitalisiert. 

R337908/PK-557331: Kontakthistorie 360 Grad Sicht 

In der Kontakthistorie der 360Grad SIcht werden Kontakte entsprechend deen Filterkriterien 

korrekt angezeigt. Wird die Checkbox ohne Status aktiviert, werden die Kontakte, die keinen 

Status gesetzt haben, in der Anzeige berücksichtigt. 

13.1.14 Onlinehilfe 

R331331/PK-550217: Fehler bei der Umstellung des Kundenimpuls auf NG im 

Referenzsystem 1 

In der 21c|ng Webclientversion des Kundenimpuls kann das Stichwort nun gesucht und 

erfasst werden. 
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13.1.15 Partnerdaten verwalten 

PK-520991: Partner - Einführung Zeichencode UTF-8 

Bei der Einführung des UTF-8 Zeichencodes werden nur Zeichen berücksichtigt, die dem 

normativen Teil der DinSpec91379 entsprechen. 

Für alle DEÜV relevanten Prüfungen, z. B. bei der Erzeugung einer natürlichen Person, 

werden im UTF-8 Format erfasste Zeichen in ein zulässiges ISO-Format umgewandelt. 

Sollte es hier bei den Kernprüfungen ausländischer Postadressen - PAR0014 und PAR0159 

- zur Verletzungen einer DEÜV-Regel kommen wird dem Sachbearbeiter, zum besseren 

Verständnis, in der Meldung der ins ISO-Format transliterierte Wert angezeigt. 

Betroffene Menüpunkte 

Allgemeiner Partnereinstieg 

PK-522807: Interaktionsdialog|ng: Erweiterung Interaktionsdialog zur Bearbeitung von 

Kontakten und Aufgaben 

Der Interaktionsdialog kann mit dem Parameter „InteraktionsdialogNutzen“ im Webclient 

auch zur Bearbeitung von Aufgaben und Kontakten genutzt werden. 

Auch in den Registern der Fallakte können Aufgaben, Kontakte und Vermerke mit dem 

Interaktionsdialog bearbeitet werden. Sofern der Parameter „InteraktionsdialogNutzen“ nicht 

aktiviert ist, bleibt es bei der bisherigen Darstellungsweise. 

PK-526210: Erweiterung des Variablenstroms: Fehlende Variablen Alter + 

GeschlechtGesamt ergänzen 

Diverse Variablen aus den Bereichen CRM und Partner hinsichtlich der Attribute Alter und 

GeschlechtGesamt stehen nun auch mit der Endung TatsaechlicherEmpfaenger zur 

Verfügung. Genaue Informationen hierzu entnehmen Sie bitte der Dokumentation 

BK_VorlagenVariabenAenderungen_24.85. 

Betroffene Menüpunkte 

Allgemeiner Partnereinstieg 

PK-536081: Interaktionsdialog|ng: Erweiterung Register >Verknüpfung< zur 

Verknüpfung von Kontakten/Aufgaben mit ng|-Fallakten 

Im Interaktionsdialog mit der Interaktions-Art „Kontakt“ bzw. „Aufgabe“ - Register 

>Verknüpfungen< gibt es eine Tabelle mit der Ansicht der mit dem Kontakt/der Aufgabe 

verknüpften ng|-Fallakten (Panel „Verknüpfte Fallakten“). 

Über den Button [Neue Verknüpfung...] kann der selektierte Kontakt/die selektierte Aufgabe 

mit einer ng|-Fallakte verknüpft werden. Auch die Verknüpfung mit einer Fallakte eines 

anderen Partners ist möglich. Bei Betätigung des Buttons öffnet sich der Fallakte-Suchen-

Dialog. Dort ist im OLC „Partner“ der aktuelle Partner bereits vorbelegt. Über das Lupen-

Symbol kann jedoch auch die Partnersuche geöffnet werden, um einen anderen Partner zu 

suchen. Vorbelegt ist hier dann nur die Partner-Art „Person“ sowie der Ordnungsbegriff-Typ 

„PartnerID“. Mit [Auswählen] wird der ermittelte Partner in die Fallaktensuche übernommen. 
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Mit [Suchen] werden alle ng|-Fallakten der ausgewählten Person ermittelt, die zu den 

vorgegebenen Filterkriterien passen. Mit [Auswählen] wird die Verknüpfung zur selektierten 

Fallakte erstellt. Diese wird nun in der Tabelle der verknüpften Fallakten angezeigt. Über den 

Button [Verknüpfung entfernen] kann die Verknüpfung zur selektierte Fallakte wieder entfernt 

werden. 

PK-537073: Interaktionsdialog|ng: Erweiterung Interaktionsdialog Historie der 

Bemerkung wird dokumentiert 

Bei der Bearbeitung von Kontakten mit dem Interaktionsdialog wird die Historie der 

Bemerkung dokumentiert. Der Interaktionsdialog hat hier bei der Bearbeitung von Kontakten 

einen neuen Button „Bemerkungshistorie“. Hier wird dokumentiert, wie und wann die 

Bemerkung des Kontaktes geändert wurde. 

Ebenfalls erfolgt nun die Historisierung von Bemerkungen bei Aufgaben. Hier kann über den 

Button „Bemerkung hinzufügen...“ eine neue Bemerkung für die Aufgabe hinzugefügt werden 

oder über den Button „Bemerkung anzeigen...“ vorherige Bemerkungen angezeigt werden. 

Bei der Bearbeitung von Aufgaben ist eine nachträgliche Änderung der Aufgabendefinition 

und eine Übernahme eines gefilterten Stichworts nicht möglich. 

Im neuen Register Verknüpfungen ist es bei der Bearbeitung von Aufgaben möglich, einen 

neuen Kontakt mit der Aufgabe zu verknüpfen bzw. eine vorhandene Verknüpfung zu lösen. 

Neue Aufgaben und Kontakte können miteinander verknüpft werden und sind anschließend 

im Register Verknüpfungen sichtbar. 

Weitere Einzelheiten hierzu sind in den Besonderheiten_Partner_24.85 beschrieben. 

Betroffene Menüpunkte 

Allgemeiner Partnereinstieg 

PK-540573: Erweiterung des Variablenstroms: Fehlende Variablen 

Diverse Variablen aus den Bereichen CRM und Partner hinsichtlich der Attribute 

GeborenAm, KvNummer, Partnerrolle, Sonderanrede, Staatsangehörigkeit und 

Bestandskennzeichen stehen nun auch mit der Endung TatsaechlicherEmpfaenger zur 

Verfügung. Genaue Informationen hierzu entnehmen Sie bitte der Dokumentation 

BK_VorlagenVariabenAenderungen_24.85. 

Betroffene Menüpunkte 

Allgemeiner Partnereinstieg 

R336371/PK-548589: Anpassung E-Mail Adressen mit Umlauten bzw. „ß“ - 

Fehlerhinweis PAR0106 

Sofern E-Mail Adressen in den Partnerdaten Register Telekommunikation erfasst werden, 

die Umlaute(äöüßÄÖÜ) enthalten, kann mit dem Fehlerhinweis PAR0106 entschieden 

werden, ob hier ein Hinweis erfolgt oder, wie defaultmäßig ausgeliefert, kein Hinweis 

erfolgen soll 
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Betroffene Menüpunkte 

Allgemeiner Partnereinstieg 

R337039/PK-550818: Rolle Teilnehmer Kooperation PKV wird nicht entfernt 

Werden für einen PKV-Versicherten im Dialog „PKV-Versichertendaten bearbeiten“ 

sämtliche PKV-Verträge entfernt, so wird in der Buttonzeile nun ein neuer Button [Löschen] 

enabled. 

Wird der Button [Löschen] betätigt und die Sicherheitsabfrage bestätigt, so wird für den 

betreffenden Partner die Rolle „Teilnehmer Kooperation PKV“ wieder entfernt. 

Betroffene Menüpunkte 

PKV-Versichertendaten bearbeiten 

PK-554252: Interaktionsdialog: Aufgaben mit bestehenden Kontakten verknüpfen. 

Im Interaktionsdialog wird bei der Interaktionsart „Aufgabe“ im Register >Verknüpfungen< 

unterhalb der Tabelle der verknüpften Kontakte der Button [Zuordnen...] angezeigt. Der 

Button öffnet den „Kontakt auswählen“-Dialog. Dort stehen alle nicht archivierten Kontakte 

dieses Partners zur Auswahl zur Verfügung, die noch keine Verknüpfung zu einer Aufgabe 

haben. Über den [Auswählen]-Button wird die Verknüpfung zum ausgewählten Kontakt 

vorgenommen. Dieser wird nun in der Tabelle der verknüpften Kontakte angezeigt. 

PK-568533: Partner: Aktivität „Ermittle Partner“ 

Im Paket „Partner“ - Modul „Allgemein“ können die Suchergebnisse der Aktivität „Ermittle 

Partner“ wieder über die Attribute „Mandat ID“, „Kontakt ID“ und „Fallakten ID“ eingeschränkt 

werden. 

R340513/PK-569343: Bearbeitung der Einverständniserklärung (Datenspeicherung) für 

Interessenten im allgemeinen Partnereinstieg 

Es ist nun möglich, alle drei Felder (Von, Bis, Bemerkung) der Einverständniserklärung 

(Datenspeicherung) für Interessenten im allgemeinen Partnereinstieg, Register >Daten- und 

Verbraucherschutz< zu editieren. 

Betroffene Menüpunkte 

Allgemeiner Partnereinstieg 

13.1.16 Prämien verwalten 

R334729/PK-545082: CRM Bonus Prämie buchen techn. Fehler nur bei KVNR 

V762882870 

Bei der Buchung einer Prämie kommt es nicht mehr zu einem technischen Fehler. Unsere 

Softwareprogramme wurde um eine weitere Prüfung bzgl. BEG Relevanz ergänzt. 

Betroffene Menüpunkte 

Bonusteilnehmer bearbeiten 
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13.1.17 Versichertenbonusdaten verwalten 

PK-360250: AS|ng: Neue Aktivität „Ermittle Teilnahmen“ 

Für Aktionssteuerungsprozesse steht eine neue Bonus-Aktivität „Aktualisiere Teilnahme“ zur 

Verfügung. Mittels dieser neuen Aktivität können bestehende Bonusteilnahmen eines 

Teilnehmers angepasst werden. 

Die genauen Details zu den Eingangsvariablen und Besonderheiten zu der Aktivität können 

der Online-Beschreibung innerhalb des Aktionssteuerungs-Prozesses entnommen werden. 

R335527/PK-543678: Bonus - Fehler bei Ausgleichen/Umbuchungen 

Beim Umbuchen von Bonuspunkten wurden, falls Ausgleichsbuchungen als Folge von 

Punktekappungen involviert waren, unter bestimmten Umständen die Verfallsdaten der 

Punkte nicht korrekt berücksichtigt, so dass nach der Umbuchung Punkte länger gültig 

waren, als sie es in der Quell-Teilnahme der Umbuchung waren. Dies wurde korrigiert, d.h. 

auch in diesem speziellen Fall behalten nun beim Umbuchen die Punkte aus vorherigen 

Perioden ihr ursprüngliches Verfallsdatum. 

Betroffene Menüpunkte 

Bonusteilnehmer bearbeiten 

PK-550376: Bonus: Aktivität „Aktualisiere Prämie“ 

Für Aktionssteuerungsprozesse steht eine neue Bonus-Aktivität „Aktualisiere Prämie“ zur 

Verfügung. Mittels dieser neuen Aktivität können bestehende Bonusprämien eines 

Teilnehmers angepasst werden. 

Die genauen Details zu den Eingangsvariablen und Besonderheiten zu der Aktivität können 

der Online-Beschreibung innerhalb des Aktionssteuerungs-Prozesses entnommen werden. 

PK-550380: DB: Bonus: Flag „BonusOnlinePraemieMehrfachBeantragbar“ individuell 

für verschiedene Prämien 

Der Administrationsdialog „Prämien bearbeiten“ ist im Panel „Bonus Online“ um eine neue 

Combobox „Mehrfach beantragbar“ erweitert worden. 

Nähere Details hierzu sind der Anwendungshilfe „AH_Bonus Online“ zu entnehmen. 

Betroffene Menüpunkte 

Prämie bearbeiten 

PK-556133: Bonus: Aktivität „Ermittle Prämie“ 

Für Aktionssteuerungsprozesse steht eine neue Bonus-Aktivität „Ermittle Prämie“ zur 

Verfügung. Mittels dieser neuen Aktivität können bereits im System vorhandene Prämien 

gesucht werden. 

Die genauen Details zu den Eingangsvariablen und Besonderheiten zu der Aktivität können 

der Online-Beschreibung innerhalb des Aktionssteuerungs-Prozesses entnommen werden. 
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PK-559699: Bonus: Aktivität „Aktualisiere Prämie“ 

Für Aktionssteuerungsprozesse steht eine neue Bonus-Aktivität „Aktualisiere Prämie“ zur 

Verfügung. Mittels dieser neuen Aktivität können bestehende Bonusprämien eines 

Teilnehmers angepasst werden. 

Die genauen Details zu den Eingangsvariablen und Besonderheiten zu der Aktivität können 

der Online-Beschreibung innerhalb des Aktionssteuerungs-Prozesses entnommen werden. 

13.1.18 Webcenter Parameter konfigurieren (Administration) 

R337512/PK-553537: CRM/Familienmarketing - Antragsverwaltung 

Wird bei der Suche das Feld „Antragstyp“ leer gelassen, so werden jetzt in der Ergebnisliste 

nur Anträge vom Antragstyp „FamiAngehöriger (VP)“ und „FamiStammbogen (VP)“ 

angezeigt. 

Betroffene Menüpunkte 

Familienmarketing 

13.1.19 Zusatzregister 

PK-542913: Anpassung ZR-Admindialog für Bonusbedingungen 

Die Administration von Zusatzregistern für „Bedingungen bearbeiten“, wurde um die Check-

Box „Online relevant“ erweitert. 

Der Administrator kann über dieses Steuerelement festlegen, ob es für die Verarbeitung von 

Bedingungen im Rahmen von Bonus Online relevant ist oder nicht. 

Mit der Check-Box „Online relevant“ kann also administriert werden, ob das 

Zusatzregisterfeld in Bonus Online zur Verfügung steht. 

Die Check-Box ist nur dann editierbar, wenn als Steuerelement nicht „Partner“ gewählt 

wurde. 

Betroffene Menüpunkte 

Bedingung bearbeiten 

R338044/PK-555866: 360-Grad-Ansicht - Register [Übersicht] - Zusatzregister: 

Änderungen werden nicht übernommen 

Auf nach der Erstellung einer Aufgabe werden Änderungen im Zusatzregister korrekt in der 

360-Grad Sicht angezeigt. 
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14 Statistik/RSA 

14.1 Produktinformationen 

14.1.1 Allgemein 

PK-552644: BitTuner/grouper: vollständiger Ausbau der Komponenten Reminder! 

Wir haben das nicht abgekündigte und nicht mehr benutzte Produkt „BITTuner/Grouper“ 

entfernt. 

14.1.2 Datenabzug KG und PG erstellen (redesign) 

PK-547412: Datenabzug KG und PG: KG3_Änderung der Ermittlungsregeln der 

LFA125 Parodontosebehandlung 

Im Datenabzug KG und PG wurden die Ermittlungsregeln für die Auswertung der 

Leistungsfallart für eine Parodontosebehandlung aufgrund des Erlasses vom 31.01.2023 für 

die KG3 Ermittlung angepasst. Jetzt wird nur noch ein Datensatz je Parodontosebehandlung 

erstellt. Zeitlich wird dieser Datensatz dem Berichtszeitraum zugeordnet, in welchem das 

Datum der Befunderhebung und das Erstellungsdatum des Parodontosestatus liegt. 

Betroffene Batches 

Datenabzug KG und PG erstellen 

14.1.3 Datenexport AZ 

PK-545325: DatenexportAZ: Attribut Wohnform aufnehmen 

Die Datei LMAZ wurde um die Wohnform bei der ausserklinischen Intensivpflege im Rahmen 

der häuslichen Krankenpflege ergänzt. 

Betroffene Batches 

DatenexportAZ erstellen 

Betroffene Menüpunkte 

Datenexport AZ bearbeiten 

PK-552409: DatenexportAZ: Summierung vom Wert Anzahl aus dem Register Anträg 

und Verlängerung 

Bei den sonstigen Leistungsmassnahmen wird die bewilligt Anzahl und der bewilligte Betrag 

aus dem Register Antrag und Verlängerung bei den einzelnen Leistungsarten addiert und in 

der LMAZ dargestellt. Folgende Leistungsarten wurden angepasst: 

-SonstigeLeistungen;AerztlKontrolle 
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-SonstigeLeistungen;Belastungserprobung 

-SonstigeLeistungen;BeratungNachPar132gSGBV 

-SonstigeLeistungen;Gebaerdendolmetscher 

-SonstigeLeistungen;NichtaerztlDialysesachl 

-SonstigeLeistungen;UebrigeLeistungen 

-SonstigeLeistungen;UnterstuetzungBehandlFehler 

-SonstigeLeistungen;NichtaerztlSozialpaedLei 

-SonstigeLeistungen;PsychInstitutsambulanz 

-SonstigeLeistungen;UebrigeAufwendungen 

-SonstigeLeistungen;DiGA 33a - Genehm. d. KK 

-SonstigeLeistungen;DiGA 33a - Verordnung 

-SonstigeLeistungen;DiGA 33a - Versorgungsinnov. 

Betroffene Batches 

DatenexportAZ erstellen 

Betroffene Menüpunkte 

Datenexport AZ bearbeiten 

R338126/PK-556335: Datenexport AZ vom 13.03.2023 bereitgestellt 

Wird in der Datei RPAZ im Feld Rechnungsnummer ein Semikolon ermittelt, wird dies in ein 

Komma umgewandelt, da ein Semikolon als Feldtrenner interpretiert wird. 

Betroffene Batches 

DatenexportAZ erstellen 

Betroffene Menüpunkte 

Datenexport AZ bearbeiten 

PK-570357: DatenexportAZ: Formatangabe in der Datei TIAZ und Dateiinfo 

In der Datei TIAZ und in der Benennung der Dateiinfo wird das richtige Format ausgegeben. 

Betroffene Batches 

DatenexportAZ erstellen 

Betroffene Menüpunkte 

Datenexport AZ bearbeiten 
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14.1.4 Haushaltsplan KV 

R332418/PK-528516: KM1J Werte nach Fusion für KV + PV für die pro-Kopf-Werte 

Rechnungsergebnis 

Nach einer Fusion werden bei der Ermittlung der Pro-Kopf-Werte im HHP KV bzw. HHP PV 

für das Rechnungsergebnis alle KM1J (Quell-/Zielkasse) Statistiken zur Berechnung der Pro-

Kopf-Werte RE (VJ) verwendet. 

Betroffene Batches 

Haushaltspläne erstellen 

Betroffene Menüpunkte 

Haushaltsplanung 

R333144/PK-533339: Finanzen: Vordruck Haushaltsplan KV - Deckungsvermerke 

Die Deckungsvermerke im Haushaltsplan der KV wurden redaktionell angepasst. 

Betroffene Menüpunkte 

Haushaltsplanung 

R333197/PK-533349: elektronischer Haushaltsplan KV - SN 9804, 9808 und 9809 

Im elektronischen Haushaltsplan KV werden die Schlüsselnummern 9804, 9808 und 9809 

mit den korrekten Vorzeichen und in T€ angegeben. 

Die optionalen Schlüsselnummern 9804 und 9808 werden nun auch in der GUI angezeigt. 

Betroffene Menüpunkte 

Haushaltsplanung 

PK-557598: HHPL KV: Änderungen aufgrund BMG Erlasse 02.02.2021, 23.12.2021, 

05.08.2022 und 31.01.2023 

Die Änderungen im Haushaltsplan KV aufgrund der BMG Erlasse vom 02.02.2021, 

23.12.2021, 05.08.2022 und 31.01.2023 wurden umgesetzt. 

Betroffene Batches 

Haushaltspläne erstellen 

Betroffene Menüpunkte 

Statistiken bearbeiten 
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14.1.5 Haushaltsplan PV 

PK-557601: HHPL PV: Änderungen aufgrund BMG Erlasse 20.07.2021, 20.01.2022, 

09.09.2022 und 23.01.2023 

Die Änderungen im Haushaltsplan PV aufgrund der BMG Erlasse vom 20.07.2021, 

20.01.2022, 09.09.2022 und 23.01.2023 wurden umgesetzt. 

Betroffene Batches 

Haushaltspläne erstellen 

Betroffene Menüpunkte 

Statistiken bearbeiten 

14.1.6 KJ1 

PK-546041: KJ1 Jahresrechnungsergebnisse Veröffentlichung nach § 305 SGB V: 

Gesetzliche Änderungen aufgrund der BMG Erlasse Jahr 2022 

Die Änderungen aufgrund der BMG Erlasse (vgl. RS 2023-193 des GKV-SV vom 

06.04.2022) wurden in den Vordruck zur Veröffentlichung der Jahresrechnungsergebnisse 

2022 aufgenommen. 

An dem Aufbau des Vordrucks hat sich nichts geändert. Daher ist weiterhin der Vordruck 

„KJ1 Jahresrechnungsergebnisse, ab Berichtsjahr 2016“ mit dem Vorlagenschlüssel 

„KJ1_JRE_2016“ zu verwenden. 

Betroffene Batches 

Statistik KJ1 erstellen 

Betroffene Menüpunkte 

Statistiken bearbeiten 

14.1.7 KM1 

R338976/PK-558853: Anpassung Register Wahltarife im Webclient der KM1 

Das Register Wahltarife in der KM1 wird wieder richtig dargestellt. 

Es ist keine Trennung nach Männer und Frauen mehr vorhanden. 

Betroffene Batches 

Statistik KM1 erstellen 

R330781/PK-559305: Versand KM1/KM6/KM7 Vorgabe BBNR 

Wir haben den DTS Dialog zum Versenden von Statistiken (Subdialog über den Button 

„DTS...“) angepasst, so dass eine individuelle Vorbelegung der Betriebsnummer (BBNR) 

erfolgen kann. 
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Die Vorbelegung erfolgt wie üblich in den entsprechenden Statistik Parametern im 

AdminClient. Hierzu wurde ein neuer fachlicher Parameter geschaffen, der initial durch den 

Anwender mit der entsprechenden Empfänger BBNR (Kopfstelle) zu füllen ist. Bitte beachten 

Sie, dass hier der Haken „Konfiguration durch Ladeprogramm überschreibbar“ zu entfernen 

ist, da der erfasste Wert sonst überschrieben werden kann, sofern eine neue 

Softwareinstallation erfolgt. 

Der so im DTS Dialog vorbelegte Wert kann natürlich individuell überschrieben werden. 

Der Parameter ist: 

Parameter „StandardDTSKopfstellenNr“ 

14.1.8 PJ1 

PK-553123: PJ1: Anpassen der Fehlermeldung bei Batchkonfiguration der PJ1 

Wenn man bei der Batchkonfiguration der PJ1 vergisst, die verfügbaren Mittel für die PV zum 

31.12. eines Jahres mit anzugeben, erscheint nun eine verständliche Fehlermeldung. 

Betroffene Batches 

Statistik PJ1 erstellen 

14.1.9 Versichertenkurzsatz (VKS) 

PK-547859: VKS: Abzug aller leistungsberechtigten Versicherten und Betreuten 

Die Personengruppe 639 (Einzelauftrag BG) wird im VKS ausgegeben. 

Betroffene Batches 

Statistik VKS erstellen 

Betroffene Menüpunkte 

Sonderstatistiken BKK bearbeiten 
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15 VM-AUFM 

15.1 Produktinformationen 

15.1.1 Fallmanagement bearbeiten 

PK-534771: AUFM: Aktualisierung Anwendungshilfe und Onlinehilfe auf 24.75 

Es wird die Anwendungshilfe „AH Konfiguration AU-Fallmanagement für Administratoren“ mit 

den Neuerungen aus dem Rel. 24.75 ergänzt. 

Betroffene Batches 

AU-Fallmanagement Filter Batch 

Betroffene Menüpunkte 

AU-Fallmanagement bearbeiten 

R334613/PK-540382: Technischer Fehler im „AU-Fallmanagement Filter Batch“ 

Der AU-Fallmanagement Filter Batch erhält einen technischen Fehler durch eine individuell 

angelegten Aufgabendefinition. Das Softwareverhalten wird dahingehend angepasst, dass 

auch bei individuell angelegten Aufgabendefinitionen der Batch fehlerfrei beendet wird. 

Betroffene Batches 

AU-Fallmanagement Filter Batch 

Betroffene Menüpunkte 

AU-Fallmanagement bearbeiten 

R262382/PK-546685: AUFM: Maschineller Import von Aufgaben aus der allgemeinen 

Aufgabenliste 

Es besteht nun die Möglichkeit, Aufgaben aus der allgemeinen Aufgabenliste, die z. B. 

kassenindividuell in die Aufgabenliste importiert wurden, maschinell in die Aufgabenliste des 

AU-Fallmanagements zu importieren. Dadurch werden Aufgaben, die in Verbindung zum 

AU-Fallmanagement stehen, im AU-Fallmanagement angezeigt und sind dort auch 

bearbeitbar. Der Import der Aufgaben erfolgt über den „AU-Fallmanagement Filter Batch“. 

Hierzu wurde in der Batch-Konfiguration die neue Check-Box „Aufgabenliste in AUFM 

importieren“ implementiert. Es werden bei angehakter Check-Box durch den Batch alle 

Aufgaben aus der allgemeinen Aufgabenliste, die den Zielfachbereich „Fallmanagement“ 

hinterlegt haben und im Status „offen“ oder „in Bearbeitung“ stehen, ins AU-Fallmanagement 

übernommen. Es erfolgt die Zuordnung der Aufgabe zum jüngsten AUFM-Fall. Sofern kein 

offener AUFM-Vorgang vorhanden ist, erfolgt keine Übernahme der Aufgabe. Die 

Bearbeitung der übernommenen Aufgaben verhält sich analog den Aufgaben, die direkt im 

AU-Fallmanagement erstellt wurden. In der allgemeinen Aufgabenliste können diese 

Aufgaben bearbeitet, jedoch nicht beendet werden. 
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Weitere Informationen können der aktualisierten Anwendungshilfe zum AU-Fallmanagement 

entnommen werden. 

Betroffene Batches 

AU-Fallmanagement Filter Batch 

Betroffene Menüpunkte 

AU-Fallmanagement bearbeiten 

R310666/PK-550351: AUFM: Es werden immer die Druckdaten aus der dem 

ausgewählten Vorgang zugrunde liegenden AU-Maßnahme in den Druckdatenstrom 

geschrieben 

Im Dialog AU-Fallmanagement bearbeiten wird beim Druck von Briefen und Vorlagen nicht 

mehr die ausgewählte Leistungsmaßnahme aus dem Register >AU-Maßnahmen< benutzt. 

Es werden immer die Druckdaten aus der mit dem AUFM-Fall verknüpften AU-

Leistungsmaßnahme in den Druckdatenstrom geschrieben, unabhängig davon, welche 

Maßnahme im Register „AU-Maßnahmen“ ausgewählt wurde. Sollten Daten für den Druck 

aus einer anderen AU-Leistungsmaßnahme benötigt werden, muss in den entsprechenden 

AUFM-Vorgang der anderen AU-Leistungsmaßnahme gewechselt werden. 

Betroffene Menüpunkte 

AU-Fallmanagement bearbeiten 

R337961/PK-555035: Web-Client: AU-Fallmanagement - Versichertenkontakte 

Freitextfelder sind auf 1.000 Zeichen begrenzt 

Im Web-Client unter „AU-Fallmanagement bearbeiten“ werden die Freitextfelder im Register 

>Versichertenkontakte< auf 2.000 Zeichen erweitert. 

Betroffene Menüpunkte 

AU-Fallmanagement bearbeiten 



VM-Tool  Produktinformation 

© 2023 BITMARCK Software GmbH  Freigabedokumentation 

16.08.2023 Release 24.85.p01.55 Seite 154 von 169 

16 VM-Tool 

16.1 Produktinformation 

16.1.1 VM-Tool 

R334340/PK-538835: VM-Tool: Fehler bei der Verknüpfung mit Sekundärmaßnahmen 

Der Anzeigefehler wurde behoben. 

Zudem entfallen sämtliche Validierungen auf das verknüpfte Steuerkonzept und die 

Fallphase. Heißt, dass alles akzeptiert wird, was als Sekundärmaßnahme verknüpft wurde. 

Es werden keine daraus resultierenden Fehlermeldungen mehr ausgegeben. 

Sollte jedoch die Systemmaßnahme „Steuerkonzept wechseln“ ausgeführt werden und es 

wurde entweder am selben Tag bereits ein Wechsel des Steuerkonzepts durchgeführt oder 

es wurde bereits eine Maßnahme für den selben Tag dokumentiert, dann wird nach wie vor 

der übergreifende Fehler dazu ausgegeben. 

Diese Fehlerausgabe in der benannten Konstellation soll mit einem der kommenden 

Releases grundsätzlich neu überdacht werden. 

Die Betragseingabe im Register „sonstiges“ wird deaktiviert, wenn im Grundlagen-Register 

eine System-MA ausgewählt wurde. 

R341195/PK-570898: Fehlerhinweis bei Maßnahmenbearbeitung im VM Tool (Error: 

Selektierte Option mit ID 1034704 nicht gefunden.) 

Es wurde gemeldet, dass Ergebnislisten beginnend mit Buchstaben A-K nicht in der 

Administration zu „Maßnahme bearbeiten“ zur Verknüpfung mit angeboten wurden. 

Dies war jedoch nicht in den Anfangsbuchstaben begründet, sondern lediglich mit einer 

bestehenden Begrenzung auf max. 100 Ergebnislisten, welche zur Auswahl angeboten 

wurden. Die Begrenzung hat dabei die letzten Buchstaben bzw. Fälle beginnend bei Z 

zurück bis max. 100 Ergebnislisten angezeigt. 

Diese Begrenzung wurde nun aufgehoben und es werden in der Administration zu 

„Maßnahme bearbeiten“ mehr als 100 Ergebnislisten zur Verknüpfung angeboten. Dadurch 

werden nun auch alle existierenden Schlüssellisten vom Typ Ergebnis zur Verknüpfung 

angezeigt. 

Beim Löschen einer Schlüssellisten vom Typ Ergebnis wird die Verknüpfung zur Maßnahme 

mit entfernt. 



WEB-FRAMEWORK  Produktinformationen 

© 2023 BITMARCK Software GmbH  Freigabedokumentation 

16.08.2023 Release 24.85.p01.55 Seite 155 von 169 

17 WEB-FRAMEWORK 

17.1 Produktinformationen 

17.1.1 WEB-Framework technisch 

PK-533360: Reaktion auf Spring Boot Deprecations 

Im Sprint-Security Umfeld wurde auf Depcations reagiert. In der WebSecurityConfig und der 

ApplicationConfiguration gab es für den Web-Client Anpassungen als Reaktion auf die 

Deprecations. 

PK-545748: Automatische Benutzeranmeldung (Single Sign-On) im Web-Client aus der 

Integrationsplattform überarbeitet 

Die automatische Benutzeranmeldung (Single Sign-On) im Web-Client aus der 

Integrationsplattform heraus wurde überarbeitet. Das technische Verfahren wurde 

überarbeitet und sicherer gestaltet. 

PK-546787: Web-Client Monitoring 

Web-Client Server verfügen nun über eine Monitoring Schnittstelle, um Systeminformationen 

abfragen zu können. Weitere Informationen sind im Systemhandbuch Kapitel 21.7.3 

hinterlegt. 

PK-546850: Spring Boot Versionsupdate für den Web-Client 

Die Spring Boot Version für den Web-Client wurde von 2.7.6 auf 2.7.9 angehoben. 

PK-554405: Browserseitige Validierung von Eingabelementen korrigiert 

Zeitweise war es möglich nach fehlgeschlagener Validierung durch erneute Eingabe die 

Validierung zu überspringen, sodass nur noch serverseitige Validierungen griffen. Die 

browserseitige Validierung von Eingabelementen (Text-, Datums-, Zeitfelder, usw.) wurde 

daher korrigiert. 

R338465/PK-557049: Dezimal- und Ganzahlsuchfelder unterstützen Punkte im Format 

In Dezimal- und Ganzzahlsuchfelder können nun Punkte als Tausendertrennzeichen 

eingefügt werden. 

PK-557949: Darstellung großer Zahlenwerte korrigiert 

Die Darstellung großer Zahlenwerte konnte vom Browser gerundet werden, falls die Zahl 

größer war, als vom Browser dargestellt werden kann. Dies wurde korrigert, sodass nun 

auch sehr große Zahlen wie Billiarden und Trillionen korrekt dargestellt werden. 



WEB-FRAMEWORK  Produktinformationen 

© 2023 BITMARCK Software GmbH  Freigabedokumentation 

16.08.2023 Release 24.85.p01.55 Seite 156 von 169 

PK-560886: Überarbeitung der Autovervollständigung von Zeitfeldern 

Zeitfelder oder Datumsfelder mit Zeitanteil werden nun als invalide gekennzeichnet, wenn 

ungültige Zeitwerte eingetragen werden. Zuvor konnte es vorkommen, dass fehlerhafte 

Eingaben wie „82:45“ zu einer falschen Uhrzeit in diesem Fall „08:20“ durch den 

Mechanismus der Autovervollständigung abgeändert wurden. Die Felder vervollständigen 

nun nur noch Werte, welche gemäß der vom Fachteam definierten 

Konfiguration (Lang-/Kurzformat) zulässig sind. 
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18 Zahlungsverkehr 

18.1 Produktinformationen 

18.1.1 Anwendungsfälle der Sachbearbeitung 

PK-543460: Anpassung Beitragsabführung Pflegepersonen MOA GSV Ziffer 6.4 zum 

01.01.2024 

Im Jahr 2024 ändert sich die Fälligkeit der für Pflegepersonen abzuführenden Beiträge zur 

Arbeitslosenversicherung und somit die Auftragung in der Ziffer 6.4 der MOA GSV. 

Bis zu einem Buchungsdatum 31.12.2023 sind die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung am 

31.03. des Folgejahres fällig und in der MOA GSV für den Ist-Monat 03.24 aufzutragen. 

Liegt das Buchungsdatum in der Zeit vom 01.01.2024 bis 29.02.2024 sind Beiträge für einen 

Bezugszeitraum vor dem 01.01.2024 weiterhin zum 31.03. des Folgejahres fällig und 

entsprechend in der MOA GSV zu berücksichtigen. 

Beiträge für Zeiten ab dem 01.01.2024 sind ab dem Buchungstag 01.01.2024 in der 

laufenden Monatsabrechnung zu berücksichtigen. Ab dem Buchungstag 01.03.2024 sind alle 

Beiträge zur Arbeitslosenversicherung unabhängig des Bezugszeitraum in der laufenden 

MOA GSV in der Ziffer 6.4 aufzutragen. 

18.1.2 Auszahlungen veranlassen/bearbeiten/freigeben/rückabwickeln 

PK-511693: SEPA 3.7 - Implementation Guidelines gültig ab 11/2023 - pain.001 

Abhängig vom fachlichen Parameter „UmstellungsdatumSEPA_7“ wird beim Erreichen des 

Datums, für die Verarbeitung des Überweisungsauftrages mit der Zahlart „SEPA-

Überweisung“ die aktuelle Schema-Version (pain.001.001.09) verwendet. 

Betroffene Batches 

Zahlungsauftrag übermitteln 

Betroffene Menüpunkte 

Zahlungsauftrag bearbeiten 

18.1.3 Bürgerentlastungsgesetz 

R337534/PK-555455: BEG - MZ10 Bescheinigung BEG 2022 Ausgleich § 231 

Verrechnung nicht korrekt gemeldet 

Ab dieser Softwarefreigabe werden ausgeglichene Beitragserstattungen nach §231 SGB V 

wieder korrekt berücksichtigt. Ein Batchstart der BEG Batche korrigiert die MZ10 Meldungen. 
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Betroffene Batches 

MeldungKVPVAnZfA 

18.1.4 DAVOS 

PK-509284: DAVOS DAVOS 4.0 Freischaltung, Abschaltung der bisherigen DAVOS-

Schnittstelle 

Die bisherigen DAVOS-Funktionalitäten (Schnittstellenversion 3.4) werden mit diesem 

Release abgeschaltet. Neue DAVOS-Funktionen (Schnittstellenversion 4.0) werden 

freigegeben. 

Wir verweisen hierfür auf unseren Anwenderinformationen 65/22 und ??/23. Wichtig sind 

hierbei die entsprechenden Vorarbeiten vor Release-Einspielung und das Umstellen der 

Daten für die weitere Bearbeitung von laufenden Vollstreckungsfällen. 

Eine ausführliche Beschreibung zu allen Funktionen un die präzise Beschreibung der 

Umstellung finden Sie unter den Besonderheiten der Freigabedokumentation. 

18.1.5 Datenbeschaffung 

R336637/PK-548761: MOA-Batch „MOA Prüfhash“ berechnen bricht immer ab 

Der Batch „MOA Prüfhash berechnen“ wurde technisch so überarbeitet, dass archivierte 

Monatsabrechnungen zukünftig in der Prüfung unberücksichtigt bleiben. 

Betroffene Batches 

MOA Prüfhash berechnen 

Betroffene Menüpunkte 

Monatsabrechnungen bearbeiten 

18.1.6 FiBu-Beleg 

PK-519274: Umsetzung des Löschkonzeptes - ZVK-Konto - Teil 10 - Löschen 

Gruppierte FiBu-Belege 

Das Batchprogramm „Löschlauf-Paket“ wurde um die Komponente 

„BelegGruppierungWirdGeloescht“ erweitert. 

Gelöscht werden alle gruppierten FiBu-Belege und deren gruppierte Belegpositionen, die 

den Status „Gebucht im ERP“ haben und deren Erstellungsdatum älter als die angegebene 

Aufbewahrungsfrist ist. 

Die Anwendung „FiBu-Beleg anzeigen“ wurde angepasst, so dass der Button „Gruppierter 

Beleg“ nur aktiv ist, sofern der gruppierte Fibu-Beleg noch nicht gelöscht wurde. 

Betroffene Batches 

Löschlauf-Paket 
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PK-546498: Belegposition erstellen [Buchungsstelle] - Berücksichtigung der 

Ersatzbuchungsstelle 

Bei der Erzeugung eines FiBu-Beleges wurde die Ermittlung der 

Buchungsstelle/Gegenkonto-Buchungsstelle erweitert: 

• Ist diese nicht gültig, wird die hinterlegte Ersatzbuchungsstelle verwendet; ist diese 

ebenfalls nicht gültig wird die dort hinterlegte Ersatzbuchungsstelle verwendet. Die 

Ermittlung erfolgt so lange, bis eine gültige Buchungsstelle ermittelt werden konnte. 

• Ist keine gültige Ersatzbuchungsstelle vorhanden, wird die im Parameter 

<BuchungsstelleFalscheKontierung> definierte Abweichungsbuchungsstelle verwendet. 

Betroffene Menüpunkte 

Kontenplan bearbeiten 

R338276/PK-556235: Sehr lange Laufzeit des neuen Batchprogramms „Kennzeichen 

„Abgestimmt“ an BPA lt. Kontenplan aktualisieren“ 

Die Laufzeit des Batches „Kennzeichen „Abgestimmt“ an BPA lt. Kontenplan aktualisieren“ 

wurde optimiert. 

Betroffene Batches 

Kennzeichen „Abgestimmt“ an der BPA aktualisieren Kontenplan 

18.1.7 FiBu-Beleg anzeigen 

PK-521545: Optimierung der vorgangsbezogenen Abstimmung - 

Belegpositionsauftragung 

Es existiert eine neue Berechtigung (Anwendungsfall) „Fibu-Beleg anzeigen - Unverdichtete 

Belegpositionen manuell abstimmen“ mit den Ausprägungen „Bearbeiten und 

TabellenExport“. 

Liegt das Recht „Bearbeiten“ für den Anwendungsfall vor, werden in der Anwendung 

„Unverdichtete Belegpositionen anzeigen“ drei weitere Button in folgender Reihenfolge 

angezeigt: 

1. Button [Zuordnungs-ID] 

2. Button [Zuordnungs-ZVK-Belegnummer] 

3. Button [Abstimmung Historie] 

Mit dem Button [Zuordnungs-ID] kann eine Zuordnungs-ID für unverdichtete Belegpositionen 

manuell abgestimmt bzw. eine bestehende Abstimmung entfernt werden. Mit dem Button 

[Zuordnungs-ZVK-Belegnummer] ist dies für die Zuordnungs-ZVK-Belegnummer möglich. 

Sofern einer dieser Button betätigt wird, ist ein Grund für die Änderung (Pflichtfeld) zu 

hinterlegen. 

Alle Änderung werden dokumentiert und können über den Button [Abstimmung Historie] 

eingesehen werden. Dokumentiert werden folgende Werte: 
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Geändert am, 

Geändert von, 

Ursprünglicher Wert Abgestimmt Zuordnungs-ID, 

Ursprünglicher Wert Abgestimmt Zuordnungs-ZVK-Belegnummer, 

Grund der Änderung 

Betroffene Menüpunkte 

FiBu-Beleg anzeigen 

PK-521685: Optimierung der vorgangsbezogenen Abstimmung - 

Belegpositionsauftragung 

Der Anwendungsfall „FiBu-Beleg suchen“ wurde um das Register „Abstimmungskriterien“ 

ergänzt. Im Zuge dieser Anpassung wurden die Register wie folgt neu angeordnet: „Beleg“, 

„Erweitert“, „Belegposition“, „Abstimmungskriterien“, „Gruppierung“, „ERP-Quittung“. 

Es werden folgende Suchkriterien zur Selektion im Register „Abstimmungskriterien“ 

angeboten: 

- Zuordnungs-ID, 

- Abgestimmt Zuordnungs-ID, 

- Zuordnungs-ZVK-Belegnummer, 

- Abgestimmt Zuordnungs-ZVK-Belegnummer. 

Bei den Feldern „Zuordnungs-ID“ und „Zuordnungs-ZVK-Belegnummer“ handelt es sich um 

Basiskriterien. 

Es werden alle FiBu-Belege angezeigt, die eine Belegpositionsauftragung referenzieren, die 

den eingegebenen Kriterien entsprechen. 

Betroffene Menüpunkte 

FiBu-Beleg anzeigen 

18.1.8 Finanztransparenz anzeigen 

PK-557355: Datenschutz - Finanztransparenz KV anzeigen 

Aus Datenschutzgründen werden im Nebenbuch <Finanztransparenz KV anzeigen> in den 

Details [Details anzeigen] und im Dateiexport [Datei erstellen] die Belegart, die ZVK-

Belegnummer und die ZV-Konto-Nr. ausgesternt dargestellt, sofern die Berechtigung fehlt, 

den Partner aufgrund der vorliegenden Schutzstufe zu bearbeiten. 

Betroffene Batches 

Finanztransparenz KV - Dateiexport 

Betroffene Menüpunkte 

Finanztransparenz KV anzeigen 
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18.1.9 Forderungseinzug 

PK-524936: Umstellung ISO-Datenbank auf UTF8 - Batch „Befreiungen an der 

Kontobewegung CSV-Import“ 

Der Batch „Befreiungen an der Kontobewegung CSV-Import“ zur Hinterlegung von 

Befreiungen an der Kontobewegung wurde angepasst, damit er mit dem nun gültigen UTF-8 

Format korrekt umgehen kann. 

Wichtig; Bitte hinterlegen Sie ab diesem Release die .csv-Datei statt wie bisher im ISO-

Format nun im UTF-8-Zeichensatz. Das entsprechende Encoding UTF-8 kann bei 

Speicherung der Text-Datei ausgewählt werden. 

Betroffene Batches 

Befreiungen an der Kontobewegung CSV-Import 

18.1.10 Hausbank Kundenprotokolle einsehen 

PK-543233: SEPA-Änderung HAC-Kundenprotokoll 

Bei der Verarbeitung des HAC-Kundenprotokolls wird die aktuelle XSD-Version 

(pain.002.001.03commented-for-HAC) verwendet. 

Betroffene Batches 

HAC-Kundenprotokoll importieren 

Betroffene Menüpunkte 

Hausbank-Kundenprotokolle einsehen 

18.1.11 Informationen/Auswertungen 

R338495/PK-557271: Technischer Fehler nach 60 Minuten „MOA-Daten für die CUPD-

Erklärungsliste verdichten“ 

Der Batch <MOA-Daten für die CUPD-Erklärungsliste verdichten> wurde optimiert und läuft 

jetzt in mehreren Batchschritten, so dass dieser nun mit mehreren parallelen 

Verarbeitungsschritten gestartet werden kann. 

Er startet automatisch im Anschluss an den Batch <MOA-Daten für die CUPD-

Erklärungsliste ermitteln>. 

Betroffene Batches 

MOA-Daten für die CUPD-Erklärungsliste ermitteln 
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18.1.12 Insolvenzbearbeitung 

PK-536312: Umstellungsrelease ISO-Datenbank auf UTF8 - Batch „FRM Import 

Insolvenz“/Abschaltung des Batches 

Für den Batch „FRM Import Insolvenz“ zur Einspielung von Insolvenzfällen aus 

Fremdsystemen in BITMARCK21c|ng wurde die Batchstartmaske deaktiviert. Der Batch 

wurde bislang einmalig von einer Kasse eingesetzt. Sollte Bedarf bestehen, setzen Sie sich 

bitte mit dem Produktmanagement der Bitmarck Software GmbH in Verbindung. 

Betroffene Batches 

Insolvenzen importieren 

PK-536314: Umstellungsrelease ISO-Datenbank auf UTF8 - Batch „FRM 

Insolvenzverwalter Import“ 

Durch die Umstellung der Codierung von ISO auf UTF-8 bitten wir darauf zu achten, dass in 

der Datei das Encoding (im Header und Dateiformat) vor der Einspielung auf UTF-8 geändert 

wird, sofern dies noch nicht automatisch vorhanden ist. 

Betroffene Batches 

Importbatch Insolvenzverwalter 

PK-547128: Anpassung linker Rand JaperReports 

„INSOLVENZGELDANTRAG_MITARBEITERLISTE“, „INSOSTAWABETRAEGE“ und 

„INSOSTAWAVERSICHERTE“ 

In folgenden JaperReports wurde der linke Seitenrand verbreitert, um Strichcodes 

hinterlegen zu können: 

- „INSOLVENZGELDANTRAG_MITARBEITERLISTE“ 

- „INSOSTAWABETRAEGE“ 

- „INSOSTAWAVERSICHERTE“ 

Betroffene Menüpunkte 

Insolvenz bearbeiten 

18.1.13 Konto bearbeiten 

R337246/PK-551827: Batch „Löschvoraussetzung Vorsysteme prüfen“ 

Der Batch „Löschvoraussetzung Vorsysteme prüfen“ berücksichtigt bei der Verarbeitung nur 

die vom Anwender in der Batchkonfiguration ausgewählten Vorsysteme. 

In den Parametern des Batch- Jobs sind nun auch nur die Checkboxes markiert, die der 

Anwender zuvor ausgewählt hat. 

Betroffene Batches 

Löschvoraussetzung Vorsysteme prüfen 
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R338282/PK-556634: Aufgaben aus Batch „AktualisiereKontounterart (Ford.gruppen/ 

Mahnstufenwechsel) 

Der Batch „AktualisiereKontounterart (Ford.gruppen/ Mahnstufenwechsel)“ erzeugt nun 

lediglich die Aufgabe „Kontounterart kann nicht ermittelt werden“ bzw. „Konto ohne 

Versicherungszeit - Bitte Status des ZVK-Kontos prüfen“, sofern nicht bereits eine identische 

Aufgabe ungleich des Status „fertig“ für den Partner existiert. 

Betroffene Batches 

AktualisiereKontounterart (Ford.gruppen/ Mahnstufenwechsel) 

PK-556997: Aufgabe ZVK.KontoUnterartAktualisiern wird beendet, sobald das ZV-

Konto geschlossen wird 

Der Batch „AktualisiereKontounterart (Ford.gruppen/Mahnstufenwechsel“ erstellt die Aufgabe 

„Konto ohne Versicherungszeit - Bitte Status des ZVK-Kontos prüfen“ sofern zu einem ZV-

Konto keine gültige Versichersicherungszeit ermittelt werden kann. Die Aufgabe wird nun 

maschinell geschlossen, sobald der Status des ZV-Kontos auf „Geschlossen“ geändert wird. 

Betroffene Batches 

AktualisiereKontounterart (Ford.gruppen/ Mahnstufenwechsel) 

Betroffene Menüpunkte 

Konto bearbeiten 

PK-559881: Einführung Zeichencode UTF-8 - Umstellung Jasper Report Vorlagen (AZ-

ZVK-Konto) 

Aufgrund der UTF-8 Anpassungen wurde die Schriftart in Jasper Reports Vorlagen (Filetype: 

pdf) aktualisiert. Dies betrifft die Vorlagen: 

• Auftragsgeschaeft 

• AuftragsgeschaeftAbstimmen 

• AuftragsgeschaeftAbstimmenFallbezogen 

• AuftragsgeschaeftFinanzbuchhaltungAbstimmen 

• AuftragsgeschaeftFinanzbuchhaltungAbstimmenFallbez 

• AuszAnordnung 

• FinanztransparenzKv 

• FinanztransparenzKvVorgangsbezogen 

• FinanztransparenzKvVorgangsbezogenSalden 

• HacKundenprotokoll 

• Klaerungsliste 

• KontoauszugLs 

• KorrekturSchuldenartenAusMigrationListe 
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• KorrekturbatchDetails 

• KorrekturbatchUebersicht 

• LastschriftAnf 

• Leistungsforderung 

• LoeschvoraussetzungenNebenbuchBatchErgebnis 

• MaschinelleAbsetzung 

• SaldenabgleichZVKKontoMoa 

• Saldenliste 

• ScheckEinr 

• VorankuendigungListe 

• Zahlungsbeweis 

• ZahlungsbeweisEilueberweisung 

Betroffene Batches 

Auftragsgeschäft - Dateiexport 

Betroffene Menüpunkte 

Hausbank-Kundenprotokolle einsehen 

18.1.14 Kontoauszug anzeigen-nachbearbeiten-buchen 

R333155/PK-534808: ZVK1359: Variable ${Begruendung} wird nicht aufgelöst 

Im Buchungsprotokoll eines Kontoauszuges wurde die Variable $(Begruendung) in der 

Meldung „ZVK1359“ („Die Rückbuchung konnte nicht gebucht werden. Begründung: 

$(Begruendung)“) bei unvorhergesehenen Fehlern nicht korrekt aufgelöst. 

In diesem Fall wird nun der Präfix „Unvorhergesehener Fehler aufgetreten:“ ergänzt um den 

technischen Fehler in der Meldung „ZVK1359“ ausgegeben. 

Betroffene Batches 

Kontoauszug buchen 

Betroffene Menüpunkte 

Kontoauszug nachbearbeiten 

18.1.15 Kontobewegung bearbeiten/umbuchen/ausgleichen 

R339112/PK-559270: Abschaltung von Batchkonfigurationen und der entsprechenden 

Onlinehilfe 

Die Batches „KorrekturStundungszins“, „MahnlaufAuslösen“ und „Erstelle SAG-Meldungen 

aufgrund von Verspätungszuschlägen“ sind bereits seit mehreren Jahren nicht mehr 
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einzusetzen, da sie für einmalige Korrekturen vorgesehen waren oder wie bei dem Batch 

„Mahnlauf auslösen“ ersetzt wurden (hier durch Mahnlauf erstellen). 

Die Batches sind für den technischen Ausbau aus der Software vorgesehen. Mit diesem 

Release wurde die Batchkonfiguration für die genannten Batches abgeschaltet, sodass diese 

Batches nicht mehr gestartet werden können. 

Betroffene Batches 

KorrekturStundungszins 

Betroffene Menüpunkte 

Batchkonfiguration 

18.1.16 Listenkontenbearbeitung 

R337288/PK-552047: Jboss-Dialogkern meldet „Out of Memory“ 

Der Speicherverbrauch bei der Absetzung von Forderungen mit den dazugehörigen 

Säumniszuschlägen auf Listekonten wurde optimiert. Es werden nur noch die zu 

berücksichtigten Säumniszuschläge herangezogen, so dass es nicht mehr zu einem „Out of 

Memory“ kommt. 

Betroffene Menüpunkte 

Konto bearbeiten 

18.1.17 Mahnlauf auslösen/suchen/bearbeiten 

R334463/PK-538993: MahnlaufErstellen/-7473723435971120602 technischer Fehler 

Wurden im Batch „Mahnlauf erstellen“ größere Konten verarbeitet, konnte es in Einzelfällen 

bei der Säumniszuschlags-Berechnung zu technischen Fehlern kommen. 

Um dies zu umgehen, wurden die Batches „SZ erstellen“ und „SZ sollstellen“ mit einem 

neuen Batchparameter „ZV-Konto-Nr.“ ausgestattet. 

Hierdurch besteht die Möglichkeit, für größerer Konten separat Säumniszuschläge zu 

erstellen und sollstellen zu lassen. 

Der Batch „SZ erstellen“ wurde um den Parameter „ZV-Konto-Nr.“ erweitert. 

- Bei Angabe einer ZV-Konto-Nr. erfolgt die Batch-Verarbeitung ausschließlich für dieses 

Konto. Ist im Batch „SZ erstellen“ die Check-Box „Säumniszuschläge automatisch sollstellen“ 

aktiviert, wird die angegebene ZV-Konto-Nr. an den Batch „SZ sollstellen“ übergeben, sofern 

eine ZV-Konto-Nr. angegeben ist. 

Der Batch „SZ sollstellen“ wurde um den Parameter „ZV-Konto-Nr.“ erweitert. 

- Bei Angabe einer ZV-Konto-Nr. erfolgt die Batch-Verarbeitung ausschließlich für dieses 

Konto. 

Die SZ-Erstellung/SZ-Sollstellung erfolgt im Mahnlauf, je nach Parametereinstellung wie 

bisher. 
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Betroffene Batches 

Sz sollstellen 

18.1.18 Mahnung bearbeiten 

PK-512949: 8.SGB IV Änderungsgesetz - Anpassung §24 Absatz 1 Satz 3 SGB IV 

(Separate Anforderung Säumniszuschläge in Höhe <=1,00 €) 

Die bestehenden Logiken zur Prüfung auf Vorliegen eines geringfügigen Säumniszuschlags 

gem. §24 Absatz 1 Satz 3 SGB IV wurden an die neue Betragsgrenze von 150 EUR bzw. 

1,50 Säumniszuschlag angepasst. 

Bislang wurden nur Säumniszuschläge in der SZ-Mahnstufe in Höhe von 0,50 EUR nicht im 

Mahnverfahren angefordert, wenn dies der einzige Rückstand auf dem 

Zahlungsverkehrskonto war. Nun werden nach der Softwareanpassung auch 

Säumniszuschläge in Höhe von 1,00 EUR nicht im Mahnverfahren angefordert, wenn dies 

der alleinige Rückstand ist. 

Dies bedeutet konkret, dass Mahnungen einer SZ-Mahnstufe sowohl im Dialog als auch im 

Batch „Mahnlauf erstellen“ nicht erzeugt werden, sofern der Mahnbetrag <= 1,00 EUR liegt. 

Im Batch wird wie bisher in diesen Fällen der Säumniszuschlag zunächst sollgestellt und im 

Anschluss direkt storniert. 

Im Dialog findet über die Mahnung keine Sollstellung von 0,50 EUR oder 1,00 EUR statt, 

wenn dies der alleinige Rückstand ist. Kommt eine Mahnposition hinzu, wird die Mahnung 

wie gewohnt erstellt und der Säumniszuschlag -in den Mahnkosten ersichtlich- zum Soll 

gestellt. 

Gleiche Regelungen gelten auch bei der Neuberechnung einer Mahnung im Dialog oder 

Batch „Mahnung neu berechnen“. Auch hier wird geprüft, ob in einer SZ-Mahnstufe lediglich 

Säumniszuschläge unter 1,50 EUR vorliegen. Ist dies der Fall, wird die bestehende erstellte 

oder zurückgestellte oder geprüfte Mahnung gelöscht. 

Konnte die Mahnung im Dialog nicht erzeugt werden oder wurde sie durch die 

Neuberechnung gelöscht, wird auch weiterhin ZVK0154 ausgegeben. 

Der Text des ZVK0154 ist unverändert, es wird folgender Grund ausgegeben: „Nach §24 

Absatz 1 SGB IV sind nur Säumniszuschläge wg. Geringfügigkeit nicht zu erheben.“ 

Die manuelle Säumniszuschlagsberechnung im Zahlungsverkehrskonto ist unverändert, da 

sie unabhängig von einer Mahnung erfolgen kann. 

Betroffene Batches 

MahnlaufAuslösen 

Betroffene Menüpunkte 

Mahnung bearbeiten 
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18.1.19 Parameter bearbeiten - Zahlungsverkehr 

PK-540089: SEPA 3.7 - CR-FS-22-05 Implementation Guidelines gültig ab 11/2023 

Es existiert ein fachlicher Parameter „UmstellungsdatumSEPA3_7“ im Fachbereich 

„Zahlungsverkehr“ der festgelegt, ab welchem Datum die Version 3.7 der Anlage 3 des DFÜ-

Abkommens zwischen Kunde und Kreditinstitut verwendet wird. Der Parameter wird mit dem 

Datum „19.11.2023“ ausgeliefert. 

Die Übermittlung der Zahlungsaufträge gemäß der Spezifikation der Datenformate in der 

Version 3.7 sollte mit den relevanten Hausbanken abgestimmt werden. 

18.1.20 Ratenzahlungsvereinbarung mit Vollstreckungsaufschub 

R339585/PK-561200: Ratenzahlung mit doppelten Forderungen 

Bei einer Krankenkasse ist es in Einzelfällen dazu gekommen, dass bei Speicherung einer 

Ratenzahlungsvereinbarung Forderungen doppelt in der Forderungsliste vorhanden waren. 

Hierzu hatten wir in Release 24.80 bereits ZVK1614 implementiert an Stellen, wo eine 

Speicherung der Forderungen in Ratenzahlung stattfindet, verbunden mit der Bitte, uns bei 

Ausgabe des Fehlers zu kontaktieren und den Hergang ausführlich zu dokumentieren. 

Die Fehlermeldung ZVK1614 wurde nun noch an zwei weiteren Stellen hinterlegt, bei der 

Berechnung einer erstellten Ratenzahlungsvereinbarung und bei deren Druck. 

Auch weiterhin bitten wir um ausführliche Dokumentation des Ablaufs, wenn dieser Fehler 

auftaucht. 

ZVK1614 

Kurzbeschreibung: 

Forderung doppelt in Auswahl 

Fachliche Beschreibung: 

Es befindet sich mindestens eine Forderung doppelt in der Vereinbarung. Bitte nehmen Sie 

Kontakt mit dem Support auf. Speicherung nicht möglich. Betroffene Forderung 

Belegnummer „$ {Belegnummer}“. 

Betroffene Menüpunkte 

Ratenzahlungsvereinbarung bearbeiten 

18.1.21 Vollstreckungskosten bearbeiten 

R338213/PK-555904: Vollstreckungskosten bearbeiten ZVK0838 statt ZVK0109 

Bei der Erfassung von Vollstreckungsgebühren und Vollstreckungsauslagen über den 

Einstieg Zahlungsverkehr > Forderungseinzug > Vollstreckungskosten bearbeiten wurde 

ZVK0109 ausgegeben, wenn das Datum im Feld „Bezugszeitraum von“ größer war als das 

Datum im Feld „Bezugszeitraum bis“. Auch nach Korrektur der Datümer war eine 

Speicherung der Vollstreckungskosten nicht möglich. ZVK0109 wurde weiterhin 

ausgegeben. 
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Die Software wurde angepasst. 

Wird bei der Anlage von Vollstreckungsgebühren und -Auslagen ein Datum im Feld 

„Bezugszeitraum bis“ erfasst, welches kleiner ist als der Wert im Feld „Bezugszeitraum von“ 

weist ZVK0838 darauf hin. Der Fehler kann geschlossen werden. Die Datümer können 

korrigiert und die Speicherung der Vollstreckungsgebühren/ -auslagen ist möglich. 

Betroffene Menüpunkte 

Vollstreckungskosten bearbeiten 

18.1.22 Zahlungsauftrag 

PK-540163: SEPA 3.7 - CR-FS-22-05 Implementation Guidelines gültig ab 11/2023 - 

pain.008 

Abhängig vom fachlichen Parameter „UmstellungsdatumSEPA_7“ wird beim Erreichen des 

Datums, für die Verarbeitung des Lastschriftauftrags die aktuelle Schema-Version 

(pain.008.001.08_GBIC_4) verwendet. 

Betroffene Batches 

Zahlungsauftrag übermitteln 

PK-541682: SEPA 3.7 - CR-FS-22-06 AnpassungCCU_auf_ISO-V09.zip - pain001 - 

taggleiche Eilüberweisung 

Abhängig vom fachlichen Parameter „UmstellungsdatumSEPA_7“ wird beim Erreichen des 

Datums, für die Verarbeitung des Überweisungsauftrages mit der Zahlart „Eilüberweisung“ 

die aktuelle Schema-Version (pain.001.001.09_CCU_GBIC_4) verwendet. 

Betroffene Batches 

Zahlungsauftrag übermitteln 

PK-545648: EPA 3.7 - CR-FS-22-11 AZV_Verschiedenes-inklTVS-2023-01-19.zip - 

pain.001 (AZV) 

Abhängig vom fachlichen Parameter „UmstellungsdatumSEPA_7“ wird beim Erreichen des 

Datums, für die Verarbeitung des Überweisungsauftrages mit der Zahlart „Überw. außerhalb 

SEPA“ die aktuelle Schema-Version (pain.001.001.09_AXZ_GBIC_4) verwendet. 

Betroffene Batches 

Zahlungsauftrag übermitteln 

18.1.23 Zahlungsauftrag bearbeiten 

PK-540162: Zahlungsauftragsnachrichten im neuen Format 

Mit der Implementierung des Release 24.85 können Zahlungsauftragsnachrichten sowohl im 

Format pain.002.001.03 sowie im Format pain.002.001.10 verarbeitet werden. Auch die 

Verarbeitung von xml-Containern im Format container.nnn.001.03 ist möglich. 
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Die Zahlungsauftragsnachrichten werden auch für den Auslandszahlungsverkehr verarbeitet, 

inklusive der Informationen über die Gebühren sowohl des eigenen als auch des fremden 

Kreditinstituts. Diese Informationen können im Dialog „Gebühren anzeigen“ unter 

„Zahlungsnachrichttransaktion bearbeiten“ angezeigt werden. Weiterhin ist die Verarbeitung 

von Zusatzinformationen (z. B. weitere Informationen zum Rückweisungsgrund) möglich, 

diese werden im Dialog „Zahlungsauftrag bearbeiten anzeigen“ dargestellt. 

Betroffene Batches 

SEPA Payment Status Report importieren 

Betroffene Menüpunkte 

Zahlungsauftragsnachricht bearbeiten 


